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Diplomatische Sommeraufgaben.
* Wiesbaden , 13. Juni.

Die lebhafte Bewegung in der auswärtigen Politik
der europäischen Cabinette deutet darauf hin, daß von einer
„friedlichen Sommerstimmung im politischen Horizont"
diesmal schwerlich zu berichten sein wird. Fürst Hohen¬
lohe  sieht die Hoffnung, nach einer arbeitsreichen Session
einmal frei von Amtssorgen„in den steirischen Bergen die
Jodler erklingen zu hören", mehr und mehr schwinden.
DaS politische Barometer kündet unverändert Sturm ; solange
das der Fall, entsteht für den leitenden Staatsmann die
Rothwendigkeit, auf dem Posten zu verbleiben, oder
wenigstens engste Fühlung mit den politischen Ereig
»issen zu behalten.

Da ist zunächst Armenien,  daS der Diplomatie
unausgesetzt zu schaffen macht. Den jüngsten Vorstellungen
der Botschafter wegen der erneuten Niedermetzelungen von
Christen erwidert die Pforte mit dem Hinweis aus die
„unsanfte" Behandlung türkischer Truppen seitens der christ¬
lichen Armenier. Für die Forderung der Mächte, den Christen
in den gefährdeten Distrikte» durch Ernennung humaner
Beamter ausreichenden Schutz zu gewähren, hat man am
Bosporus, wie immer, den lakonischen Bescheid: vor der
Hand sei eine solche Maßnahme gefährlich, da sie neue
Unruhen im Gefolge haben würde; späterhin stehe ihrer
Einführung nichts im Wege. Dieser Verschleppungstaktik,
deren vollständige Ergebnißlosigkeit hinreichend bekannt ist,
werden die Mächte vermutlich diesmal nicht stillschweigend
beipflichten. ES find also weitere Verwicklungen zu er¬
warten.

Dicht geringere Gorge bereiten die Zustände au
9 r et a. Die EntrüstungSrufe der Hellenen über die Blut
thaten des türkischen PöbelS fanden zuerst bei der russischen
Regierung Gehör. Man wird richtiger gehen, dieS weniger
einer menschenfreundlichenRegung deS Zaren, als vielmehr
der nüchternen Erwägung zuzuschreiben, daß seit den
glänzenden Erfolgen Rußlands auf der Balkanhalbinsel—

jBulgarien, Serbien, Montenegro sonnen sich der Gnade
des Herrschers aller Reußen — auch Griecherland mit

Von der Berliner Gewerbeausstellung.
Unbeeinflußte Briefe von Georg Paulfe « .

s (Nachdruck verboten.)

In unmittelbarer Nachbarschaft der Gruppe Metall-
Industrie bauen sich die Ausstellungen der beiden In-
dustriebranchen auf, die wir heute besuchen wollen: die
Ausstellungen der Porzellan «, Chamotte - und
Glas -Industrie  und der Industrie für Kurz - und
Galanteriewaaren.

Die Porzellan- und Glas-Industrie bedarf heute,
sofern sie auf Maffen-Absatz rechnet, billiger Arbeitskräfte,
und solche gewährt eine Stadt wie Berlin natürlich nur
in beschränktem Maße. Die alte Heimath dieser Indu¬
strie, Thüringen, Schlesien, Sachsenu. s. w., dominiert
nach wie vor, und so zählt diese Gruppe in Berlin ver-
hältnißmäßig wenig Aussteller, doch bieten sie Tüchtiges.

Das großartigste Werk der Porzellan-Industrie, die
Ausstellung der Königlichen Porzellan-Manufaktur, ist
schon früher geschildert, sie befindet sich neben dem Kuppel»
saal des Ausstellungsgebäudes. Hier haben wir Luxus-
und praktische Gegenstände aller Art.

Wunderbares wird jetzt in Porzellanblumen, Blumen-
ranken, Bouquets und in der Glasmosaik geleistet. Dieser
Industriezweig ist in Berlin verhältnißmäßig jungen
Datums, und es wird für gar nicht theuere Ereile
Brillantes geboten. Auch in Tafelschmuck, Tafelaufsätzen
Krystallkronen, Spiegeln. Vasen, Figuren, Majoliken sind
Prachtstücke vorhanden. Man bekommt auch eine ^ dee

Rußland sich„zu stellen" beginnt. Die russische Regierung
pielte denn auch großmüthig die Rolle des Schutzhcrrn

und richtete diplomatische Vorstellungen an die Pforte, die
Ausschreitungen der türkischen Truppe« zu verhindern.
Nunmehr wird sich(wie gemeldet) die deutsche Negierung
diesem Vorgehen anschließen. Damit ist Deutschland eben¬
falls offiziell an den Vorgängen auf Kreta betheiligt, und
daß unsere Diplomatie dadurch andauernd in Spannung
gehalten wird, dafür sorgt Kleinasien mit seiner ewig
wechselnden Politik.

England ist durch den Sudanfeldzug  aus
längere Zeit dahin engagirt. die Differenzen mit Trans¬
vaal  sind auch noch nicht geschlichtet. Dem Präsidenten
der südafrikanischen Republik wird man allerdings die
Schuld hieran nicht beimeffen können. Italien  bemüht
ich zwar um einen schleunigen Friedensschluß mit König
Menelik.  doch der siegreiche abessynische Herrscher scheint
eS keineswegs eilig zu haben, und damit dürfte auch die
abessynische Frage nicht so bald von der Tagesordnung
verschwinden.

Den Franzosen  bereitet Verdruß, daß auf Mada¬
gaskar  die Trikolore nicht gebührend respektirt wird;
die Holländer  haben mit den Eingeborenen der Sunda-
inseln harte Fehden zu bestehen, und Spanien  endlich
kämpft um Cuba  einen Kampf, der ihm nach den Worten
des Marschalls Martine; Campos  ungefähr 400 Millionen
Mark jährliche Ausgaben verursacht, wenn dir cubanische
Armee so verstärkt werden soll, daß sie des Aufstandes
endlich Herr wird, was auch denn erst in drei Jahren zu
erreichen ist.

Nach alledem müffen die Diplomaten es sich sauer
werden lassen bei den zahlreichen, raschen Verwandlungen
auf dem „Wclttheater". Man erklärte einmal dem Ver¬
treter eines fremden Staates den Unterschied der Zeit
Wörter „senden« und „schicken„ durch den Satz: „Sie
sind ein Gesandter, aber kein Geschickter!" Hoffentlich ist
eS mit unseren Diplomaten überall so bestellt, daß aus sie
eine solche BoSheit sich nicht münzen läßt.

Deutschland.
* Berli «, 12. Juni. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) DerKaiser  stieg heute früh um 6V, Uhr
zu Pferde und ritt nach dem Tempelhoser Felde, wo die
Besichtigung des 1. und 3. Garde-DragonerregimentS statt-
fand. Nach der Besichtigung frühstückte der Kaiser im
Kreise de» Offiziercorps des 1. Garde-Dragonerregiments
und gedachte mit dem fahrplanmäßigenZuge um 1 Uhr
ly Minuten nach Wildpark zurückzukehren. Die Besichtigung

des Garde-Kürassier- und des 2. Garde-lllanenregiments
indet morgen früh von 6 Uhr ab auf dem Tempelhoser
Felde statt. — Die Kaiserin  empfing gesternNachmiAag
im hiesigen königlichen Schlosse den neuernannten französischen
Botschafter Marquis de Noailles  und daraus den ab¬
berufene» serbischen Gesandten General Pantslitsch; M et
besuchte Ihre Majestät das Elisabeth-Kinderhospital. Heute
früh wohnte Ihre Majestät der Jahresversammlung deS
Weiteren Ausschusses des Evangelisch-kirchlichen HilfSverems
im Elisabeth-Saal« des königlichen Schlosses bei. besuchte
odann das evangelische Magdalenenstift und begab sich

Mittags nach dem Neuen Palais zurück.
Die Antwortdepesche , die der Kaiser

gestern Abend auf das ihm von der im Kaiserhof ver.
ammelt gewesenen Institution ok Naval Architects
ibersandte Huldigungstelcgramm dem Lord Hopetown zu-
gehen ließ, lautet in deutscher Ucbersetzung wörtlich wie

' Indem Ich Ihnen für Ihr freundliches Telegramm wärmstenS
danke, bitte Ich Eure Lordschaft, den Schifssingenieuren M -inen
Dank und den herzlichsten Willkommen m Meiner Residenz zu

entbieten. ^ ^ herzliche Empfang, den Sie hier gefunden
haben, die Wahrheit des Sprüchworts „Blut rst starker als

^ °^ Es ŵird^ viellc'icht den Chefconstrukteur Ihrer Majestät
Marine (Sir Eduard Reed. D . Red .) interessiren. zu erfahren
daß Meine R-nnyacht „Meteor " heute zufolge ihres prachtvollen
Baues die „Brittannia " um 25 Minuten aus einer Distanz von
42 Meilen wiederum geschlagen hat . Wilhelm , L K.

_ Der deutsche Gastwirthstag , welcher
soeben in Hamburg versammelt war, nahm u. A. Stellung
gegen den Beschluß verschiedener kirchlicher Synoden, den
Wirthen aufzuerlegen, ihre Locale während der Kirchzeit
gänzlich zu schließen; es wurde in einer Resolution Ver¬
wahrung gegen die Verdächtigung eingelegt, als ob das
deutsch« Wirthegewerbe der Völlerei und Zuchtlosigkeit Vor¬
schub leiste. In der ersten Hauptversammlung standenu, A.
folgende Anträge zur Besprechung: Einschränkung der Er¬
teilung von Schankconscnsenan Materialhändler und
pünktliche Schließung dieser Schanistätten um 10 Uhr Abends.
— Ueber die Beseitigung des den Gemeindeverwaltungen
eingeräumten Rechts, ihren Etat durch Sonderbesteuerung
einzelner Betriebe zu ergänzen. — Beide Anträge wurden
angenommen. - Zn der Frage der Schulbildung der
Kellnerlehrlingebeim Antritt der Lehre wurde folgende
Resolution gefaßt: „Es ist Pflicht eines jeden Gastwirths.
daraus zu achten, daß bei Einstellung von Lehrungen die
uöthige Schulbildung vorhanden sei. und Ehrenpflicht eines
Gastwirths muß sein, dafür Sorge tragen zû vollen̂ daß

davon, was es kostet, hier immer auf der Höhe der Zeit
zu bleiben, immer Neue», das aber nie theuer sein soll,
zu bieten.

Da sind auch Ausrüstungen für das eigentlichste
Departement der deutschen Hausfrau, für die Küche in
allen Arten und in jeder Preislage. Alle die Muster,
von welchen unsere Hausfrauen mit wahrer Andacht
oder mit einigem Neide sprechen, je nachdem sie im Besitz
des in Rede Stehenden sind oder nicht, sind hier ver¬
treten und noch viele neue dazu. Bildhübsche Sachen
sind hier auch in Damenschmuck vorhanden, und wer in
dieser Beziehung in Italien Erfahrungen gesammelt hat,
wo man früher maßgebend für diese Art der Kunstfer¬
tigkeit war, der wird sehen, daß Deutschland hinter dem
berühmten Vorbilde nicht zurücksteht. Aber auch die
derben Steingutwaaren, die Chamottewaaren fehlen nicht.

Ist Berlin, wie gesagt, in Porzellan und Glas
wohl tüchtig, aber nicht führend, so steht es doch in
Kurz- und Galanteriewaaren sehr hoch obenan. Nächst
der Konfektionsbranche ist diese die bedeutendste, und
Paris hat durch Berlin einen sehr bedeutenden Theil
seines Absatzes in den sogenannten»Pariser Artikeln"
verloren.

Die Franzosen find daran zum guten Theil freilich
selbst Schuld, denn es kann nicht bestritten werden, daß
ihre Leistungen bezüglich des Geschmackes und der Ele¬
ganz vorzüglich waren. Aber — sie verkauften das
Neueste in Paris zu Novitäten-Preisen und sandten sonst

demHublikum die zweiten' und dritten Garnituren. Wer
nicht von vornherein Bescheid wußte, war angeführt.

Berlin hat anfänglich etwas auf die Pariser Muster
geachtet, von denselben sich aber bald gänzlich emanzipirt,
fortwährend geschmackvolleNeuheiten auf den Markt ge¬
worfen und damit einen reichen Absatz gewonnen. Man
ist auch nicht bei den billigen Sachen stehen geblieben,
sondern zu guten Artikeln übergegangen, die vor allen
Dingen im Auslände viele Abnehmer gefunden haben.

Was in der Gruppe Kurz - und Galanterie¬
waaren  sich nicht Alles birgt, ist schwer zu erzählen:
Das niedlichste Damen-Portemonnaie aus Elfenbein mit
Silber-Initialen ist da zu schauen, ebenso aber auch ein
handlicher Besen, Rauchservices und Korkschnitzarbeiten,
Tapisseriearbeiten und Bürsten. Man steht, die schein¬
baren Kontraste sind groß.

Ueber den Gesammtinhalt sei voran eine kurze
Ueberstcht gegeben. Da sind Produkte aus Elfenbein,
Meerschaum, Perlmutt, Bernstein, Schildpatt, Hart¬
gummi, Celluloid, Kork, Knochen, Haaren, Borsten,
Wurzeln, Fasern, Pflanzen und Schwämmen; weiter
Galanteriewaarenaus Holz, resp. Holz mit Metall,
Bronze, Aluminium und anderen Metallen, Metall- und
Glasbuchstaben, Schilder, Schaufenster- Dekorations-
Utensilien, Galanteriewaaren aus Papier, Pappe, Leder-
Plüsch usw., Kartonnagen, Christbaumschmuck, Buchbinder,
Arbeiten, Albums, Sonnen- und Regenschirme, Stöcke,
Pfeifen, Fächer, Spielwaaren und Puppen.

(Schlußi» der2. Ausgabe).
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vom Bahnhöfe in den Münster, den sie unter Führung
des Oberbürgermeister Wagner eingehend besichtigte, llm
10 35 Uhr fuhr sie nach Stuttgart Gegen1 Uhr setzte
die Kaiserin die Reise nach Schloß Friedrichshof fort,

und sonstigen Unterricht während der Lehrzeit erlangt
werden.-

—. In Sachen Bashford wird den „Derl̂ Neuest.

>Oewerbeausstellüngnoch gesteigert worden sind, mit aller Be.
schleunigung Abhilfe zu schassen. Der Antragsteller begründet semen

Nachr." von einem„zuverlässigen Gewährsmann noch Folgendes
geschrieben: 9ftiTÄt>i*rf» ^wislbeniaües mit dem englischen|. . .Anläßlich des Zwischenfalles mit dem englischen
Berichterstatter Bashford möge daran erinnert werden, daß Herr
Bashford derselbe Correspondent des Londoner„Daily Telegraph
ist, der sich 1888 während Kaiser Friedrichs Krankheit als Mackenzies
Werkzeug gebrauchen ließ, und in dessen Artikeln sich schon damals
entschiedene Deutschfeindlichkeitaussprach. Ferner verdient bekannt
zu werden, daß Mr. Bashford in Bethätigung dieser Deutsch¬
feindlichreit anläßlich Iber famosen Reichstagssitzung vom Marz
1894, worin die Bismarckehrung abgelehnt wurde, hierüber in der
'Wandelhalle des Reichstags seine Genugthuung äußerte, indem er
bemerkte: „„Es geschieht ihm ganz recht, er erntet nur, was er
gesäet hat? Ein solchen Menschen noch mit Saimnethandschuhen
anfassen, erscheint doch wirklich verfehlt." Die „Staatsb. Ztg.
theilt ferner mit, daß M. Bashford zu den vom Reichsamt des
Innern in Aussicht genommenen Festlichkeiten ans Anlaß der
Anwesenheit der englischen Ingenieure als Preßvertretcr eingeladen
worden sei. Weiter wird dem genannten Blatte von einem Mit¬
arbeiter die Versicherung abgegeben, daß er in der Lage sei, die
Meldung, wonach wegen Ermittelung des Beamten, der die An¬
gelegenheit an die Presse haben gelangen lassen, ein Verfahren«n-
geleitet worden sei, im vollen Umfange aufrecht zu erholtem»Wir
könnten dies noch in manchen Punkten ergänzen," setzt die„Staa.sb.
Ztg." hinzu, „behalten es uns jedoch bis zur parlamentarischen
Behandlung des Falles vor."

— Bei der heute auf dem Trmpelhoser
Felde  stattgehabten Besichtigung des 1. und2. Garde.
Dragoner-Regiments stürzt e eiue Anzahl Dragoner
bei einer Springübung,  da der Boden infolge des
gestrigen Wolkenbruchesschlüpfrig war. Ein Untcrosfizier
deS1. Garde-Dragoner-Regiments brach den Oberschenkel,
der Kaiser verweilte bei ihm, biS der Arzt eintras. Der
Verunglückte wurde nach dem Tempelhoser Lazareth ge.
bracht; die Uebrigen blieben unverletzt.

— Die Meldung , der Reichskanzler Fürst
Hckhenlohe  wolle zur Sur in Neuenahr eintreffen, ist
der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge unbegründet. — Gegen¬
über einer Blättermeldung von einer schweren Erkrankung
deSFürstenzuFürstenberg  kann die. Post"constatiren.
daß der Fürst noch am letzten Mittwoch wie auch an den
vorhergegangenenTagen an den Reichstagssitzungentheil.
genommen, jetzt aber einen vierwöchentlichen Urlaub erbeten
hat, um in Neuenahr Heilung von einem leichten Gicht
leiden zu suchen.

— Ein diplomatische - Diner  fand beim
Staatssekretär deS Auswärtigenv. Marschall in Berlin
statt, an welchem der italienische Botschafter Gras Lanza,
der türkische Botschafter Gbalib Bey, der z. Z. in der
Reichshauptstadt weilende Bruder des Khedive von Aegyp¬
ten. Prinz Muhamed Ali, der schweizerische Gesandte
Oberstz. D. Roth, der bayerische Gesandte Graf Lerchen-
seld, der sächsisch- Gesandte Graf Hohenthal, der Wirkt.
Legat.-Rath v. Mumm und andere angesehene Personen
theilnahmen.

— Bon der Armee.  Seinem Flügeladjutanten,
Oberstenv. Hülsen, kommandirt bei der Botschaft in Wien,
hat der Kaiser dem Reichsanz. zufolge de» Kronenorden
zweiter Klaffe verliehen.

Ausland.
* Wien , 12. Juni. Die Regierung verbot die

Abhaltung sowohl des deutschen  T ur nsesteS als
auchd-S czechischenS ° k° l f - st- s , d,e be.de für Sonn¬
tag noch Teplitz einberufen waren und be, denen ein
Zusammenstoß befürchtet wird.

* Rom , 12. Juni. Wie soeben ans bester Quelle
verlautet, wurde General Baratieri vom KriegS-
g er i cht f r ei gespr o chen. Der Staatsanwalt hatte
im Proceß gegen Baratieri 10 Jahre Festungsgefängniß
beantragt. D°S Wolff'fche Bureau meldet, daß»ach einem
Bericht der „Agencia Stefani" oaS Urtheill noch nicht der-
öffentlicht sein soll, daß aber gerüchtweise verlaute, Baratieri
sei mit Stimmengleichheit sreigesprochen worden.

* Paris . 12. Juni. Die zu den Krönung»
feierlich ! eiten  in Moskau entsandte Deputation ist
heute Vormittag wieder in Paris eingetrosfen Präsident
Faure  gab gestern Abend ein große- parlamentarische»
Diner.

Antrag mit dem Hinweis darauf, daß nach de» amtlichen Mit-,
Teilungen oft durchschnittlich20Personen in einem Kupeebeförderte
werden. Ein Eisenbahnunglück bei solchen überfüllten Züge,, müsse
furchtbare Katastrophen herbeiführen.

Geh. Rath Schröder  giebt Auskunft über die getroffenen
Vorkehrungen zum Zweck der Verkehrserleichterung und schildert
die Schwierigkeiten, die einer weiteren Vermehrung der Züge ent»
gegenstehen. Schließlich wurde der Antrag mit großer Mehrheit
angenommen. Nächste Sitzung Samstag: Anträge.

Parlamentarisches.
»Berlin,  12 . Juni . Die Mitglieder der Reichstagscom¬

mission iür das Reichsvercinsgcsetz  traten mit Ausnahme der
Reichspartei und Deutsch- Conservativenzu einer Berathung zu.
sammen. Es wurde beschloffen, bei der dritten Lesung im Plenum
als Artikel1 die Annahme des folgenden Satzes zu empfehlen:
Vereine jeder Art dürfen mit einander in Verbindung treten. Ent.
gegenstehende landesgesetzlicheBestimmungen sind ausgehoben.

Stadtverordneten -Sitzung.

Deutscher Reichstag.

Potsdam , 13. Juni. Gestern war Zapfenstreich
beim Neuen Palais zu Ehren der „Institution of Naval
Arehitects“. Es war ein glänzendes Schauspiel. Die
Gäste wurden7J/4 Uhr in königlichen und Privatwagen
von der Wildparkstotion abgeholt und stellten sich in Halb¬
rundform im Garten vor dem Muschelsaal auf. Der
Kaiser begrüßte und sprach viele Gäste an. DaS Buffet
war in der JaspiSgallerie aufgestellt, llm 9 Uhr Abends
Zapfenstreich fämmtlicher Potsdamer Militärkapellen. Mag-
nesiumsackeln und bengalische Feuer erleuchteten feenhaft
den Part, die Fontänen nnd Statuen. Die in einem
Sonderzuge zurückfahrenden Gäste begrüßten den die Uni
form eine- Großadmirals der britischen Flotte tragenden
Kaiser mit lebhaften CheerS.

* Königswinter , 12. Juni. Di« Königin
von Schweden  weilte gestern in Begleitung deS Groß-
herzogS von Luxemburg und der Fürstin zu
Wied  in unserem freundlichen Städtchen. Im Berliner
Hof nahmen di« Königin und die hohen Herrschaften den
Thee ein und erfreuten fich mehrere Stunden an der Herr
lichen Rheinaussicht.

* Karlsruhe, 12. Juni. Bei der heutigen Be
rathung der Anträge auf Aenderung des Wahl¬
verfahren»  zum Landtage erklärte der Minister de»
Innern in der zweiten Kammer des Landtages, die Re¬
gierung halte nicht unbedingt an der indirekten Wahl zum
Landtage fest, werde sich zu der directen Wahl aber nur
dann verstehen, wenn ein Gegengewicht geschaffen würde
gegen den unberechtigten Einfluß der großen Masse, der
fich bei der directen Wohl geltend macht. Ein solches
Gegengewicht erblickt die Regierung in der Wahl von Ver¬
tretern wirthschaftlicher Jnteresien, welche neben den direct
gewählten Abgeordneten Sitz und Stimmen in der Kammer
haben. Diese» Bedingungen am nächsten stehe der Antrag
Fieser (natl.). Wenn fich im Volke für diesen Antrag
eine Strömung zeige, werde die Regierung keinen Augen¬
blick zögern, mit diesem Wahl-Resorm-Borschlage vorzu¬
treten. Sollte fich jedoch der nächste Landtag in gleicher
Weise zusammensetzen, wie der jetzige, so sei eine Aenderung
deS WahlverfahrenS sehr zweifelhaft.

* Berlin. 12. Juni.
Am Bundesrathstische: Dr. von B oet t i cher.
Eingegangcn ist der Entwurf eines zweiten RachtragsetatS
Die dritte Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung

wird fortgesetzt bei Art. 11. In das Verzeichniß der vom Haufir-
handel(8 56 der Gewerbeordnung) ausgenommcnen Waaren sollen
nach den Beschlüßen der zweiten Lesung weiter ausgenommen
werden: 10. Bäume aller Art, Sträucher, Sämereien und Blumen¬
zwiebeln, Schnitt- und Wurzelreben und Futtermittel; 11. Schmuck
sachen, Bijouterien, Brillen und optische Instrumente. Ausge¬
schlossen vom Feilbieten und Aufsuchen von Bestellungen rat
Umherziehen sollen ferner sein: 12. Druckschriften, andere Schriften
und Bildwerke, insofern sie in sittlicher oder religiöser Beziehung
Aergerniß zu geben geeignet sind, oder mittelst Zusicherung von
Prämien oder Gewinnen vertrieben werden, oder in Lieferungen
erscheinen, wenn nicht der Gesammtpreis auf jeder einzelnen
Lieferung an einer in die Augen fallenden Stelle bestimmt ver.

zeichmti ffüb siegle (natlib .) und Payer (südd . VolkSp.)
beantragen, in dem Artikel 11 statt „Sämereien und Blumen-
zwiebeln" zu sagen„Sämereien mit Ausnahme von Blumenzwiebeln
und Gemüsesamen". „ . ,

In de: Debatte führt der Abg. R ei ßhau s (socd.) aus, daß
nach Annahme des Artikels 11 die Polizeibeamtenwillkürlich eine
große Zahl von Waaren vom Hausirhandel ausschließen würden,
worauf der Staatsministerv. Bo etlicher  erwidert, es liege der
Gesetzgebung durchaus fern, den ehrlichen Erwerb unmöglich zu
machen; aber es liege im Interesse der Allgemeinheit, daß eine
Regelung des Verkehrs vorgenommen werde, und bei dieser sei es
unvermeidbar, daß dem einen oder anderen Erwerbszweige Ein¬
schränkungen auferlegt würden. ^ .

Der Artikel 11 wird mit der Modifikation des Antrags Siegle
angenommen. „ „

Der Artikel 11a bezüglich der Veräußerungen gegen Theil
Zahlungen wird ebenfalls genehmigt. Artikel 12 giebt den Landes
regierungen die Befugniß, den Hausirhandel mit Rindvieh,Schweinen,
Ziegen oder Geflügel auf bestimmte Zeit zu untersagen oder Be¬
schränkungen zu unterwerfen. . „ , , . , _

Abg. Hitze (Ctr.) beantragt, auch d,e Schafem diese Be
stimmung mitaufzunehmen. , t r, _

Ein Antrag Arnswaldt  geht dahin, daß die Bundes
regierungen von der Befugniß nur Gebrauch machen dürfen zur
Abwehr oder Unterdrückung von Seuchen. Artikel 12 wird mit
beiden Anträgen angenommen.

Artikel 13—15 handeln von der Voraussetzung der Versagung
des Wandergewerbescheines. Die Versagung wird ausgesprochen,
wenn der Nachsuchende das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

Ein Antrag Schwarze  dagegen will dem noch nicht
25 Jährigen den Hausirschein crtheilt wißen, wenn er Ernährer
einer Familie ist und bereits4 Jahre im Hausirbetricbe thätig war.

Staatsministerv. B oet t i cher erklärt, daß gegen die An^
nähme des Antrags Schwarze nichts einzuwenden sei.

Hierauf wird der Artikel 13 unverändert, Artikel 14 mit der
Modifikation des Antrags Schwarze und Artikel 15 auf Antrag
des Abg. Lenzmann (frf . Volks.) mit der Aenderung ange¬
nommen, daß die Versagung des HausirscheinS nicht auch wegen
Landfriedensbruchs unbedingt erfolgen muß.

Der Rest des Gesetzes wird unverändert genehmigt und schließ
lich das ganze Gesetz in der Gesammtabstimmung angenommen.

Endlich wird der deutsch - japanische Handelsvertrag
in dritter Lesung angenommen.

Nächste Sitzung Sonnabend1Uhr: Initiativanträge; Petitionen

* Wiesbaden , 12. Juni.
Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofrath« Prof.

Dr. Fresenius  39 Mitglieder des Stadtverordnetenkollegiums,
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr. von Ibell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner
und Stadtrath Bickel.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Herr Oberbürger,
meister Dr. von I bel l Kenntniß von einer seitens des Magistrats
beschlossenen redaktionellen Aenderung des in voriger Sitzung ge-,
nehmigten Entwurfs eines Statuts, betr. die Pensionsberechtigung,
der städtischen Beamten, insbesondere die Gewährung einer Pension!
an die vor Erreichung ihres pensionsfähigen Alters invalide,
werdenden Beamten, um diese Beamten von der Beitragspflicht zur;
Jnvaliditäts- und AltersverficherungSanstalt zu befreien. Nach;
kurzer Debatte wurde die beantragte Aenderung acceptirt und deri
diesbezügliche Eintrag in das Protokoll genehmigt. i

Weiter macht der Herr Oberbürgermeister die Mittheilung, daß;
dieser Tage die Stadt von dem Kgl. Domänen-Rentamt aufgefordert
sei, den jährlichen Beitrag zu dem Lehrerpensionsfonds im Betrage,
von 82,784.19 Mk. zu entrichten. Dieser Betrag sei dadurch wieder
erhöht worden — man habe nur aus einen Beitrag von etwa
60,000 Mk. in diesem Jahre gerechnet—, daß der Beitrag von
4 pEt. des Steuersolls aus 51/* pCt. erhöht sei. Wenn die Stadt
dieser Lehrerpensionskaffe nicht angehöre und seine Lehrer selbst
Penstonire, so würde sie voraussichtlich mit 20—30 000 Mk. jährlich
durchkommen. Das Mehr, was die Stadt Wiesbaden zahle, käme
dem Lande und kleineren Städten zu Gute. Die Stadt Frankfurt
gehöre dieser Kasse nicht an und auch der hiesige Magistrat habe
sich schon mehr als einmal an den Herrn Minister nach Berlin
gewandt, mit dem Ersuchen um Ausscheidung aus der Kaffe und
zwar nach den Gesetzen für die Lehrerruhegchaltskaffe, das Gesuch
sei aber abschlägig beschieden worden mit dem Bemerken, daß diese
Ausscheidungnicht in Erwägung gezogen werde. Durch die Er¬
höhung der Lehrergehälter seien die kleineren Gemeinden schon so
sehr in Anspruch genommen, daß ihnen weitere Aufwendungen
nicht zugemuthet werden könnten. Außerdem wäre der Maßstab
der Leistungssähigkeit ein schöner und zweckmäßiger. —Anknüpfend
an diese Mittheilung richtete Herr Dr. Alberti  an den Magistrat
das Ersuchen, die Ausscheidung aus der Kasse stets im Auge zu
behalten und weitere Schritte zu thun. — Herr Dr. Bergas
regte eine Petition an das Abgeordnetenhausan, von der jedoch
abgesehen wurde, nachdem der Herr Oberbürgermeister die Erklärung
abgegeben hatte, daß er im Herbst die Angelegenheit nochmals im
Magistrat anregen werde und dann dem Stadtverordnetencollegium
weitere Vorschläge gewacht werden würden.

Ueber den seitens der Do chn a h l ' stch en Erb en gegen
die Stadt  wegen Wafferentziehung durch Anlage des Münz¬
bergstollens und Schädigung des Mühlgesälles angestrengten Proceß

Xnv Caavv vn arm otf)#*’ Kto fÜTmachte der Herr Oberbürgermeister die Mittheilung, daß das für
die Stadt günstige Urtheil erster Instanz von der zweiten Inst

’sio ntt St « prftp CVtfftnn * MtriirftiprVmrfon

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 12. Juni.
Die Vorlage betr. die Errichtung eines Amtsgerichts in Znin

wird debattelo« angenommen, ebenso nach kurzer Debatte die Vor-
läge über die Aufhebung des Amtsgerichts zu Pellworn. Genehmigt
wird ferner der Staatsvertrag zwischen Preußen, Oldenburg und
Bremen betr. den weiteren Ausbau der Fahrbahn in der Außen¬
weser in zweiter Lesung. .

Es folgt der Gesetzentwurf betr. die Familienfideikommiflem
Neuvorpommern und aus Rügen.

Justizminister Schönstedt  beinerkt, daß für die Vorlage eine
Dringlichkeit vorhanden sei, insofern als die Aufnahme von Schulden
heute sehr erschwert ist. Aus anderen Gegenden find ähnliche
Klagen nicht eingegangen; daß sie dort ganz fehlen, soll damit nicht
behauptet werden.

Es kommt, nachdem die Vorlage in erster und zweiter Lesung
erlegt ist. der Antrag B r ömel (frs.) zur Berathung: Di- Re¬
gierung zu ersuchen, für die Uebelstände, welche aus der Berliner
Stadt- und Ringbahn in Folg« Ueberfüllung der Wagenabtheile
herrschen und neuerdings durch den Verkehr nach und von der

„. . u ..,—„ . „.- Instanz
ausgehoben und die Sache an die erste Instanz zurückverwiesen sei.!

Zur Kenntniß gelaugte ein Schreiben der Wittwe des ver¬
storbenen Bürgermeisters Heppenheimer  in Biebrich, worin
diese für das ihr zugebilligte Legat aus der Stuberschen Erbschaft!
ihren Dank ausspricht.

Di« Magistratsvorlagen betr. a) denNeub au derT  öcht er»;
schule aus demMarkt,  d ) die definitive Gestaltung des Nero- .
thals wurden an den Bauausschuß, diejenigen betr. e) den Verkauf,
einer Feldwegfläche an der Herderstraße an Herrn Schreinermeister>
Carl Georg und d) ein vom Magistrate befürwortetes Gesuch des!
Gärtners Herrn Bien  wegen Ermäßigung des Kaufpreises für!
eine Feldwegfläche an den Finanzausschuß zur Prüfung hin-!
gewiesen. ,

Zur Prüfung des Ergebnisses der betr. die Anlage der,
städtischen Electricitätswerkes ausgeschriebenen Submission und der,
Anlage desselben wurde auf den Vorschlag des Wahlausschuß^ .
(Referent: Herr Dr. Alberti)  eine Kommission bestehend auss
den Herren Dr. Dreher, Dr. Hehner, Henzel, Holthaus und
gewählt. . i

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnung em.«
Die Magistratsvorlagen, betr. a) den freihändigen Verkauf je einer!
Feldwegfläche nördlich der Seervbenftraß« an die Herren Fr. Haen»!
chen und I . Bien; b) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabrn».
fläche am Bismarckring an die Herren Ph. Schweißguth und H.I
Kaesebier: c) die Wahl von Ersatzmitgliedern der Bau», der Grund¬
stücks- und der Leihhaus-Deputation, wurden an den Finanz- bezw<!
Wahlausschuß zur Prüfung und Berichterstattung verwiesen. .

Den Bericht des BauausschuffeS, betr. das Baugesuch des
>errn GeorgT hon wegen Errichtung eines Gärtnerhauses im!

Distrikt„Hinter Ueberhoben" erstattete HerrWillet.  Das Gesuch!
wurde unter den vom Magistrat festgesetzten besonderen Bedingungen'
genehmigt. >

Namens deS BauausschuffeS berichtete Herr Kn - feli-
über die käufliche Erwerbung von Grundstücken in de« !
Districten „Atzelberg", „Weiherweg" und „Klcinhainer". Dem!
Magistrat sind seitens des Herrn Rechtanwalts Scholz!
di« Grundstücke der Ehristmann ' schen Erben'
zum Kaufe angeboteu worden. Der Magistrat hat beschloffen,!
folgende5 Grundstücke zu erwerben. 1. 38 ar „Atzelberg", 6r Gew. ,
(die Ruthe für 69 Mk.) ; 2. 8 ar 29 Om ebendaselbst(105 Mk.>
ä Ruthe); 3. 16 ar daselbst(105 Mk. k Ruthe); 4. 35 ar
Weiherweg" 2r Gew. (100 Mk. k Ruthe) ; 5. 58ar „Kleinbainer"

(53 Mk. st Ruthe). Der Gesammttaxwerth würde 51.571 Mk. b«<:
tragen, der Kaufpreis wurde jedoch auf 50,000 Mk. vereinbart. !
dem Kauf wurde zugestimmt.

Ueber das Gesuch des Central-Ausschuffes zur Förderung
der Volks - und Jugendspiele in Deutschland«
um Bewilligung eines Beitrags berichtete Herr »onOidtmann.
Es wurde ein Beitrag von 75 Mk. genehmigt.
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"DenBericht des Finanzausschusses betr . di- feste Anstellung
d«S zweiten Oberarztes deS städtischen Krankenhauses
erstattete Herr Dr.  Dreher . Danach hat Herr Dr.  Landow,  der
Chesarzt der chirurgischen Abtheilung , den gehegten Erwartungen
in jeder Beziehung entsprochen. Der Magistrat empfiehlt daher in
Uebereinstimmung mit der Krankenhausdeputation , denselben vom
1. April 1896 definitiv als städtischen Beamten anzustellen mit der
Maßgabe , daß halbjährlicheKündigung Vorbehalten bleibt und spätere
Pensionsberechtigung zugestchert wird. Das AnfaNgSgehalt wird
aus 3000 M ., all« 8 Jahre um 800 M . bis zum Maximalgehalte
von 4200 M . steigend, festgesetzt. Weiter soll der Magistrat ersucht
werden, der von den Aerzten d-S Krankenhauses angeregten Ern-
ri <htuug einer chirurgischen Poliklinik  dortselbst naher

*U ^Auf den Bericht deS Rechnungsprüfungs -Ausschusses, betr.
die Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung für das EtatS-
jahr 1894/95 , den Herr Dr . Hehner erstattete, würde beschlossen,
die Rechnung in der vorgelegten Weise zu genehmigen, dem
Magistrat und dem Stadtrechner Entlastung zu ertheilen, die
sonstigen Bemerkungen und Erinnerungen dem Magistrat zwecks
Kenntnißnahme , Prüfung Und weiterer Veranlassung zu über-
reichen.

Zu Vertretern für die am 20. Juni in Oberlahnstein statt
findende Versammlung des nassauischen Städtetages wurden die
Herren Professor <8 u t h und R ü h l gewählt und hieraus die
Sitzung geschloffen.

Dem
Tunr -Kerem Wiesbaden

zur
36jährigen Jubiläumsfeier.

- » HK-

Ein hehres Fest, ein Fest der reinsten Freude,
Begeht mit Euch die rhein'sche Bäderstadt,
Ihr Turner, deren Ruhmeskranz sich heute
Hat zugesellt ein unverwelklich Blatt.
Ein halb Jahrhundert ist dahin geflossen,
Seit des Vereines Gründung ward beschlossen.
Treu hielt ein Jeder aus an seinem Theil,
Dem Jubilar : ein donnerndes Gut Heil!

In ernster Zeit, in trüben, schweren Tagen
Hat eine kleine Schaar es kühn gewagt,
In deutscher Treue, ohne Furcht und Zagen,
Kühn hoffend, daß ein schönrer Morgen tagt.
Das, was in aller Herzen still verborgen lebte.
Was auf zum Lichte keimte, sproßte, strebte.
Frisch zu entfalten, mit vereinter Kraft,
Als stolzes Glied der deutschen Turnerschast!

>von welchen wenigstens das hinreißende ElavierspielvonFraulem
Derselbe zerfällt in Jfcloifl « Echnepf aus Baden -Baden und

- . eckruf durch die Straßen der Stadt eingeleitet werden. swnevr aus L>aocn--o «vc» —- - . . -
dem Festzug betheiligen sich 39 Vereine . Derselbe zerfällt mvfA : « S - 7 , . <g utanne  ® 0q«ot besonders hervorgehoben seien.
Abheilungen , wovon die erste in der HellMndstraße , mit der Spitze > Jj* wr *ü«M ausgebildete Kräfte machen selbstverständlichden
am . Turnerheim - , die zweite in der Hermannstraße , die dritte in ® ^ „t| Rafts Conservatorium stets hohe Ehre und führen dem
der ßrankenstraße Aufstellung niinmt . Die vierte Abthetlung büdtt I ^ anhaltend neue Schüler zu.
der festgebend- Verein . Die Mitglieder desselben versammeln sichU “ '1’™' 1 u,lt|uu , , - 1.
im Vereinsheim und bilden zunächst vor demselben Spalier bell
dem Abmärsche des Zuges , welcher von Musik- und Trommler - My »Mt ÄÜMUMtu.
Corps , darunter dasjenige des 1. Bat . 80 . Regiments hier, be- i ^ " gw englische Cot*
gleitet sein und durch die Radsahr -Riege deS TurnveremS eröffnet I O ,Berlin ,13.  JMN . « 9 1J9 ..
werden wird . An die Einwohnerschaft Wiesbadens ergeht der ! xespondent Bashford  hat der „ Krzztg . " .
Wunsch, dem festgebendenVerein an seinem Ehrentage ihre Sym - 1 Darlegung seines Streits auf dem Haupt -Tetegrapyeuamr
pathie durch einen festlichen Flaggenschmuck kundzugeben, bannt I . . . einaesteht , einen Beamten beleidtgt zu
Wiesbaden an dem Ehrentage eines der ältesten seiner Verem. ^ndt ^ nder - r -mg - fttz . ^ ^ ^mten um Entschul*auch im würdigen Festschmucke prangt . , l yaoen . Lneserymv y s,. s. i»>i„,nden Worte.— Verein für Arbeitsnachweis. Die constitmrende digung gebeten unter Zurücknahme der beleidigendenW
Sitzung des Damenkomitees des Vereins für Arbelts- I^ Beamte habe später ein Gesuch Unterzeichner, worin
Nachweis fand gestern, unter dem Vorsitz des Direktors der mul Sinftelluna des StrasversahrenS gegen ihn bat.
zu errichtenden Abtheilung für weibliche Arbeitsuchende. Herrn Dr . « ttB ,3 T V fl8  Bürgerliche Gesetz.
Hermann Frey , im Rathhause statt. Di - Mitglieder deS Damen . 3 Berlin , 13 . 3 « t . ÄJ» ■ Reichstags,
komitees sollen sowohl für die Wahrung der Jntereffen der Anstalt buch ist IN der Fasiung . die lhm von der ly g
nach außen Sorge tragen , indem sie in ihren Kreisen für dieselbeI Fg ^ mission gegeben worden ist , bereits gestern gevrulk ! IM
Propaganda machen, als auch die Beaufsichtigung des Geschäfts- 1 Vertheilung gelangt.
betriebes übernehmen. Di« Damen verpflichten sich zu diesemI ^ ~ • Onifecin Friedrich
Zwecke, der Reihe nach eine Woche lang die Aussicht zu fuhren und 2s Crvnberg , 13 . Juni . KülseltN  6 rl
die Verwalterin durch Rath und That dabei zu unterstützen. BlS jst gxstxrn hier eingetroffen.
jetzt haben folgende Vereine sich bereit erNärt eine Vertreterin tn I Darmftndt 13 Juni . Der „Darmstädter Zeitung " zu-
das Damenkomitee zu senden und einen Jahresbeitrag zu bezahlen. I ^ Darmstad . , l ^ un ^ " ^ Ludwigs.
Der vaterländische Frauenverein , vertteten durch Frau EamtMs - folge ging dem Verwaltungsrath h N m. ai-runa
rath Dr . Seyberth , Stellvertreterin Frl . Marie v. Röder . Der bahn  die Eröffnung zu, daß die hessische und preußischeRegierung
Frauenverein vertreten durch Frl . Helene von Röder . Der Berem I ^ @rpB unfl  ihres Angebots ablehnen , daß die Regierungen jeöotg
der Freundinnen junger Mädchen, resp. der Vorstand der „Heimath 1 Verwaltungsrath befürwortete Mehrforderung
vertreten durch Frl . A. Eibach-Will . Stellvertreterm Fr . RMn . bernt find, me Dom « «™  B * ' ^ # n # enttoU
Das cvang. Mädchenheim, vertreten durch Frl . v. Schelika, Stell - 1von 30,50 Mk. pro Actie, fa . rwäaen Dir
Vertreterin Frl . Graeff. Der altkatholische Frauenverem . vertreten I Versammlung beschloffen wird , wohlwollend zu erwägen . ^
durch Frl . Trombetta , Stellvertreterin Frl . Dorst . Der deutsch- 1^ xitergehenden Vorschläge des VerwaltungSrathS wurden seitens
katholische Frauenverem , vertreten durch Frau Rud . Wolf , Stell - 1 Reaierunacn abaelehnt.
Vertreterin Frau Braidt . Der israelitische Frauen -Kranken-Berem, ! . . cv,,ni °Di . "Strafkammer

»ä«»- «— .M ' «- WWJBSJ » I J Ä .1 .Ä » « ,i> « °°"
(Schweiz) wegen Betrug-  von 20,000

das katholische Mädch-nh-im wird sich vertreten laffen. Das neue <p HalNvUkg , 13 . ^ unl . Laut einer Antwerpener
Institut bietet somit die sicherst- Gewähr  für einen zuverlässigen, Drahtmeldung der „ Börsenhalle ist vorgestern der Von
erfolgreichen Geschäftsbetrieb und ist zu erhoffen, daß es sich der t Southampton nach Ostasien abgegangene Dampser deS llcorv-

!Gunst und des Vertrauens unserer gesammten Bevölkerung, sowohl * " . Bauern" bei Port Philippe gestrandet.
Ider Arbeitgeber als auch der Arbeitsuchenden erfreuen wird , was deutschen Noyo « Y abaeaanaeu EinbtlheitM
bei der Wichtigkeit der Stellenvermittelung für Frauen , die es Mieder I Schlepp » sind zur Htise dahin avgegange . - i-
Berufsart unentgeltlich übernimmt,von der größten socialenBedeutung I -Mxx, Ugch, ^
ist. Als Verwalterin werde die Frau des Polizeiwachtmeisters Mittel- 1 Hainbura . 13 . Juni . Kap,tan Plever Von de«
städt , geb. Bicking, eine geborene Wiesbadnerin, angestellt. DfeI .jnaetroffeneu Stettiner Dampser «Riga*
Anstalt wird in den von der Stadt bereitwilligst überlaffenen, neu hrer rmgetroff . Kovs im Elbpark
hergestellten Localitäten im Rathhaus - (Eingang vom Dernscheu> wurde Mit zerschmettertem p >'
Tmain ) neben dem jetzigen Bureau , am 1. Jul,  eröffnet werden. I gufgesunden . Es Wird em Verbrechen gemuthmaßt.

* In dem schön geltgenen Schweizergarten (Dam - «üttick 13 . Juni . Die B od ens eukung in

ü * “ ft aK . T ” ' " 2 ”, . ‘. T/ ' L’« ! . frSnStc. ta#

GlNg's : Fnsch, Fromm, Fröhlich, Frei, mit Gott voran, allaemeinen Beifall finden. Morgen Sonntag wird dort 13 cvuni_ Die Justizbehörde beschi
Fest hoffend aus das endliche Gelingen,
Nur „Vorwärts" auch auf dornenvoller Bahn!
Doch selbst in trüben, schicksalsschweren Tagen,
Der heil'gen Sache Aller Herzen schlagen.
Die deutschen Turner, Sänger, Schützen eng verband
Ein Ideal : — «Das Deutsche Vaterland !"

Und deshalb sei an deinem Jubelfeste
Der Siegeskranz , die Palme dir geweiht;

bEä  ? ERa « i»hrer .U» f - « .EAus d°r Chausi« zwischen SchitrftcmI h l . tt eS ,Drr Jnjurg -nt - . Die beschlagnahmte Nummer
und Biebrich ist gestern wieder ein Radfahrer zu Schaden gekommen. ^bielt einen äußerst heftigen Artikel gegen daS Privat-

jDerselbe wollte aus der durch die Kanalbauarbeiten °ufg-gr°b-nen » ^nd fordert zur Propaganda der That auf.
Strecke an einem Fuhrwerk vorbeifahren , stürzte aber und soll sich! 8 9 „ . o c» un j_ Die Nachricht des Pariser

Durchs einen ^ eruntergefallenen Blumentopf ge- «Blattes „ Eclair " betreffend ein angebliches Conventikcl , in
tödtct. Am Montag, den8. Juni. Nachmittags zwischen5 undl̂ lchem Prinz Victor Napoleon zu Gunsten,emes
6 Uhr wurde im Hofe eines Hauses an der Albrechtstraße das orleanistijchen Concurrenten aus alle seine Thronrechte verw - u, - . - - r± 16  Uhr wurde rm Hofe emes Kaufes an vr». I ~ • ' ' . - ; ^ f

Der deutschen Eiche gleich , dre lhre  Aeste , >21, Jahre alte Söhnchen eines dort wohnenden Schutzmanns durchIsichtet habe, wird als auf Erfindung beruhend vezerch.
Stets mächtiger dehnt und reckt im Laus oer^ ^ a k**« .f »interbLuses berabfallendenBlumen-! ^ „«tt ^uni. dem gestern beendlgten
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Wiesbaden, 1896. Ihic als eevsches©etnair tn Lvlcsoaoenci. munvim •« h“““»-““  i auiuujs« * »»»«“#— - >- - — '
3 . Ehr - Glumuch . Iggetfe Berlin und die Gewerbeausstellung behandelt. Der PreisIgab, wird nicht veröffentlicht werden.

wird 20 Pfg. betragen. , . .. I oi 13 Juni . Dir Colonial»Commissi0N
Locales . I« - fSf s». » « ‘ 14«ff« .

** Wiesbaden, 13. Juni Schwalbacher Chaussee 2r Gew. im Flächengehalt von 10»r 36.25 gm Sclaverei auf Madagaskar  ausgesprochen.
^ die Kral » Herzogin Max VON für 4200 Mk. an Herrn Philipp Stander  verkauft. Das Geschäft i3 Juni . Prinz Victor  erklärt

Württemberg ?Kn " 7rmVl ? Uh? 14 Min. nach'wurde vermittelt durch die Jmmobilien-Agmtur von Emil Berger, O Treiben d°S er °» den General Dubarail ge-

^öcheutl.chem Curgeb- uch- m̂ der T ûnusbahn̂w.°d-r̂ °n h.er K.rchgasst ^ Altersversicherung . Den Vor- richtet hat, daß er 'niemals auf di- großen Aufgabenv» .
taMäalick Svanerritte in die weitere Umgebung unternommen hatte, ^ d!̂ hiesig-n Kranken- uud UnterstützungSkaffen gehenm ^u werde, die ihm sein Name auferttge.
iMßcrtêicĥüber chren"hiesigen Ausenthalt sehr zufrieden und stellteI Tagen Anforderungen der Stadtkasse zu für Betttage zur ^ ^ b jb 13>  Juni . Das Gesetzproject gegen
ih« nächstjährige Wftderkehr in Aussicht. * . ! Versicherung der im Nebengeschäst von ihnen Anarchisten enthält das Verbo t der V «reini gung

welche einmal ausgewiesen, wieder nach

sr1che? Äar« r "b°°kd°r !^ ^ V-rem.n^ ^ licĥ °»̂ B°träĝ d°̂ in  ftlch-m Fallei Spanen ^ Ehren .b^ Griechenland eröffnet-̂ dir

Inhabers auf besten Wittwe «lfr »^ tz V̂ eRihochm ^rik ^ unter Mitnahme emesG-ldbnefs von I 0| Athen . 13. Juni. Die Regierungsblätter sehen
... . ... . .... „m . "" iu dem Entschluß der Pforte, die Feindseligkeitenaus Kreta

einzustellen, einen Triumph der griechischen Diplo.

Curhaus. — - .
Concertes der Cur -Capelle steht insofern ,̂u
Genuß bevor, als das Künstler . Waldhorn . Quartett vom
Königlichen Hoftheater ,n Hannover rm L Braunschweiger
Virtuosen Herrn Kammermusiker Richter  macken mit dem
Hofcapelle ,n dem Coneerte Mitwirken w.rd " “f qe 2 r
Bemerken hieraus aufmerksam, daß d>eS das letzte W ' ™
d' - LnvLL wird

. .^ E? 2? -° MchE --. InfftT - ©onnrng,2 ? .? ' Theodora ", -rsüllen , sonst würde sofort der Aufstand Wied« auflodern.
Anfl 7 Uhr. ' - Montag , 22 : „Die lustigen Weiber von Windsor " . ^ 13. Juni . Wasserstand.  Staatsvegel 2.31 m,

ÜÄ IS « . »>" ii* a'S » ff ««*««» - « »»-
Saale, «« wurden wtrkltq nur hervorragend»L«lstun,en geboten,!S,S1« , gestiegenS an.
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□ Strafkammer -Sitzung vom 13 . Juni.
(Schluß.)

Ei « Messerheld. Am 14. April hatte der Fabrikarbeiter
Peter K. von Johannisberg  sich einen Rausch angetrunken.
In der K'schen Wirthschaft gerieth er mit seinem Bruder in Streit,
schleuderte einen Streichholzständernach ihm, traf jedoch einen
Andern, erhielt dafür einige Ohrfeigen und wurde auch gewaltsam
aus dem Locale entfernt und hat dann draußen einem von 2 jungen
Leuten, welche ihn in seinem eigenen Interesse nach Hause geleiten
wollten, einen Messerstich in den Arm versetzt. 4 Wochen lang
war der Gestochene arbeitsunfähig. K. wird mit 5 Monaten Ge-
fängniß belegt.

□ Strafkammer -Sitzung vom IS . Juni.
Lotterie-Vergehen. Der Lotterie-CollecteurF. in Neu-

Strelitz hat im Dccbr. v. Js . Prospekte rc. der 3. Klaffe großh.
mecklenb. 240. Landcs-Lotterie nach Weilbach geschickt. Es ist ihm
deshalb der Prozeß wegen Lotterie-Vergehens gemacht und vom
Schöffengericht zu Hochheim gegen ihn auf M. 100 Geldstrafe er¬
kannt worden. Nach dem Grundsätze ns bis in idem erfolgte

,heute die Einstellung des Verfahrens.
Denuncianten. Die Familie Ehr. B. ist dem Bürstenmacher

^H. dahier, welcher früher mit ihr dasselbe Haus bewohnte, ver¬
feindet. Das soll ihr, nämlich dem Ehr. B. selbst, seiner Frau,
'.Anna geb. M ., sowie seiner 15 Jahre alten Tochter Marie, Anlaß
gewesen sein zu 2 wider H. eingereichten Denunciationen. In
;der einen an die Kgl. Polizeidirection gerichteten bezichtigte Ehr. B.
seinen Feind, daß er ihn eines Tages mit Todtschlag bedroht, in
!der andern an die Kgl. Staatsanwaltschaft adressirten beschuldigten
sihn die Frau und das Mädchen gemeinschaftlich, daß er sich mit l
'diesem, welches damals noch unter dem besonderen Schutze des
Staatsanwalts stand, mindestens in 3 Fällen Sittlichkeitsverbrechen
schuldig gemacht habe. Die Verhandlung spielte sich hinter verschlossenen
Thüren ab. Nach mehrstündiger Verhandlung verkündete der Gerichtshof
Zunächst einen Beschluß dahin, daß dieVerhandlung wider den Ehemann
B . von derjenigen wider die beiden Anderen abzutrennen und zum
Zwecke der Ergänzung der Beweisaufnahme zu vertagen, daß im
fiebrigen die Tochter Marie B. freizusprechen, die Ehefrau Anna
B. aber mit 4 Monaten Gefängniß, wegen falscher Anschuldigung,
zu belegen und dem Denuncirten auch die Befugniß zur Bekannt- >
gäbe des entscheidenden Urtheils-Jnhalts auf Kosten der Ehefrau B.
zu erth eilen sei.

7 - A « S der Umgegend.
' X Mainz » 12. Juni . Vor der Strafkammer des Landgerichts

begann beute unter großem Andrange des Publikums der Proceß
gegen den Bauunternehmer Franz Sud er , angeklagt der fahrlässigen
Tödtung.  Bekanntlich stürzte am 9. Novemberv. I . in der
Feldbcrgstraße ein dreistöckiger Neubau zusammen und begrub den
Dachdecker Michael Becker unter feinen Trümmern. Es sind
21 Zeugen und 5 Sachverständige zu vernehmen. Um 1 Uhr
wurde die Verhandlung abgebrochen und auf Nachmittags vertagt.
Nach Beendigung des Zeugenverhörs beantragte der Staatsanwalt in
seinem Plaidoyer eine Gefängnißstrafc von zwei Monaten.  Das
Urcheil wird in acht Tagen gesprochen. Bei Verkündigung des
Beschlusses gab der Vorsitzende die Erklärung ab, daß das Gericht
eventuell auf den § 330 im Strafgesetz greifen würde und ersuchte
die Vertheidigung, sich hierüber zu äußern. Der Bertheidiger bat
den Gerichtshof, in diesem Fall nur auf eine Geldstrafe zu erkennen.

— Hestloch, 12. Juni. Hier findet am 28. Juni da«
IV. volksthümliche Gau -Wettturnen des Gaues Süd-
Nassau statt. Das Wettturncn beginnt Nachmittags um 2 Uhr.
Als Turnplatz dient eine vrächtige Waldwiese, an die sich der im
Wald gelegene Festplatz schließt, der in 5 Minuten vom Ort aus
zu erreichen ist. Die Uebungen zerfallen in Stab-, Frei- und
Weit. Hochsprung und Steinstoßen, und erhält jeder Sieger einen
Kranz mit bedruckter Schleife. — Auf dem am 2. August in Biebrich
stattfindenden Gautürnfest soll nur in einer Stufe geturnt werden.

X Niederlahnstein , 12. Juni . Gelegentlich der Kirmes-
feier im benachbarten Horchheim wurde ein Gendarm  im Streit
von einem Theil der' dort versammelten Menge bedrängt. Der
Gendarm gab einigeR e v ol v er s chü ss e in die Volksmenge ab,
wobei eine Frau Schußwunden davontrug. Telegraphisch wurde
sodann polizeiliche Hilfe aus Coblenz requirirt.

X Cronberg , 12. Juni . Die Kaiserin Friedrich
ist heute Nachmittag5 Uhr 30 Min. zum Sommerausenthalthier
eingetroffen.

— Frankfurt, 12. Juni. Seit einiger Zeit wurde auf den
Ländereien an der Enkheimerstraße allerlei Unfug getrieben, zumeist
von halbwüchsigen Burschen, die auch die Gartenbesitzer bedrohten.
Als gestern Abend gegen zehn Uhr wieder fünf Personen dort um
hergingen, wurden sie von einem Feldschützen mit „Halt" ange
rufen. Daraufhin ergriffen sie die Flucht, der Feldschütz gab
Feuer  und einer der Flüchtlinge, der dreizehnjährige Ludw.
Brtidenbach,  erhielt einen S chr o t s chu ß in den Rücken. Er
wurde bald darauf von einem Gärtner an der Erde liegend auf-,
gefunden. Dieser brachte den Verletzten zum Revier, von wo die
Verbringung in das Heiliggeist-Spital veranlaßt wurde. Hier ist
Breidenba ch heute früh um 4' /« gestorben. __Mmburss Alter Schwede
Rst̂ ^ ^ uterbitterliqueur , ist in allen besseren Colonialwaaren-
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur Lcht. i
wenn jede Flasche mit der Firma des Fabrikanten Friedr . Marburg, j
Wiesbaden , versehen ist. 41281

Telephon Nr . 425, _
Aufforderung.

Alle diejenigen, die an den Nachlaß des am 22. Mürz
dieses Jahres verstorbenen Privatiers Abraham
Guttenberg dahier noch Forderungen haben,
werden ersucht, dieselben innerhalb8 Tagen bei dem
Unterzeichneten Testamentsvollstrecker specisicirt anzu¬
melden.

Weiter werden diejenigen, die zur Nachlaßmasse
etwas schulden oder zur Nachlaßmasse gehörige Mobilien,
Werthpapiereu. s. w. in Händen haben, ersucht, binnen
gleicher Frist an den Unterzeichneten Testamentsvollstrecker
Zahlung zu leisten, bezw. die Herausgabe zu bewerk¬
stelligen.

Der Testamentsvollstrecker:
Dr . Bergas , Rechtsanwalt,

4406 Luisenstraße 20.

Freunden ckid Bekannten die traurige
Nachricht, daß

Km Ulrich Eckert,
Donnerstag früh durch den Tod von seinem
Leiden erlöst wurde.

Wiesbaden, 13. Juni 1896.
Familie Schmidt.

NB. Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag 11 Uhr vom Leichenhaus aus
statt. 15yj

Todes Anzeige.
Heute Vormittag entschlief sanft nach

langem, schweren Leiden unsere innigstgeliebte
Mutter

Fra«

iPeleDonMAwe.
Hahn , 12. Juni 1896.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gebrüder Denecker.

Die Beerdigung findet Sonntag Nach¬
mittag

Gesangverein Mesb.MännerQuI.
Unsere sämmtlichen Mitglieder werden hierdurch

höflichst ersucht, an dem morgen stattfindenden
des MUMM!»

theilzunehmen. Zusammenkunft Mittags 127 * Uhr
im Vereinslokale. Vereinsabzeichen sind anzukegen.
4457 Der Vorstand.

Wiesbadener

MMM - G Uerem.
Zu der heute Sonntag stattfindenden

Theililch« an kmM»gc des Surmrems
ersuchen wir unsere Mitglieder um recht zahlreiche Be-
theiligung. Zusammenkunft um 127i Uhr im Vereins¬
lokale. Dunkler Anzug. Abzeichen sind anzulegen.
4460 Der Vorstand.

WiesbadenerMilitär Verein.

Heute Nachmittag 41/* Uhr entschlief
sanft , nach schwerem Leiden , mein lieber,
theurer Mann, unser guter Vater und
Schwiegervater

Herr Dr.med.Alexander Loh
im Alter von 61 Jahren.

Dies zeigt in tiefem Schmerze an
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Die Wittwe : Lucretia Loh,
geb. "Vanoni.

Wiesbaden , 12. Juni 1896.
Die Beerdigung , welcher ein Trauer¬

gottesdienst im Hause j/orhergeht , findet
am Montag , den 15 . Juni , Nach¬
mittags 6 Uhr , vom Sterbehause,
Kapellenstrasse 2, aus statt.

Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder.
Gewährt Kranken-UnterstützungV* Jahr pro Tag

70 bezw. 50 Pfg. Sterbeuntrrstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Ausnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: ersten Vorsitzenden Prem.-
Lt. d. L. Dr . Hehner , Neugasse3, Kassirer Emil
Lang , Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsbcrg2, oder deren Stellvertretern Herren:
Wilh . Krombach. Schwalbacherstr. 13, Christian
Jung , Helenenstraße 12, und Anton Hofmann,
Hellmnndstraße 12. Aufnahme jeden ersten Samstag im
Monat. Vereinslokal: »Zur Kronenhalle'', Kirchgasse 36.
2465 _ Der Vorstand.

Kayern-Vra Bavaria.

Namilien-Uachrichten
S Art, insbesondere fämmtliche Geburten,-ssällr, Aufgebote eie. in Wiesbaden und
Llmgegend.

werden Mgrst puLlizirk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
Genkral-Dnzeiger,

da derselbe als amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden allein die amtlichen Wlkheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Amgegend erhält, und sie noch
sm selben Tag zum Abdruck bringt.

Kämmlliche übrigen Blätter drucken diese
Mtthrilungen des General-Anzeigers erst später
nach. Me Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als„Organfür amtlichere. Bekanntmachungen",
oder„billigster Anzeiger Wiesbadens",Alleiniger
Wohnungsanzeiger", „Alleiniges Ansertions-
Lrgan" gehören zu den Deklamemitleln» die
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Mufchung des Hublikums
bezwecken.

Mit Möbelwagen und
Feder-
rsKsn

Am heutigen Sonntag von 3 Uhr ab,
findet große

Mchseier mserer Wsmeiht
in den herrlichen, schattigen Gartenanlagen der „Krone« -
burg " statt, wozu unsere werthen Mitglieder, sowie
deren Angehörige, Freunde und Bekannte des Vereins
höflichst eingeladen sind.

Daselbst;

Großes JUililnHftmrrrl,
ausgeführt von dem Tromp -Corps des Nass.

Feld -Art .-Regts . Nr . 27,
sowie abwechselnde Gesangsvorträge unserer Gesangs¬
abtheilung und einem auswärtigen Gesangverein.

Für sonstige Unterhaltung, sowie Abwechselungen
ist reichlich gesorgt.

Bemerkt sei noch, daß die ganze Veranstaltung bei
freiem Entree stattfindet.
4456 Der Vorstand.

Gebrauchte
auteHerrschastsmöbel.

2 sehr schone Büffets in Nußbaum und Eichen, 1 Schlaf¬
zimmer-Einrichtung, best, aus 2 vollst. Hochs, polirt. Bett-
stellen, Sprungrahmen, 3theil. Roßhaarmatratze, Deckbett und
Kiffen, elegante Waschkommode und 2 Nachttische mit weißer
Marmorplatte und Spicgelaufsatz, mehrere vollst. Betten zu
allen Preisen, Waschkommoden, Nachttische, Verticow's,
Gallerieschränkchen, feine doppelte Waschgarnitur, Pfeiler-
spiegel, 1 Kameeltaschensopha, mehrere andere Sopha's,

* Sessel, Handtuchhalter, 1 Salonlampe, Bowle, hochfeiner
Eiskühler, 1 Baucrntisch, Regulateure, 1- und 2thürige
Kleidcrschränke, Küchenschränkc, Anrichten, 1 Kinderwagen,
1 Salonspiegel, 1 Nickel-Notenständer, 1 Stehpult, Schreib-
tische, Bilder, Spiegel, Teppiche, 1 eiserne Kiste mit masiv.
Schloß, Bücher, KüchensachenU. f. w.

Sämmtliche Sachen werden billiger als auf jeder
Versteigerung abgegeben und können vor Kauf in meinen
Hellen Lokalitäten bequem besehen werden.

Transport frei durch eigenes Fuhrwerk.
Jacob Fuhr,

1588* Goldgasse 13 ._

Wilh. Slum,
37 Fricdrichstr. 37,

Wiesbaden.

über Xtenb billig bejort.

werden Umzüge
in der Stadr u.

4251

Wlitt Belihmz.
Auf dem Wege von dem Kurpark nach dem

Hotel Kaiferhos ging eine sternförmige
Briliantnadel verloren

und wird der ehrliche Finder gebeten, dieselbe gegen
obige Belohnung auf Zimmer 216 abzugebcn. 4451
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„MiesdaLmtt Sentral-Aningn",
Amtliches Srgan örr Llabk Wiesfisörn,

^4  empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
~ 1 Umgegend angelegentlichstzum Abonnement . Jedermann

\ kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
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zweitgrößte Auflage aller naffauislhen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmllichen Staats - unö Grmrinökbehöröen
in Baffau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Slaüt unS Land für die
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Erste Ausgabe.
Inuit» glatt.

Wammen aus öer Ufche.
Don L. Haidheim.

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Und das müssen Sie thnn, Signora Terestna!"
Gewiß, ich will auch, Eccellenza! Das ist meine

Pflicht. Die Gevatterin aus Luna hätte es thun müssen;
längst schon! In Amalfi drunten weiß es bereits jeder
Bettler am Weg, und ihrer sind v'ele. Ein Lands¬
mann ist er von der Baronessa; aber so Einer, der auch
mit jeder Stubenmagd schön thut, wenn er just keine
Gräfinnen haben kann. Ich sag's dem armen Herrn;
er soll nicht zum Gelächter werden für die Buben von
Amalfil Und um so eine, — so eine— ja, ich glaub's
schon, der gefällt es bei dem rechtschaffenen Bauernoolk
nicht." ,,, _ ,

„Das find ja hübsche Geschichten!" sagte mit
scharfem Hohn der Präsident, der dem»Dinne nach, ver¬
möge ihrer ausdrucksvollen Mimik, die Wirthiu leidlich
verstehen gelernt. „Und Du machst es wie die Roman¬
heldinnen alle, — die edlen natürlich! — Du läßt Dir
das Kind aufbalien, und was gebt es Dich an? —

Das Wetter beruhigt fich; ich will nach Haus!" fuhr er
ärgerlich drängend fort, da sie schwieg.

„Gieb das Kind der Padrona, ich mag es nicht
n deinen Armen sehen. Meine Kleider find feucht, ich
»in müde und mich fröstelt, laß uns nach Haus."

Sie schwieg bestürzt.
Erich hatte ihr das Kind übergeben, wie konnte sie

es jetzt verlassen, dies zarte Kind, das in ihren Armen
eben sanft einschlief, ungestört von dem Sprechen und
Durcheinander der vielen Leute?

Da kam Martin; er hatte Regenschirme und
Mäntel geholt.

Durch die Fenster drang noch immer der Flammen«
schein, die Blitze ließen nach und die Bauern liefen hin«
aus; sie wollten jetzt sehen, was nur brennen möchte in
»em Gemäuer des Schlosses.

„Papa, ich bitte Dich, geh voran! Ich habe es
versprochen; ich kann das Kind nicht Anderen über-

^ "„UnsinnI Da ist die Carducca, da das Mädchen 1*
„Ich bitte Dich, lieber Vater, laß mich!"
„Da haben wir es ja! Um dieses Mensche« Kind,

der sie behandelt hat wie —*
„Das alles ist nie so lebendig in mir gewesen,

wie in dieser Stunde, Vater. Nie fühlte ich so sehr,
wie eben jetzt, daß ich nur noch Mitleid für ihn haben

„Und dennoch! Komme mit, ich befehle es Dir",
sagte er in heftiger Erregung! „Was geht seine Bru
Dich an!"

Ihre Augen blitzten ihn ebenso zornig an. Jetzt
hatte sie große Aehnlichkeit mit ihm.

„Es ist uns Beiden besser, wenn Du jetzt allem
gehst", sagte sie trotzig.

So hatte der Vater sie nie gesehen; fast bestürzt
vermied er ihren Blick.

Er nahm Martins Arm und ging
Sie blickte finster vor sich hin. Welche Erinnerungen

waren in ihr geweckt?
In ihren Armen schlief das Kind so sanft und süß

als ob es in Mutterarmen läge.
So hätte sie ihr eigenes und sein Kind in den

Armen gehalten, wenn er ihr nicht kurz vor der fest
gesetzten Hochzeit sein Wort brach.

Alles stand jetzt wieder vor ihr, wie es damals ge-
tDcjcn*

Er war in Rom bei der Gesandtschaft angestellt.
Den zahlreichen Liebesbriefen folgte ein plötzliches Ver¬
stummen; geängstigt schrieb sie, schrieb wieder und wieder
— keine Antwort. Da telegraphirte ihr Vater an einen
Geschäftsmann des Fürsten. Die Antwort lautete, der
Herr Baron sei sehr wohl, man habe ihn erst heute auf
der Bank gesehen, wo er eine Summe Geldes erhob.

Was bedeutete sein Schweigen? Welche räthselhaste
Unart gegen seine Braut?!

Ein Telegramm an ihn selbst wurde abgesandt.
Keine Rückantwort, als die kurze: »Brieflich Er¬

klärung."
Und die Erklärung kam dann.
Sie war kurz, sehr kurz.
„Vergieb mir, ich flehe Dich an, oder — ueber

noch— hasse mich, Paula; ich verdiene es nicht andere.
Ueber mir ist ein Zauber und dem ist meine Liebe zu
!)ir und meine Ehre erlegen. Hier Dein Ring, ich bin
Deiner nicht mehr werth." ,

Das war alles. Und was hatte sie empfunden,
als sie immer wieder diesen Brief las!

Ihr Vater wußte schnell genug alles, stand es doch
in jeder Zeitung Roms zu lesen, daß ein Deutscher, ein
Kavalier der Gesandtschaft, ganz Italien, die Kirche, den
Himmel beleidigt, indem er aus dem Kloster der Schwestern
vom Sacrö Coeur Trinitä, di Monti eine Pensionär
entführte.

Der Vater hatte Recht. War sie nicht die richtige
Romanheldin, daß sie hier saß und sein Kind behütete,
ndeß er dem ehrlosen Weibe nachlief, daß ihu mrt dem

ersten besten Maler betrog?
Und doch! Wie das unschuldige Kind so sanft

schlummerte!
Vielleicht war das auch nur Lüge, was die Padrona

aus der Luna der Carducca gesagt.
Diese ging geschäftig im Hause ab und zu.
„Ich rüste die Gastkammern; im Schloß brermt

alles, was Holz ist, wie wenn das Feuer an allen vier
Wänden ausgebrochen wäre", sagte sie und forderte kewe
Antwort von Paula, sondern lies geschäftig weiter.

Das Kindermädchen stand scheu und gelangwelltm
allen Ecken herum. . .

„Wo steckt Deine Herrin?" fragte Paula und un¬
willkürlich nahm sie einen strengen Ton an.

Das Mädchen schwieg verstockt; aber sie sah sofort,
es konnte Antwort geben, wenn es nur wollte.

Und dabei stierte es auf ihr goldenes Armband mit
einer wahrhaft unheimlichen Gier.

„Sage mir, wo Deine Herrin ist und rch schenke
Dir dies!" drang sie in das junge Ding, sie wußte selbst
kaum warum.

„Hinunter nach Amalfi. Der Signor Varolr hat
ihr einen Brief geschrieben. Und am Felsweg hat er fie
erwartet."

Wie listig und unbekümmert die Augen des Mädchens
lachten. Ein Ekel packte Paula!

IlltiiUt, K»»K>l»d MkiMall.
* Ein Stück ohne Männerrollen gab das Theatre des

Escholiers in Paris . „Demi-Soeurs" — so betitelt sich dasselbe
— von Gaston Devore, halte einen so großen Erfolg, das; die
Kritik einstimmig den Direktoren der Comädie Franca,se und des
Vaudeville und Gymnase Vorwürfe macht, weil sie c* abgelehnt
haben. Ein- Mutter leidet darunter, daß ihre, zwei verschieoencn
Ehen entsprossenen Töchter in Zwiespalt gerathen weil die ent¬
gegengesetzten Charaktere der beiden verstorbenen Vater in ihnen
wieder aufleben. D,° eine verheirathet sich am sch utze. die andere
geht in's Kloster und die Mutter bleibt vereinsamt zurück, da sie
beiden Töchtern abwechselnd Unrecht gethan hat, je nachdem sw von
der Erinnerung an die Väter beeinflußt war. Die Dame» oe,m ,
Rose, Lara und Duluc triumphiren als Darpellermnen in diesem
neuen Damenkrieg, worin die Herren fehlte».

* Ue b er d i e G ef a hr e n, welchen die menschlich- Gesund¬
heit durch die Krankheiten, der Thiere ausgesetzt sit." lautett das
Thema des Vortrages, welchen Geh. Regieiungorath Prof- Schutz
von der Thicrürztlichcii Hochschule gestern vor mehr als ^00 Zu¬
hörern im Chcmiegcbaude der Gewerbe-Ausstestung hielt. . «-or
tragender zog zunächst eine Parallele zwischen der a. J
der Rotzkrankheit. Er wies darauf hm, wie beide Krankheiten ihien
Ausgang von kleinen Knötchenbildungenm der Haut »j men, »
dann die benachbarten Lymphdrusen und fdjticBlid) alle inner:nVerTJ Ä Ä 5
bn Körperwärme/sii'.d aliso bic' echten Parasiten s>,° °ngcrhalb Mj
torischen Körpers rasch ubftevbeu. T"bedM°,° sî llch bn Mll
allen Haussieren , namentlich bei rtalu'nisch «o » » ^
und vor Allem beim Rindwich. Die Uebertragiinga T '
geschieh: durch Einathmen von baMnhaltiger - us
und di-s in der Hauptsache- durchM “0“ $ “rgÄ
welche von kranken Thiere-n stammen. 2 ° „w
schon bei 850 stirbt , hat in dem Kochen das Nahrungsmitlet e.nen

durchaus sicheren Schutz gegen Ansteckung. Die Rotzkrankheit findet
sich auch bei vielen Hmrsthieren, insbesondere beim Pferd. Daher
werden Kutscher, Pfcrdcwärter, ferner Thierärzte und Diener an
Thierspitälernergriffen. Die Uebertragung geschieht durch kleine,
kaum bemerkbare Wunden an den Händen. Eine sorgfältige Haut-
pflege ist also hier der beste Schutz.

Neires aus aller Welt.
— Eine seltsame Wette fand kürzlich in Hannover

statt: Von zwei Nähmaschinen-Fabrikanten behauptete Jeder, dre
best- Nähmaschine zu besitzen; so entstand eine Wette um c>00 M.,
die dahinging, welche der Maschinen innerhalb 3 stunden am
meisten geleistet habe. Beide Fabrikanten gellten sich je eine
Mascbinistin an, die nun begannen, ans Leibeskräften zu strainpeln,
so daß die Eine in 3 Stunden 25 Kissenüberzüge von ca. 1 Meter
Größe nähte, dagegen die andere blos 21 Stück. Die Siegerin er¬
hielt von ihrem Prinzipal 100 M. Gratifikation.

— Ein Rundgang der Berliner AnSstellungs-
bummler . „Ich bin schon zum fünften Mal hier draußen ' -
„„Dann haben Sie sich gewiß schon Alles auge,ehen. ,,̂ ch
nlaiibe wohl; ich war im Thiercirkus, in dein Sprecwalder Re¬
staurant, im Bürgerbräu, im „Vcdienc Dich sclbit", ini Harem, un
Negcrdors, in der Zanzibar-Stadt , in der Bodega, bei mehreren
Aschinqers, bei Dressel, im Cash Bauer, beim Kameelreiten, in der
Moschee, bei der Damenkapclle, bei de» ungarischen Munkern und
in sämmtlichen Braustübeln von Alt-Berlin." „„^ aren Sie
denn schon im Hauptgebäude?"" — „Nein; was ist denn da zu
Irtct '?" _ Da ist ja die große Industrie-Ausstellung! —
„Was Sie sagen! Eine Jndustrie-Aiisstelliing ist auch hier vor¬
handen?"

- Die Folter am Ende de « 19 . Jahrhunderts.
In der „Semliner Zeitung" liest man-  Die „Srpska Zastava ,
das Organ des Exrcgenten Ristic, veröffentlichte»ie Eingabe an
den König von Serbien au? Pozarevatz, welche die furchtbare That-

E3 dauerte lange, eine Stunde, zwei— sie hatte
das Kleine in das von der Carducca bereitete Bett ge¬
tragen und saß jetzt daneben.

Endlichkam̂er̂ urück̂^ ^ ^ ^ ^ ^^ E^ ^ ^
sache enthüllt, daß die Häftlinge in den serbischen Kerkern gefoltert
und verstümmelt werden. Die Eingabe, welche aus das ieti*3e
Regime in Serbien ein schauerliches Licht wirft, lautet wörtlich;
„Ew. Majestät! Deine treuen Unterthanen aus dem Pozarevatzer
Kresse werden unschnldigerweise von einem schrecklichen und uner¬
hörten Unglücke verfolgt und die Urheber dieses Unglückes sind
DeiLe eigenen Beamten, welche Ordnung und Gesetzlichkeit ver-
bürgen sollten. In den Gefängnissen dieses Kreises schmachten
unschuldige Leute dutzendweise unter dem Verdachte erdichteter Ver-
brechi-n. Darunter befinden sich die angesehensten, ehrbarsten und
wohlhabendsten Männer der ganzem Gegend, welche wiederholt zu
Ortsporsteherngewählt wurden. In diesen Gefängnissen werden
ie lebendig begraben gehalten und nur von Zeit zu Zeit dringt
ein Schrei der.Verzweiflung aus diesen Räuberhöhlen, wo die,-
unglücklichen Opfer einer thierischen Gewalt mit den schrecklichsten
Foltern gemartert und verstümmelt werden. Herr ! Wir erdulden
heilte weit schrecklichere Ovalen als jene waren, welche deinen Vor¬
fahren Milos bestimmten, die Fahne des Aufstandes gegen die
türkischen Unterdrücker zu erheben. Die Gefangenen sind bleich
und gleichen Skeletten, die man aus dem Grabe ausgräbt. Ihre
Wäsche und Kleider sind von den verübten Folterungen in Blut
getränkt. An ihrem Körper tragen sie die Spuren der schrecklichen
Qualen, mit denen sie gepeinigt werden. Einzelnen Gefangenen
sind die Hände verdorrt, indem man sie an den Händen anshängtc
und so lange hängen ließ, bis ihnen die Gliedmaßen abgestorben
ivaren. Erbarme dich, Herr, hilf und errette uns ! Pozarevatz,
3. Juni 1896." Fordern diese Zustände nicht gebieterisch eine
europäische Intervention ? So fragt die „Semliner Zeitung."

— Galant . „Ich bedauere Ihren Schuhmacher, gnädiges
Fräulein." — „Warum?" - „Der arnre Mann muß sich ja
beim Maßnehmen total die Augen verderben."

— Aus der guten alten Zeit . Bürgerwehr -Hanptmanii:
„Du, Meister Fleischer, ich muß Dick schun bitten, daß De ordentlich
marschierst!" — Bürgerschlitze: „Ja , hättest De mir man auch die
Stieweln nick zu eng gemacht, Du dummes Luder l"
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Durchnäßt, bleich und die Augen voll äußerster'
Aufregung; das Haar zerzaust und tief in die Stirn
hängend.

Er fragte nicht: „Ist sie hier?' Mit einem
Stöhnen, das einem Wuthschrei glich, sank er neben der
Thür auf einen Stuhl.

Paula wußte kaum, ob er sie sah oder nicht. Still
stand sie auf. Sie war nun ihres Hüteramtes entledigt.

Er rührte sich nicht. Als sie, das Haupt starr er¬
hoben, an ihm vorbei mußte, blickte er nicht auf, dankte
ihr weder mit Wort noch Geberde.

Das verlangte sie auch nicht. Aber es war in dieser
Stunde auch nichts Mildes, Verzeihendes in ihr.

Die Signora Carducca aber sah es, daß er, als
sie hinaus war, die Hände vor das Gesicht schlug und
ächzte wie ein Sterbender. Nur deutete die Bäuerin
das nach ihrem Sinn.

Deshalb trat sie auch zu ihm und sagte mit ma¬
tronenhafter Würde, die ihm selbst jetzt Eindruck machte:

„Euer schlechtes Weib ist in Amalst bei dem rothen
Maler, Eccellenza, und nur Ihr habt nicht gesehen, was
dort unten alle Welt weiß/

Er stieß einen Schrei aus und sprang auf seine
Füße. Alles Blut schoß ihm in's Gesicht.

Darum also ihr Zorn, ihre Wuth, daß er sie hier
herauf zwang. Jetzt wurde ihm mit einem Schlag¬
alles klar.

„Fragt doch die Caterina, was sie eben der Signora
Paula erzählt hat für das Armband dort an ihreui
braunen Arml" fuhr die Carducca fort.

Er riß das Mädchen in den Schein der Kerze,
schüttelte es. daß es laut schrie, und donnerte es in be¬
sinnungsloser Wuth an: „Was weißt Du, Unselige?"

Was wußte sie? Se rief es ihm heulend entgegen.
Wie außer sich stürzte er aus der Thür, wieder in die
Rächt hinein. Ueber dem Lärm war das Kind erschreckt
erwacht und weinte und jammerte nach dem Vater, dann,
als es in dessen wuthverzerrtes Gesicht gesehen, verkroch
es sich vor ihm und rief in krankhafter Angst»ach der
Mama.

(Fortsetzung folgt .)

OOCOIC
Schluss

des

Ausverkaufs
zu ISiide ds « Mts.

Die am Lager befindlichen

Herren -Anzüge , Herren-
Paletots , Herren -Hosen,
HerrensSackröcke und

Joppen , Knaben -Anzüge
und Paletots , Sommer-

Garderoben und Arbeiter-
Kleider

werden zu

:>

jedem nur annehmbaren
Preise

ausverkauft.
Schluss-Auction findet voraussichtlich am

27. d. M.statt ; auch ist die Laden-Einrichtung
(Reale, Theke, Gasarme. Spiegel) billig ab¬
zugeben. 3692

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12, Nachm»

3—b Uhr.
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.4202

Strohhttte
für Herren U. Knaben, in den neuesten Formen
und Farben, empfiehlt in grösster Auswahl
billigsten Preisen.

Jacob Müller,
Langpässe 6. 420°

Die billigsten u haltbarsten Str ««̂ ^«nd Socken kauft man direct ire* *>cr
Strickerei bei Fr . \ eia mann
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Ferserf"""
Spitzen, 15 Pf . bis zu den feinsten@f)rteib
im Dtzd. billiger. Damenstriimpfe , g;® .
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf.,
M. 1.50, reine Seide M. 3.50, gestrickt' !ê r
stark. 50 Pf . u. höher. Socken 7 Pf .̂ Mma

l Schwcißsocken 65 Pf . , halbseid ., sehr sein , '
' Großes Lager in Wolle, Vigogne- n.Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echteS^mmer-
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnnren, Corsettschonkr, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe we?8" an"
gewebt und gestrickt ohne Naht, so fein wie verlangt, sowie
liche Web- u. Strickartikel ausgebcssert. ©Uenbogenp ^ " * “ ;
Laden, u. Marktstraße 12, 3. St ., Strickerei.

■ Kitte lesen! ■
Erfahrener, zuverlässiger Kaufmann mit tech

nischen Kenntnissen u. Ia Referenzen, repräsentations
und dispositionsfähig, sucht bei mäßigen Ansprüchen
Beschäftigung— möglichst Vertrauensposten. Derselbe
ist mit der Metall-, Metallbearbeitungs.. Metallwaarei"
Jnstallations- und anderen Branchen z. B. Rohs-
Eanalisation, Ventilation, Bedachungswesen, Blitzableitern
Haustelegraphen- und ähnlichen Anlagen, Bleilöthrn md
dem Knallgasgebläseu. s. w. vertraut. Gefl. Off. suk-
L. V. 1896 an die Exp. d. Bl. 1488*

23 Marktstrasse 23,
gegenüber dem Einhorn-Hotel.

OOOtOOOOO

Geschäfte».
kran  Baerle u. Sponnagel , Berlin N . 13.

Probe-Packcteä 3 Mk. franco. Wiederverkäufer gesucht

3lhisfrire
fydnê mumceniLPi’eis-Courcmie  j

Visiten -Karten

Fahrplan
der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost.)

Nassanische Eisenbahn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

Abfahrt von Wiesbaden: 6» 5« f 6»? 7°» 7" 8» 9-°f 10'»„>. J
,2-s i <np 1«^ 2S0 2 45 3 s5f 4“’ 4Mt 602 6 " 7MP 740f 8» gii
gsop 108of§ 1006 ll 00 I 18.

f Nur bis Castcl. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn- ,
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden: 5“§ 648P 7« 8" 845f 911 IO 08 IO4» 1)

12« ,«« 2s6f 287 3 82P 428f 5” 600 6 “ 717t 7** 881f*g
955f * iosip | | so 12 -- 2 ««.

§ Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, t Von Cast«
* Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden : b-° 7" 8« 9“ ll s8f 12” 12« I« z-,

233 457 5«0 730p 1019f 1138.
t Bis Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden: 5*>6» t 8« P II" 12*«f 12« 3“ 4« f 6",
guf * 8»s 10«» 11“ 12“ .

f Von Rüdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,,
Bahn Wlesbaden-Lang.-Schwalbach-Diex-Limbnrg. (Rheinbahnh
Abfahrt von Wiesbaden: 7«8P 9»8f 11« 2»«P 3— 4“ 6°°* ?

767P 10 48t.
f Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags nu

Bedarf. § Bis L.'-Schwalbach, von da ab bis Zollhaus
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden: 5-»f- 7« 10 18P 12'» 3"f 488P 5°»* 6*»f 7«
9"P ll 'Of§.

f Von Langen-Schwalbach. * Von Chaueseehaus nur Sonnt»
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Lndwigsbahn.
Wiesbaden-Niedernhausen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : b«°P 8M 8 88 11 « 2» P 5°° 8«.
Ankunft in Wiesbaden 7“ 10“ P 1»' 4*»P 7“ 8°" S4».

varnpkstrassenbabn Wiesbaden-Viebricb.
die zwischen Wiesbaden (Beausitej und Biebrich und nmgeksl

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7®8f 6« 8“ 8« 9“ 9" 10" 11“§ 11« I!

54T Olt

Bestes Wasch und Bleichmittel
laphtha - Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne ;u reiben.

12« § 11» 1« 2” 2«T 3 17 3 " 41T 4 47 5 ” 647 6 17 6 n  7 17 7«
84» 917* 937* lyibf*.

-f Ad Röderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * NurI
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden : 6«f * 6« f 7“ 8“ 88» 9'» 98» 10» )
1138 12 83§ !«» i ’3g 20S 2 83 3 08 3 " 408 4 “ 508 5»8 6 08 6*
733 gos Q88 90» 9-3 935* 1033*.

t Ab Mainzerstrasse (Biebrich). § Ab Albrecbtstr. * Bis 'Rödet
Zn haben in den meisten Droguen- und Herobsrg-Babn (Bergfahrt).

Vormittags; 6« * 7» 8'» 88» 9»' 9- IO03 IO8' 11« 11»»
Nachmittags: 12« 128» I88 I 88 2 »» 2'» 3°» 38» 4« 4>» 5°° b8» 6«

7°»)- 7»»(- 8« * 88»* 9«»* 94»*.
* Vom 1. Juni bis 2. September. — t Bi» 22. September.

Die Pferde-Bahn
(Bahnhöfe — Kircbgasse — Langgasse — Tannusstrasse) verki

t von Morgens 8“ bis Abends8M und umgekehrt von Morgei
bis Abends 910: die Wagen folgen sich i

‘ - ^ 4 • RJchf
in Zwischenrät

von 8 Minuten in jeder Richtung.

werden schnell und billigst angeserttgtin der

YBerlinSm Wiesbadener Verlags-Anstalt
i Schnegelbergermtb Hannemann.

Lokül-AaMpfschiffsahrt
August Waid mann

im Anschlüsse an die Wiesbadener Dampf-Itraßenbahn.
Sommer-Fahrplan

"W zwischen
Biebrich und ÜVIainz

gültig vom 24.  Mai 1896.
Von Biebrich »ach Mainz : 6-00* 8'30 9 35i 10'35 11-35-f- 12.40

120 2T0 2.40 340 4 10 4-45 550 6 40 7 10 810 9 00f.
Von Mainz nach Biebrich: 8-00 9-00f 9-45 10'45f 11-45 12 45

1-45 2-15 300 3-45 4'15 520 6T5 645 745 8’2of.
* Nur Dienstags und Freitags.
-f- Nur Sonn - und Feiertags.
Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren.
Fahrpreise: Einzelfahrt: 1. Platz 35 Pt ., 2. Platz 25 Pf.

Doppelfahrt: 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 35 Pf.
Abfahrt in Biebrich : am Garten „Zur Krone".
Abfahrt in Mainz : vor der Stadthalle (obere Brücke).

Die Boote halten bei Bedarf auch an Station Gartenfeld
(Kaiserstraße).

Man beachte di« Abfahrtsstellen.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof) ab: 688t 78° 9“ ll ,8f 12°°* 1“ 2'°* i
500 54O* 080 7IO * gl « 850 * .

Schlangenbad an: 7Mt «8° 9“ 12« f 1'°» 2" 3°°* 8“ 4'-* 5* 1
706 745* 8«s gr»»

Schlangenbad ab: 7°°s 8“ 10°» 12 88f I— 2“ 3>« 4« b<">* 5"
710 glO » 850 940*

Eltville (Staatsbahnhof) an: 74»t 9" 10» 124»f 2“* 3«° 3°°" 4«
016 706 * 7 «6 g46 * 926 lgl6 * .

f  Vom 1. Mai bis 30. September . • N«r Sonn- nnd Feiert»?
Wiesbadener cleetriache Hahn Bahnhöfe—Walkmiihk

Ab Bahnhöfe: Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min. bis 9.06 Abe
Ab Walkmühle: Erster Wagen8.34 dann alle 8 Min. bis 9.30 Ab*

Fahrpreise: Bahnhöfe—Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbaeherstras
Walkmühle 10 Pfg., Bahnhöfe—Walkmühle 15 Pfg.

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d. J. ab kommen auf dam nachgenannten

Stationen Rundreise-Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I. Auf den Stationen Frankfurt a. Mi. (Hauptb.), Wies¬
baden (Rhein- und Taunus-Bahnhaff), Diez, Limburg,
Nassau, Ems und Niederlahnstein ifür die Tour Frank¬
furt—Wiesbaden—Langenschwalb ach—Diez—Nieder¬
lahnstein—Rüdesheim—Frankfurt oder umgekehrt.
II. CI.= ]11.8 Mk., III . CI.= 7.9 Ulk.

II. In Frankfurt (Hauptb.), Wiesbaden(Rhein-u. Taunus-
Bahnhof), Diez, Limburg, Weilburg, Wetzlar, Giessen
für die Tour Frankfurt—Giessen,—Wetzlar—LimburgDiez—Langenschwalbach—Wiesbaden—Frankfurt od
umgekehrt. II. CI. — 10.3 Mk., III . CI. — 6.9 Mk.

UI. In Frankfurt (Hauptb.) für düe Tonr Frankfurt-
Wiesbaden—Langenschwalbacb—Diez—Limburg—
Niedernhausen—Frankfurt o. umgekehrt. II. CI. — 8.1
Mk., III . CI. — 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreisekartetta für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt, während diejenigen für die Tour
zu I das ganze Jahr über ausgegebvm werden.

Geschäftslokal: Lnisenstr .17 Unebend. Reichsb.)
Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn- '

Materialien jeder Art, als:
melirte -, Nuß - und Ämthracilkohlen,

Steinkohlen - , Braunkohlon - und Eierbrikets,
Coks , AnMidehoh.

1007 Der Vorstand-

' imniiiriMimiii mi
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Turn - W terein
Wiesbaden.

SOjäfjr. Jubiläum.
Kamstag, den 13. Irmk. Abends von s Uhr ab:

Li»ossei » Festkommers fämmtlicher
hiesiger befreundeter Vereine in unserer Turnhalle,
Hellmundstraße 25.

Komrtag, de« 14. Annk. Morgens SV- Uh» :
Hauptjubiläumsfeier in unsererVereins-
Turnhalle, Hellmundstraße 25.

MMags IVr Uhr: Li-osse »»r «at - ug durch
verschiedene Straßen der Stadt nach dem Festplatz,
großer Exercierplatz an der „S ch ie r st ei n er
Chaussee -, dorten : Tnrnr « und großes
Volksfest.

Montag , den IS . Inni . von Uachmtttags
3 Uhr ad: Volksfest auf dem Festplatz.

Die Hier-«. Metnzelte sind überdacht und bieten
genügenden Schutz bei jeder Witterung.
Tagespreise : Sonntag, den 14.Juni, Festplatz 20Pfg.,

Kinder und Soldaten zahlen 10 Pfg.
T Montag, den 15. Juni , Festplatz 10 Pfg.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie die gesammte
Einwohnerschaft unserer Stadt zu sämmtlichen Ver¬
anstaltungen geziemend ein und bitten zu unserm
^Jubelfeste" zu flaggen. 4374

Der Vorstand des Turn -Vereins.

Barnmelskeule garnirt . — Blumenkohl
mit holländischer Sauce.

4454

Tilln-DttkillWZ Wiesbaden.
Unsere Mitglieder können ihre Einlaßkarten für sämmkliche

Veranstaltungen gelegentl. unseres 50jährigen Jubiläums
gütig von heute ab bei unserem Mitgliedwarte Herrn Kaufmann
Strensch , Webergasse — gegen Zahlung folgender Preise er
halten:

a ) Für alleinstehende Mitglieder-Paßpartoutkarte 3» Pfg.
b ) Für 2 Personen (verheer. Mitglieder) „ 50 „
c) Beikarten zu b für Kinder unter 14 Jahren „ 10 „

Am Eingang zum Festplatz werden nur Tagespreise gezahlt
und Tageskarten ausgegeben._ Der Vorstand.

!

ba
u
*
«
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Verein.
50 jähriges IuviULum.

Wir ersuchen unsere Mitglieder, sich sowohl an
der Hauptjubiläumsfeier, Morgens
9 1/2  Uhr , in der Turnhalle als auch am

„Festzuge 66
recht zahlreich betheiligen zu wollen.

Kleidung:  Turnkleidung oder dunkler Anzug.
Versammlung  zum Festzug: Mittags 1 Uhr

präcis im Vereinsheim.
4448 Der Vorstand und der Festausschuß

pier- t!m'p8.
Zur Theilnahme an dem Fesfzttge

unseres Brudervereins, dem „Turn¬
verein ", laden wir unsere Mitglieder
auf Sonntag , den 14 . Juni , 1 Uhr,
bei Herrn 5ou !t in Uniform ein.

' Abmarsch der Ehrenwache pünktlich
«m 1 Uhr mit Musik und Fahne.
4447 Das Commando.

§rjaupereii! Itfiie ClUuordiil.
Unser Verein bctheiligt sich an dem t

IubilstilinsfeDge des Turnvereins
am Sonntag , den 14 . Juni , und bitten wir unsere imrthen
Ehren -, activcu und passtvcn Mitglieder , recht zahlreich und
Pünktlich 12 ' /« Uhr im Bcrcinslokal , Marktstraste 26,
erscheinen zu wollen. Dunkler Anzug. Vereinsabzeichcn anzulegen.
4453 Der Vorstand.

MiiMWliWMkin„Cälüjli
Zur Theilnahme an dem .

Iubilliumsfeßruse des Turnoerems
laden wir die verehrlichcn Mitglieder höflichst ein mit
der Bitte um recht zahlreiche Betheiligung. Zu¬
sammenkunft: Mittags 12V* Uhr im Veremslocale
«Deutscher Hof". Dunkler Anzug.
4452 Der Borstand

Maumtion zum Tumerliei Wif

HeUmundstratze 25.
Anerkannt guter MittagSttsch

3477 von 12—2 Uhr
zu 60, 80 Pfg . u . IM . Abonnem . billig.r Reichhaltige Frühstücks-U.Abendkarte.

Rathskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 14. Juni 1896.

Menu ä 1.75 Hlk.
Markgräfin -Suppe.

Lachsforelle mit Buttersauce.
Kartoffeln.

Gänsebraten.
Salat . — Compot.

Eis - Waffeln.

Obst oder Käse.

Menu ä 3 .— Mk.
Markgräfin -Suppe.

Lachsforelle mit Buttersauce.
Kartoffeln.

Hammelskeule garnirt.
Vol -au -veut nach Toulouser Art.

Blumenkohl mit holländischer Sauce.
Ochsenzunge.

Gänsebraten . — Sala t . — Compot.
Eis . — Waffeln.

Käse Butter . — Obst Dessert.
Karl Bausenhart.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrlichcn Publikum die Mittheilung, daß ich heute in

dem Hause Römerberg 1 unter der Firma

I« MM» Volksküche
eine Kaffee - und Speisewirthschaft errichtet habe und
empfehle einen guten bürgerlichen Mittagstisch von 3 « Pfg.
bis zu 1 Mk.

Um gütigen Zuspruch bittet
Frau Lemmer Wwe.

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.
Strelitz

Zwei
Bahn -Stdn.
ron Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,

Bahn -, Bau¬
gewerk -,.

Werkmstr .-
u . Architek¬
tur -Schule.

Tägl.Eintr.

Dir. Hitenkoier.

Motoren att.2ltt,SBaffet=
vorsergungsanlagen fy ^ j,
Private , Gärtnereien, »V
Bade- u. Kuran- .

staiten ic. / \AV
L ransmisfi-

onen. / g

b <i« ke,
y . NoSrniaschinen
' £ jVfüt Metallbearbeitung.

golzbearbeitungS-Maschinen
ir  komplette Anlagen für jeden

gewerblichen Belieb.
chünkig . Zaktnngsbebtngnnge ».

4343 Niesdadens biiWe Syeiftmirtlifdiaft i

Butter
versendet 8st, Pfd . für Mark 10
unter Nachnahme des Betrages.
Alle Sendungen franco . 911b

Molkerei Hünfeld
Wiederverkäufern Tagespreise.

Hovelspaljne
können unentgeltlich abgeholt
werden . Friedrichstr . 37. 4381

(frühen Centnal-Hotel) Museumstr. 4 (nächst den Wilhelmstr.)
Böhmisches Bier (hochfein, hell) aus der Wiesbadener Kronen-

Brauerei . _ , _ , .
Salvatorbier (dunkel, vorzüglich) auS der Münchener Salvator.

Brauerei.
Garantirt naturreine Glas -«.Flaschenwein « erster Firmen.

Geräumige und schönste Lokalitäten Wiesbadens.
Reichhaltige Frühstücks- u . Abendkarte zu mäßigen Preisen . Diners

von Mk. 1.— an , im Abonnement von 8V Pfg . ab.
Menus für Me Sonntag, len 14. Juni 1896:

zu Mk . 1 .—, irn Ab . 80 Pf.
Ochsenschwanzs uppe.

Pastetchen .

Kalbsfricandeau.
Gemüse und Kartoffeln.

zuMk . 1 .50 , im Ab. Mk.1.30.
Ochsenschwanzsuppe.

Salm mit Kartoffeln u . Butter.
Kalbsfricandeau.

Gemüse und Kartoffeln.
Hahn und Compot.

Dessert . Dessert.
Die so beliebten und bequemen Dutzend -Abonnements zum

Vorzugspreis von Mk. 0 .60 , bezw. Mk. 15 .60 stnd eingeführt.
Dieselben berechtigen zu Diners und Abendessen ä la carte in
vollem Werthe von Mk. 1.—, bezw. Mk. 1.50 , sind auch gültig für
den „Römischen Kaiser" in Frankfurt a . M ., Zeil 32 , ebenso
umgekehrt. Giltigkeits dauer der Abonnements 3 Monate.  4455

Waldhäuschen.
Bin an das

Aernsprech -Netz No . 416
angeschlossen. 1548 *Karl Müller.

„In den drei Königen"
26 Marktstraste 86.

Twmtag: Großes Irei-Concert,
(Capelle Hoffman«) , wozu freundlichst einladet
600 H. Kaiser.

„Friedrichs-Halle," Mainzer 8Mr .2.
Heute und jede« Sonntag : 2304Crrosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein X , Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

„„ Kaiser ", Stiftflit. 1
Heute und jeden Sonntug : 2303

Saalbau „3
Heute uni „

große TmiMuftK.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höflichst ein
Ende 12 Uhr.
1. Fachinger.

Zur Waldlust.
Heute Sonntag von Mittags » Vs Uhr ab:

Frei -Concert.
Kapelle Hofmann. 1587*

Wamddch Bei ZÄüngmkall
Der Männergesangverein „Concordüa"

zn Wambach beabsichtigt am IS . und 2 « . Juli
d. Js . das Fest der Fahnenweihe abzuhalten und
bitten wir Besitzer von Caroussells , Schießbuden,
Glücksspielen re., welche anläßlich des Festes hier-
herkommen wollen, bis zum IS . Juni d. Js .,
nähere Erkundigung bei uns einzuziehen.
837b Der Borstand.

iciiwalbacher Hof«
Jeden Sonntag:

Ta«)-Musik. "MM
Zum Rosenhain,

Heute sowie jede» Sonntag:Grosse Tanzmusik
wozu freundlichst cinladet Inton Volrwlnkci.

Bierstadt.
Heute , sowie jeden Sonntag im Saale

Tum Bären:

Tanzvergnügen. 9146
ladet höflichst ein Willi . 81 epp.

ilotzfiiei]
Gasthaus zum Turnerheim.

e « te und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

wozu freundlichst cinladet_Fried . Lerch.

Gasthaus zur Krone.
Den verehrlichcn Bewohnern Wiesbadens u . Umgegend enipfechl

meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl. Benutzung u. empfehle
vorzügl. Biere, reine Weine und ländliche Speisen . fö5b

Hochachtungsvoll Carl Simon.
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Telephon Nr. 171.»

Gambrinus.
Marktstr . 20 , am RathhauS.

Treffpitt der Fremden.
Große Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstucks-
und Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch, Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Faß.
Reine Weine von Matth. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3957  b.  ilülSep

Meier’s Weinstube,
IS Imisenstrasse IS,

Restaurant !. Ranges.
Naturreine leine, eigenen wicwtoms

aldhäuschen teD
Nestauranl u. Sommerfrische,

SPnßks Veldreßmat WitSblenS,
von der Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)

in 20 Min . bequem zu erreichen.

Grosser schattiger Garten*
Comsortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
wnr  Elektrische Beleuchtung

Sitzplätze für ca . 2500 Personen.
Mäßige Preise . Aufmerksame Bedienung.

4162 _ Karl Müller.
Restauration WaMlust.

c»ch bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu
renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empsehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas

Wort- (hell) und Lagerbier(dunkel)
aus der Brauerei Walkmühle. _

r  Berliner Weissbier.
s ©Is © W ©I

m Seldstgelreltcrlen Aepfelwein. « S
Kaffee, Ihee, Cliocolade, stets frische und dicke Milch.

Kalte nrrd warme Speise«
zu jeder Tageszeit.

pfT Reelle Bedienung. — Civile Preise.
Mein Befitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampsbahn 2 Minuten . _ , „ „ ^ , . J

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622  Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.

Restauration Waldhorn,
üarenthal.

Schöner Aufenthalt , großer, schöner, schattiger
Garten, nebst eleganten Restaurations-Zimmern, sow,e
gutes Glas Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.
Für eine gnte Küche und gute Bedienung, sowie ge¬
nügende Sitzplätze ist bestens Sorg « getragen.
3345  H . Dickel , Restaurateur , l

Dinersv.12- 5Uhr, äM-IR M.1.50u.Hoher,
Soupers von6 Uhr an, äi . 1.20o.höher.

Reichhaltige Speisekarte* 3993
Br. Buchmann.

„Zum Krokodil 44.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in l /i und */a Naschen » 5 und 20 Psg . Dass » «
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

2b Ltr . an zu beziehen. WS
Alleiniger Ansschank nnd Vertretnng für

Wiesbaden:Ph . Schmidt,
„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.

Niederlage bei Kaufmann üleek , Ecke Rhein - u . Karlstr .,
owie Mainzerstr . 52 und Kaufmann I <) . Einup » » , t « irth llseht .)

Ecke Kirchgafie u . Rheinstr ., sowie bei den meisten Flascheabrer-
händlern.

Mauergasse4 , Wiesbaden , Hauergasse 4
in der Nähe des RathhauseS.

Vollständig neu berpMtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

jla helles Exportbier, direct vorn Fass.
Anerkannt vorzügl. Köche, reine Weine.

Restaurationz« jeder Tageszeit zu mäßige« Preisen.
Guter bürgerlicher Mittagstiseh

zu 60, 80 Psg . und 1 Mark.
tr  Billard,Jllnstrirte Blätter,Zeitungen.W

Carl $ oult 9 Restaurateur
|NB. Grosser Vereinssaal.

Hotel-Restaurant „Quellenhof,‘
Nerostraße 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch ä 60 Pf.
«. 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks- «. Abend¬
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine und

I IW. Henz , Restaurateur.
NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für

Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024

fteffautanf „ ÜOIUljS hülle
Fanlbrnnnenstraße 8.

VorMalicher Mittagstlsch
von' l2 —2 Uhr zu bOPfg.

und höher.
Reichhaltig« Frühstücks- nnd Elbendkarle.

Prima Lagerbier der Brauerei-GesellschaftW.esvabcndirect vom Fast.
Prima Weine, Aepfelwein nn_ _ nnd Liquenr«.

tesr  Billard , d-
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
P . S . Daselbst find «och 2 Vereinslokale zu

vergeben.vnvVvflf .

„.Zum JBlikcher “, %% £
7 Schöner herrlicher Garten.

Empfehle:
!Aevielwcin, Weiß- und Rothwein , Medicinal - Tokayer und Cognac
> „ ii  criter -Kläiibchen ab zum Verkauf über die Straße , sowie
sämmtliche Spirituosen , Selters - und Soda -Wasser, Brer aus der

!Brauerei - Gefcllschast Wiesbaden , ächtes Berlmer Weißbier.
^Separates Vereins - und G -sellschastsz-mmer mit neuem Prano.

P - Fremdenzimmer . — Neues Billard von Dorfelder.
^4142 Christian Gerhard , Blucherstraße 6.

Zur
Musik- nnd Kiinstlerbörse,

Gast, und Logierhaus.
Kleine Schwalbacherstraßc 4 , zunächst der Kirchgasse.

Empfehle den Bewohnern Wiesbadens und der Umgegend
sowie einem reisenden Publikum meine Restauration : Sud - und
nnvvdeutsckie Küche zu jeder Tageszeit , kräftigen Miltagstisch von
50 P q kn und höhe! von 12 bis 2 Uhr. 18 L°g,°r.Ztemer mit
40 Betten , alles neu hergerichtet. Reine Weme, Helles Mainzer

^Lrksame , reelle

L Hübscher Kpafiergang L
nach dem

Bierstadter Felsenkeller,
Bierstadterstratze 21.

Restaurant der Neuzeit entsprechend her- ,
ĝerichtet. Großer schattiger Garte « (ca. g:

!1000 Sitzplätze), neue gedeckte Hatte « mit »♦-
Iherrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.
| Diner ». Soupers ti. Speisen ä la carte ^
' zu jeder Tageszeit. N- rsügliches Kagerbier , ZI
!reelle Meine . Kaffee . Milch und stetsg
! frischen Kuchen

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnetL
Hochachtungsvoll mP

4 i 4 i G . Scheller , Restaurateur . !S

„Restauration zur Stickelmühle”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizenden
Goldsteinthaies.

Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder
Tageszeit , bei massigen Preisen.

Wb ' Billard.
3» freundl . Besuch ladet ergebenst ein

5276  J . Berger Wwe.

lodif»muncn
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

Htvu hvrgvriciilsts Lokalitäten,
Vorzüglicher Mittagstisch zu «0 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte z« jeder Tageszeit.

Pil-Ä-Merkr Stanjer Mrtitn=SBtae«ei
Reine Weine, diverse Liqneure«. s. w.

1592

Heues Dorfelder Billard.
Aloys Ulzheimer.

Eltville.
'voraiMes Besianram

'Pli

RrßMut'M Jtainjtr Ws",
84  Lonßstrche 84.

Bringe hiermit meinem herteiichteie«KiMliliMMiKt«
sowie ein separates Vereinslokal in empfehlende
Erinnerung. „ „ 0 „

Gleichzeitig empfehle: vorzngl . Glas Export
jbier ( hell ) , sowie Lagerbier ( dunkel) , reine
Weine und Liqneure , guten Mittagstisch von
3 « Psg . und höher , kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . ^ w1a * Hochachtungsvoll

Göttlich Ernst,

f Cafe&Condltorei tag. Salier Nacht., |
1 B Maseumstrasso 3 |
$ Feinstes Familien -Ctilc.

Enallsh spoken. 2246̂

Zam

£  V 7 \
Ia, Lagerbier der Hofliieilirauerei

SchöfferlioI-DreiRöiiiaslioI.
Stallung, Kegelbahn, grosser schattig.Garten.

Es hält sich bestens empfohlen
Der Restaurateur:

GustaTGr ®im ©r.

Nrstanralion Georg,
Saalgasse 2 « .

Heute und jeden Sonntag
Momiker -Concert

(2 Damen und 3 Herren)
Iber Gesellschaft Malsi, wozu höflichst einladet
^̂ 015  Deinrrch Weorg.

Bierstadt.
Gasthans „Zum Mer ''.

' Heute und jeden Sonntag : I4vo
Grotze Tanzmusik

-ÄÄä ,«««SST«
!Bier , felb|lgc(eüerten Apfelwein, fmtne gu« ländlich^ Speisen.

Rufs. Billard vartsnwirthschaft
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L 1.70, 1.80, 1.90 , 2 Mark für % Kilo
zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmitteibranche« 600

Dr . Lalimaim 's
vegetabile Milch(Pflanzenmiicii)
löst vollkommen die Aufgabe , die Thiermilch (Kuh - oder Ziegenmilch) zu
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen ; denn Dr. med. Uhmann s
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen
verhindert , und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart , dass dieselbe
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird.

Preis per Büchse Mk. 1.30.
i . . . . Man verlange Gratis - Broschüre von den alleinigen Fabrikanten

i"”KS£SÄ w” Hewei & tfeithen in K5ln a . Rhein.
Dr. Lahmami’s vegetabile Much

ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen.

. Neuester

Plan von Wiesbaden
Maaßstab: 1 : 10,000,

neu bearbeitet von Stadtgeometer 1. Bornhofcn,
Ausgabe 1896,

ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben
Preis SO Pfg . ^

Der Plan erscheint auch als Beilage zu Schnegel-
bergers Adreßbuch. 443811. Isselbächer,
MM.Walt, Ach- md Ktki»K«lKnri

Hoflieferant Sr . Kgl. Hoheit des
Groflherzoqs v. Luxemburgs

Irankfmter Hypothekenbank.
4 °joigr Wandbrirfe Serie XU

Jahrgänge 1885 und folgende betreffend.

In unserer Bekanntmachung vom IO. April 1896 hatten wir für die
^Pfandbriefe unserer Serie XII , Jahrgänge 1885 und folgende, d. h. für die
Nummern:
Serie XII , Lit. 8 . No. 2001 bis 2670,

L„ „ „ X . „ 8901 „ 10600,1 „ , . O. .. 11601„15400,
M # „ „ P . „ 10101 . 13600,
( • . * R. ■ 9701 „ 13000,
^ M . „ Q * 10701 .. 15050,

16001 bis 16300,
16001
16001
16001
16001

„ 19000 , 30001 .
„ 20000 , 30001

19500 , 30001
„ 19000 , 30001 .

17001 bis 17350
30475

„ 30854
„ 30575

30251
16001 „ 19500 , 30001 „ 30411

die Convertirung in 3 /̂gO/g ige mit Wirkung vom 1. Januar 1897 ab unter der
-Bedingung angeboten, daß die Pfandbriefe zu entsprechender Abstempelungbis zum
2. Mai 1896 uns eingereicht würden.

Die daraufhin eingereichten Stücke sind in der Zeit vom 9. bis 18. Juni
1896 wieder in Empfang zu nehmen.

{ Alle nicht zur Abstempelung gelangten Pfandbriefe obiger
^Jahrgänge werde » hierdurch zur Rückzahlung auf den 1. Oktober
1896 gekündigt.

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M . an unserer Kasse, auswärts bei
unseren Coupons-Einslösungsstellen, insbesondere

in Wiesbaden dei Herren Marcus BerW 4 Co.
Auf vcrloostk Stücke, welche einen Monat nach dem Rückzahlungstcrmin noch

Nicht zur Einlösung gebracht sind, gewähren wir von da ab bis auf Weiteres einen
1°/gigen Depositalzins.

Eine weitere Pfandbriefverloosnng findet in diesem Jahre nicht statt.
Von früher rückständig sind:

1) von Serie IX alle noch umlaufenden Stücke,
2 ) von Serie XII alle nicht mit Wirkung vom I . Januar 1887

ab auf » 7, % abgestempelten Stücke der Jahrgänge 1882
bis 1884 (so daß also nunmehr diese ganze Serie, soweit die Stücke
nicht auf 3*/20/0 abgestempelt sind, gekündigt ist),

» ) von Serie XI » die folgenden Nummern:
Lit. X. 25070,

O. 24594 , 25748,
P . 25061 , 27267 , 27314 , 27338 , 29549,
R. 22148 , 22247 , 22263 , 24776 , 25070 , 27536 , 28121.
Q. 23710 , 25061 , 25280 , 28006 , 28259 , 29198 , 29549.

Die Controlle über Verloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe über,
nehmen wir auf Antrag lastenfrei; Antragsformulare , aus welchen die Bedingungen

-ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellen de.
>zogen werden.
, Frankfurt a. M ., den7. Mai 1896.

Frankfurter Hypothekenbank
ijieilhpW Mm| 1i, Schmt-«.Mer,,««» '

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd, Mackeldey, MlhelmAr. 32.
MT Bitte Auslagen zu beachte«.

Die Steinscbrifl-Gravir4nstalt mit Dampfbetrieb
von

M
N
•I
I»

kAIIA  an * und mehr kann
vvllv JWl . jedermann durch
Uebernahme unserer Agentur
(ohne Branchekenntniffe) jährlich
verdienen. Adressiren Sie an
A. B. 117 Berlin W. 30. 909b

F . C . Roth,
Bildhauerei u. Crrabsteingeschäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

ans Marmor , Granit n . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas=Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefschwarzem Erystallgla»

mit,vertieften u.Relief-Schriften
mittelst Maschine gravirt . 4189

Unübertreffliche exacte Arbeit, der Handarbeit
weit überlegen.
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Heinrich Wels
Marktstrasse 30

(Hotel Einhorn)*
Reichhaltigste Auswahl

in

fertigen Herren-
und

Knaben - Garderoben.
Tuche u. Buckskins im Ausschnitt.

Eigene Werkstatt«
fdrAnfertigung nach Maas ».

Streng reelle Bedienung.
Billige , absolut feste Preise.

Wiesbadener General -Anzeiger. 14. Juni 1896.
SonntagSette 8.

Gänzlich Ausverkauf
wogen . des ©esclis &fts.

Ich habe mich aus Gesundheitsrücksichten entschlossen , mein

aufengeben und bringe von heute , den 15 . Juni , an mein gesummtes grosses Waarenlager zum Ausverkauf . Dasaette ist
in den von mir geführten streng soliden Qualitäten reich sortirt und sind, da ich meinen Entschluss erst kurzer

gefasst habe, ausser den stets gangbaren Artikeln in Kleider - nnd Fnttersto ^ n . Hanshaltnngs od
Aosstenerwaaren auch die Kenheiten für diesen Sommer nnd Herbst sammtlioh gut vertreten.

Um möglichst rasch zu räumen , werde ich alle Waaren zu billigsten Preisen abgeben nnd biete somit
eine äusserst günstige Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf von nur besten Qualitäten.

Wiesbaden, den 13. Juni 1896. 13. 9/1. Tendiau.
ir -jt  Mein Ladenlokal ist pr . 1. Januar 1897 zu vermiethen. Bei üeber-

nähme grösserer Lagerbestände eventuell auch früher. 4449

Coßsumgeschätt Grabenstr.3.
bei IPfd . 5Psd.

Dorz. Weizenmehl 12 Ps ., 11 Pf.
„ GrieSmehl 14 „ 13 „

Reis 12 „
Graupen 14 „
Erbsen, geschält ,
Linsen s 12 „
Bohnen
Maccaroni 24 „ 22
Nudeln 20 „ 18
Kornkaffee 12 „ 11 „
Gerstenkaffee 16 „ 14 „
Braunsch . Cichorie 17 „ 16 „
Zucker 26 „ 26 „
la . Limb. Käse ganz 32 „ 30 „
Ia . Marmelade 25
Ia . Rübenkraut
Ia . Speisefett
Ia . Keritteise
Rüböl , Vorlauf

12  „
36 „
23

22
11 '«
35 „
21 s

Liter 25 „
Brennspiritus , Schoppen 18 „

10 Schoppen ILO Mk
J . gchaab , Grabenstr 3,

Filiale : Röderstr. 19 . 4436

Beste Marke

Cognac
G.Scherer&Co., Langen

Reines Weindestillationsprodukt

Ärztlich empfohlen.
'S In allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr . 13.

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Nlk . 3.
Güte und Preiswürdigkeit|
2012 unerreicht.

Zacherlin
Mt ßmenMrlh!Ss Met miiibkr-
troffen sicher und schnell jedwede Art
von schädlichen Ins ecten und wird darum
von Millionen Kunden gerühmt und ge¬

sucht . Seine Merkmale sind : 1. die ver¬
siegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl " .

Niederlage« find überall dort, woZacherlin-
Plakat« ansgehängt sind.

884b

Rotationsdruck und Verlag
Friedrich

Bringe meinen selbstgezogenen Pfälzer Weistwein per
Flasche 50 Pf ., Rothwein von 1 M . anfangend (ohne Glas ),
bei Mehrabnahme entsprechend billiger, sowie direct bezogene Mt-
dicinal-, Ungar- und Portweine in empfehlende Erinnerung.

Heil. Schumacher. *9'4348 früher 37

Tapeten!
Naturelltapetenvon IVPf.an
Goldtapeten „ 2« „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Mustcrkarlen überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen.

Stemgraphik,
deutsche, englische, französische.
Welches sind die besten Systeme?
Wer lehrt solche gut und gegen
welches Honorar?

Off. unter 8 . R . 913 an die
Exped. d. Ztg . 1584*

. Beste ir. billigste Bezugsquellet« garantirt.neue, doppelt ge
reinigte und gewaichcne, echt nordische

Bsttteüern.
Wir versendenzollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebig- Quantum) Gute
neue Bültfedernp.Psundfür 60 Pfg..80Pfg.. 1W.. IM.25 Pkg.
u. 1M . 40 Psg. ; Feine prima Halbdaunen lM . 60P !g. und
i M.80Ps ;Polarfederrr: halbweifr2M..weitz2M.30Psn
2M.50P!.;SilberweitzeBettfedern 3W.,3W.50P|..4 M.
5M.; ferner Echt chinefischeGanzdannen (lehr sliMrästigi2 W
50 Psa.n. 3 M. Verpackungz. Kostenprcije. —Bet Beträgen von Mind¬
ens 7b M. b°lo Rabatt . — Richtgesallendesbereitwilligst zurückgenommen.

Pecher & Co . in Herford inW-maien.

Wiesbadener Verlags anst  alt , Schnegelberger L Hannemann.  BeraMworlliche Redaktion
Hanneinann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto » ° n Wehren;  su » den Jnsorgientheil,

Für den politischen Theil und das Feuilleton Chef-Rcdactcur
Aug . Peiler.  Sämmtlich in Wiesbaden,

MÄMWÄeik%
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Bezugspreis.
Monatlich so Pfg . frei in ’* Hau* gebracht, durch die
Post be,og«n vterieljtthrl. I,S0 » . excl. Bestellgeld,

«ngett . Post -Zeilun ^ listc Ar. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße 15.
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Amtliches Organ der Stadt Mesdaden.
Nr. 137. Smnrtaa , du 14 . Juni 1896. XI . Jahrgang

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nnmmer umfaßt mit

den Blattern der ersten Ausgabe

2V Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Nach Mittheilung des Feldschutzpersonals hat sich

seit einigen Tagen an verschiedenen Aepfelbäumen in
hiesiger Gemarkung das der Obstkultur bekanntlich sehr
schädliche Insekt, die Blutlaus, wieder gezeigt.

Es ergeht daher an sämmtliche Baumbesitzer die
Aufforderung, ihre Bäume ungesäumt und jedenfalls
innerhalb der nächsten acht Tage nachzusehen und das
Ungeziefer mit den bekannten Bertilgungsmitteln, Soda-
Allaunlösung, Tabak- Karbolfäuremischung, Gaswasser,
Sapocarbol rc. zu zerstören.

Schließlich wird wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht, daß Abbildungen nebst Beschreibung der Blutlaus
in dem Rathhause dahier zu Jedermanns Einsicht aus¬
gehängt sind.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
^51 Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Albent Brunn Eheleute von
hier, die nachbeschriebenen Immobilien, als:

1. Nr. 4616 ^ des Lagerb. ein zweistöckiges
Wohnhaus mit 3 a 13 qm Hofraum und
Gebäudefläche, belegen an der Schlachthaus¬
straße Nr. 13 zwischen Albert Brunn und
Christian Kalkbrenner.

S. Nr. 4617 lbb
X X

des Lagerb. 2 a 85 qm Bau¬
platz an der Ecke der Schlachthausstraße und
einem Weg zw. Albert Brunn beiderseits;

3.  Nr . 4617 ^ des Lagerb. 3 a 35 qm Bau-
Platz westlich der Schlachthausstraße zw. Albert
Brunn beiderseits und

4. Nr. 4617 — des Lagerb. 5 a 17,50 qm
Bauplatz westlich der Schlachthausstraße zw.
Albert Brunn und dem Salzbach

in dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55 meistbietend
versteigern lassen.

Die Immobilien werden einzeln und zusammen
ausgeboten. 889b

Wiesbaden, 1. Juni 1896.
Der Oberbürgermeister:

In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Die am 12 . d. Mts . abgehaltene Gras-
»erfteigerung von den städtischen Grundflächen an
ßlatterstraße und in den Districten „Alterweiher",
,bei der Leichtweißhöhle", „Münzbergstollen", „Adams-
hal" und „Stockwiese" ist genehmigt  worden, wo-
on die Steigerer hierdurch mit dem Bemerken in
kenntniß gesetzt werden, daß das Steiggeld inner¬
halb der nächsten drei Tage an die Stadt¬
asse hier zu zahlen ist.

Wiesbaden, den 13. Juni 1896.
'57 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 7. Juni bis einschl. 13. Juni 1896
H.Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt . JC 4 JL 4
Roggen per100Kil . — — -
ßof«
Stroh

100
100

14 80 14 50
4.70 4 40

Heu „ 100 „ 612 440
II . Viehmarkt.

FetteOchsenI.Q .50K.66 — 64 —
" 60 —

Kühe I. ,60 — 56 —
„ H ,, „ „ 50 — 48-

„ Schweine p. Kil. — 90 — 86
„ Hämmel „ „ 128 124

Kälber „ „ 144 120
III . Victnalienmarkt.

Butter p. Kar . 2 10 190
Eier p. 25 St . 150 115
Handkäse„ 100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
EßkartofselnIOO Kg. 5 60 5-
NeueKartoffeln P.Kg.— 24 — 20twiebeln„„—20—16wiebeln P. 50 „ 7 — 6 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ — 05 — 02
Gurken „ „ 40 10
Spargeln p. Kg. 1 — 30
Grüne Bohnen „ 160 80
Neue Erbsen P. „ — 50 — 30
Neue Erbsen P. 0,58 .— 50 — 25
Wirsing p. Kg. — 30 — 25
Weißkraut „ „ -
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ -
Gelbe Rüben „ „ — 40 — 38
Weiße Rüben „ -
Kohlrabi(ob-erd.)1K. — 36 — 32
Kohlrabi P. Kg. - - -
Kirschen „ „ 1 -50
Saure Kirschen „ 160 140
Erdbeeren „ „ 160 120
Himbeeren „ Kg. -
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben „
A-Pfel
Birnen „
Zwetschen „ „

—50 — 40

Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische „

H.Pr . N .Pr
UM

-65 — 45
160 120
180 140

3 — 160
3 00 160

— 60 — 40
IV , Brod und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p. 0,z Kg. — 14 — 12

„ p. Laib — 48 — 42
Rundbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 13

„ p. Laib — 39 — 36
Weißbrod:

». 1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 — 28 —
No. I „ 100 „ 27 — 26 -
No . II „ 100 „ 25 — 24 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 22 —
No . I „ 100 „ 21 — 20-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130
Hammelfleisch „ 140 120
Schasfleisch „ 1 - 1 -
Ddrrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 140 120
Nierenfett „ 1 - 80
Schwartenmagensfr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
Leber-n .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80
Wiesbaden , den 13. Juni 1896.

DasAccise -Amt : Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für di« Woche vom 7. Juni bis 13 . Juni 1896.

Viehgattung

Ochsen .

Kühe , .

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferkel . .

Es waren
aufge¬
trieben

Stück

} 69

}61
674
495
131
265

Qualität Preise

per

von

Mk.>Pf.

—bis

Mk. Pf.

I. 50 kg 64 _ 66
II. Schlacht- 60 — 63 —

I. gewicht. 56 — 60 —
II. 48 — 50 —

1 kg — 86 — 90
Schlacht- 1 20 1 44
gewicht.1 24 1 28
Stück 23 — 32 —

Anmerkung.

Wiesbaden , den 13. Juni 1896.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung eines Canales in der Uhlandstraße,
zwischen Humboldt- und Gustav-Freytagstraße, Länge
125 m, soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 58a, eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene nnd mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Montag,
den 15. Juni d. I ., Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 10. Juni 1896.
Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht, daß die Unterzeichnete Kasse am 18. und 23. jeden
Monats und wenn einer dieser Tage auf einen Sonn¬
oder Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehenden Werk¬
tage, ferner an den beiden letzten Werktagen eines jeden
Monats, sowie am Geburtslage Sr . Majestät des
Kaisers für das Publikum geschlossen ist.

Am 1. und 2. jeden Monats können wegen des
starken Verkehrs infolge Pensionszahlungen pp. bei der
Kasse keinerlei Einzahlungen gemacht werden.

Die Kassenstunden dauern von 8 bis 12 Uhr Vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 11. Juni 1896.
Königliche Kreiskasse:

Kirsten.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 13. Juni 1896.

Der Magistrat.
556 In Vertr. : Heß.

Bekanntmachung.
Die Herstellung und Lieferung von:
1) Erd- und Maurerarbeiten,
2) Basaltlavawerkstücken,
3) Sandsteinwerkstückenaus rothem Wertheimer

Sandstein und
4) schmiedeisernenI Trägern und Unterlagsplatten,

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der
Mainzerstraße soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens
Montag , den 22 Juni d. Js ., Mittags 12 Uhr,
dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während den Vormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße 16) ein¬
gesehen und die zu verwendenden Angebotsformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1896. .
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke.

546_ I . V.: Schwegler ._
Bekanntmachung.

Die Herstellung und Lieferung von:
1) schmiedeisener Dacheonstruction nebst Aufstellung

und groben Schlosserarbeiten,
2) Zimmerarbeiten,
3) Dachdeckerarbeiten und
4) Spenglerarbeiten,

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der
Mainzerstraße soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen nnd mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens
Dienstag , den 2 » . Juni d. Js ., Mittags 12 Uhr,
dem Unterzeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während den Vormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes(Marktstraße 16) ein¬
gesehen und die zu verwendenden Angebotsformulare
daselbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juni 1896.
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke.

545 I . V.: Schwegler.
Freiwillige Feuerwehr.

Dir Mannschaften der Leiter Abthei-
lungen 1, 2 , «t u. 4 werden auf Mon¬
tag , den 15. d. M., Abends8 Uhr, zu einer
Uebung in Uniforn: mit den Geräthen in
den Accishof geladen.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23
der Statuten, sowie Seite 11 Absatz3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 11. Juni 1896.
554 Der Branddirektor: S cheur er.
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Bekanntmachung . , ,
Die nachfolgend verzeichneten Original -Karten

zum Besuche des Curhauses sind dahier als verloren
angemeldet worden.
No. Abonnements -Karten:
52. (Beikarte) ausgestellt für Herrn Joseph Pohl;

323. (Beikarte) „ „ Frau Secretär Burkert;
902. (Beikarte) * „ Frau Moritz Mayer;

1341. (Beikarte) * . Frl . Franziska de Lange;
1445. (Beikarte) * Frl . Auguste Grebenau'
1673. (Hauptkarte) „ „ Frl . Anna Kuznitzky;
1852. (Hauptkarte) * „ Herrn Selly Löwenstem;
1944. (Beikarte) . „ Hrn. Alfred Wichert;
1959. (Beikarte) „ * Hrn. Carl Stein;
2039. (Beikarte) „ * Frau Therese Heß.

Jahres -Fremden -Karten:
40. (Hauptkarte) ausgestellt für Frau Fritz Gibbon;

266. (Hauptkarte) * „ Frl . CarolineO 'Bnen;
284. (Hauptkarte) „ * Frau Nordheimer;
284. (Beikarte) „ „ Frl . Nordheimer;
491. (Hauptkarte) .. .. Frl . Pearson.

Saison -Karte « :
1900. (Beikarte) ausgestellt für Frl . Conolly;
2142. (Beikarte) „ .. Frau May.

Da für diese Karten dahier Ergänzungskarten aus¬
gestellt worden sind, so werden die oben bezeichneten
Original -Karten hiermit ungültig erklärt und wird
vor Mißbrauch der Original-Karten gewarnt.

Im Betretungsfalle wird strasgerichtliche Anzeige
erstattet werden^

Wiesbaden, 4. Juni 1896.
Der Cur-Direktor: F. Hey' l.

Auszug ans den
Givilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 13 » Juni 1886.
Geboren : Am 7. Juni : dem Conditor August Reich e. S.

N. Carl Heinrich Gustav Wilhelm . — Am 5. Juni : dem Kauf¬
mann Julius Lilienstein e. T . N . Gertrud . — Am 10. Juni:
dem Lackirergehülfen Peter Rau e. T . N. Luise. — Am 10. Jum:
dem Schutzinann Friedrich Schmidt e. 2 » N . Anna Henriette . —
Am 10. Juni : dem Agenten Joseph Miedreich e. T . N. Mana
Josephinc . — Am 13. Juni : dem Dachdecker Christian Steeg e. T.
N . Minnie Hedwig. — Am 10 . Juni : dem Schreincrgehülfen
Anton Gäschen e. T . N. Jda Friederike. — Am 8. Juni : dem
Taglöhner Carl Blum e. T . N . Maria Dorothea . —

Aufgeb oten:  Der Privatier August Friedrich Krämer hier,
mit Seraphina Henz hier. — Der Kaiser!. Postsekretär Einil Adolf
Wilhelm Magnus zu Metz, mit Luise Philippine Kirsch hier.

Gestorben:  Am 11. Juni , der König! Oberstlieutenant
z. D . Adolf von Besser, alt 52 I . 9 M . 20 T . - Am 10. Jum,
der Kaufmann Friedrich Emil Borbeck von Gera , all 48 I . 11JW*
— Am 12. Juni , Philipp Wilhelm, S . des Schutzmanns Adolfteidhaus alt2I.4M.—Am 12.Juni,Margarethe Friedauguste, T . des Taglöhners Friedrich Drchtelmüller, alt 10 M.
6 T . — Am 12 . Juni , der pract . Arzt Dr . med . Johann Georg
Alexander Loh. alt 61 I . 2 T . — Am 12. Juni , Elisabeth, geb.
Harz , Wwe. des Schmieds Philipp Schmidt , alt 65 I . 3 M . 4 T-
— Am 12. Juni , Marianne , geb. Martin , Wwe. des Privatiers
Christian Krämer , alt 81 I . 2 M . 19 T . — Am 12. Juni,
Emma Selma , T . des Buchdruckereibefitzers Ottomar Nitzsche, alt
1 I . 2 M . 12 T.

Königliches Standesamt.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lustner.

1. Einzugsmarsch aus „Boabdil “ . . Moszkowski.
2. Vorspiel zu „Loreley “ . - • ^ nich
3. Am Gardasee , Polka -Mazurka . . Komzäfc.
4. Einzug der Götter in Walhall , Schluss-

scene aus „Rheingold “ • • • Wag™* .
5. Die Fingalshöhle , Concert -Ouverture Mendelssohn.
6. Ave Mana . . . . . . , P - Benoit . ^

Violine-Solo : Herr Concertmeister Irmer. :/ i
7. Valse militaire . . • • • Waldteufel.
8. Fanta sie aus „Die verkaufte Braut . bmetana ._ _ _

Fremden -V ©rzeiclinis»
vom 13-Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. I Goldenes Kreuz.

jCorne , Priv . Bonn
| Elsen , Kfm. Düsseldorf
I Stange , Kfm. Hamburg

In PrivathSusern;
Pension Bastian.

I Stark , Lieut . Dresden

Neubauerstrasso 3.
Legosquet Simmern
Lagerwall Göteborg

Taunusstrasse 43.
Lex , Frau Meschede
Hartwig , Frl . Hamburg

Hamburg
Lohe

Würzburg

Dr . Sioli, Arzt
Braselmann
Frank

|Hartig
Levy
Wedekind
Sonntag m. Farn.
Stürmer

Hotel Aegir.
Goepel New-York

Hotel Bellevue.
Mr. u. Miss Hart London

Hotel und Badhaus Block.
Goldschmidt , Kfm. Berlin
Obergo, Kfm. Helsingborg
Herzfeld , Frau Frankfurt

Zwei BSeke.
|Ziecher , Kfm.
Halpaap , Kfm.
Bernhard , Frau
Drestler , Renten. Cöthen
Danielsen , Frau Dockenhuden
Platen , Bildhauer Crefeld
Casper , Kfm. Berlin

Hotel Bristol
Boecker u. Frau Riga

estnischer Hol

Frankfurt I Hermann,Baumeister Neuwied
Schwelm Lorenz ,Kfm.m.Fr . Altenburg

Berlin | Kleineibit , Frau .Weilburg
Loderhose , Färbereibes.

Frankenberg
Mühl, Frl . Undenheim
v. Besser, Prem .-Lieut . Metz
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hohendahl , Frau Barmen
Buchloh m. Farn. Mülheim

Hotel Mehter.
Pohl , Kfm. m. Fr . Breslau
Schamberger , Kfm. Crefeld
Leiss , Kfm. Wolfenbüttel
Jannos Berlin

Luftcurort Neroberg.
Graf v. Limburg -Stirum

m. Fr . Brüssel
_ r _ Nonnenhof.

Mansfeld IMaieur, 2 Frauen Ypres
u. Frau | Herzt , Offizier Mörchingen

Becker , Kfm. Ulm
Hennig , Kfm. Bremen
Braden u. Fr . Budesheim
Heckenhayn , Kfm. Coburg
Adrian , Kfm. Cöln

Hotel Oranien.
Kaupe Stuttgart

Döbeln .]
Leipzig

Rittmann , HoteTbes. Potguseh | Hastedt , Kfm. Harburg
Hotel Dahlheim. p“'*'S8r „ .

Victor u. Frau Königsberg Semmler, Kfm. Hallgarten

Elmingen
Augsburg

Berlin
Danzig

Sonntag, den 14. iuni 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - GoncerI

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . Balfe.
2. Revue indienne . Alberti.
3. Duett (2. Akt ) aus „Die Hugenotten “ Meyerbeer.
4. Sonntagskind , Walzer . . . . Millöcker.
6. Ein Wort , Lied für 2 Trompeten . Nicolai,
6. Introduction aus „Bai costume“ > Rubinstein.
7. Potpourri aus „Die Fledermaus “ • Joh . Strauss.
8. Ulanenruf , Characterstück , . . Eilenberg.

Abends 8 Uhr: Abonnementc - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. „Funicpli -Funicola “, Marsch . - Stasny.
2. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . . Doppler.
3. Arie aus „Titus “ . . . . Mozart.

Oboe-Solo : Herr Schwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

14. Cleopatra , Concert -Polka für Comet
ä pistons . .

Herr Böhme.
5. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ > - Wagner.
6. Träume , Lied . .. . . . Wagner.
7. II . ungarische Rhapsodie . . ° Liszt.
8. Soldatenleben (Retraite autrichienne ) Köler-Bela.

Montag, den 15. iuni 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Schützen -Marsch . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu »Abu Hassan “ . - Weber.
3. Arie , Trinklied u. Finale a, „Macbeth “ Verdi.
4. Alla turca - ^ ,2za,rt ' , 0 ,
5. Banditen -Quadrille . . . . Offenbach -Strauss
6. a) Romanze, Es-dur . • . • )

b) Toreador et Andalouse , Character - >Rubinstein.
stück aus „Bai costurnä“ . ■*

7. Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet * . Wiepreeht,
8. Le rendez -vous , Walzer . . - GounoU.

Dietenmühle.
Höhn , Frl . Darmstadt
Seidel, Frau Cöln
Dr . Fürst , Arzt ' Stettin

Hotel Einhorn.
Wedekamp u. Frau Liebstadt
Maier, Frl . Howitz
Hanosbofer , Kfm . „
Böcker , Rend . u. Frau

Mehlingen
Boeker u. Frau
Lamm , Ingen.
Busch, Kfm.
Liebert u. Frau
Liebert , Frl . »

Eisenbahn-Hotel-
Reichmann u. Frau Berlin
Saloch , Frl . „
Wellentrup , Hilfsprediger

Bückeburg
Jahn , Kfm. Früssel
Schmidtmann , Frau m. Be¬

gleiterin New-York
Lehmann , Direct , m. SohnMainz

Badhaus zum Engel.
Wuchner u. Frau
Thiede , Frau

Englischer Hef.
Sohns, Rent . Berschweiler
Scherer , Kfm . Heimbach
Fenchel u. Frau Berlin
Fenchel , Frl . »

Erbprinz.
Knüller , Frl . Worms
Renaud , Spedit . u. Farn. Cöln
Riffelmacher Bamberg
Schäferle , Priv . Stromberg
Hollbach , Zahlm .-Aspirant

Mölvelini
Huber München
Rieger „

Grüner Wald.
Bergmann ,Kfm.Schwetzingen
Lein , Kfm. Würzburg
Peter , Kfm. Cöln
Wehle u. Frau Niedersedlitz
Karl , Frau m. Tocht . Zeitz
Walz , Kfm. Tübingen
Geldmacher , Frau
Stieren , Kfm.
Sehmittel , Zahnarzt Rastatt

Hotel Happel.
Tischbauer , Kfm. Heilbronn
Schreiber u.Fr . Wilhelmshafen
Fritsch , Kfm. Paris
Kobbe , „ Stuttgart
Sänger u . Frau Berlin
Enders Frankfurt

Kaiser-Bad.
Mrs. Goldsehmidt New-York
Miss. Goldschmidt
Böyaen, Lieut.
Warnecke , Frau
Lappen m. Farn.

Karpfen.
Spul , Frau
Küschers , Frau
Soertinger , Kfm.
Klein u. Fr.
Schmidt , Fr.

Goldene Kette.
Butz,Kfm .Kirchheimbolanden

Feldhege , Frau Essenberg
Pfälzer Hof.

Fischer , Frau Wöringshofen
Fischer , Frl . „
Schutz , Fabrik . Elberfeld
Wickert , Kfm. Barmen
Mayer , Kfm. m. Fr . Frankfurt

Zur guten Quelle.
Richter , Herzogi . Kammer¬

musiker Braunschweig
Klöpfel , Kgl . KammermusikerHannover
Unger , Kgl. KammermusikerHannover
Richter , Kgl . Kammermusiker

Hannover
Rhein.Hotel.

Garbe Willna
Haiger u. Schwester Duisburg
Löblich , Fabrik , u. Fr . Berlin
‘Schmitz, Frl . „
Schäfer , Frau Bremen

ibbach u. Fr . Ehrenfeld
;el, Mau Godesberg

HotsLRosa.
High m. Farn. Amerika

Dresden (.Miss Inglis Edinburgh
Berlin ! Hotel Tannbäueer.

Beermann Leipzig
Vilemka u. Frau Raübor

Taunus-Hotel.
lings u. Frau Leyden

Sindt , Kfm. m. Frau Berlin
Müller,;.Kfm. Lennep
Jeddhäuser UvFrau Kleinkötz
Ponsoge m. Farn. Paris
Dr . Srehenfc-u. Freu Frankfurt
Schaab , Kfm. Hannover

[Kupfer , Kfm. Chemnitz
Spudy u. Sohn London
Beermann u.Frau Amsterdam
Eisner , Kfm. Berlin
Adelmann , Kfm. München
Mayer, Frau „
Eisenberg , Kfm. Berlin

Hotel Victoria.
Blyton u. Party Manchester
Schwartz u. Frau Crefeld

. Manduik u. Frau Lambourg
Solingen I Bergmann u. Frau Hirschberg
Lübeck I Ottermann Dortmund

Reiss, Gutsbes . Gimeldingen
Papendiek , Kfm. Bremen
Bruckmann München
Bernhard u. Sohn „
Wilkens m. Farn. Amerika
Wade u. Frau London

Vier Jahreszeiten.
Graef , Rent . New-York
Mad. Büchler m. Bed. Prag

Hotel Vogel.
Ludeck , Oberstlieut . m. Teilt.

Steglitz
Gösser, Kfm. Licbtenfels
Nagel, „ Paris
Lorenz u . Frau Hamburg
vanSchooten,Kfm .Amsterdam
Pfeiffer , Kfm. Rotterdam
Grote , „ Frankfurt

Hotel Weine.
Groll, Dir . m. Frau Spanien
Huy , Priv . Northeim
Huy, Frl . „

|lL Mm BfftlltlidlfWamImAW«.
Gemeinsame©ttsfanfienWe. ,

Den Mitgliedern unserer Kasse machen wir hiermit
die Mittheilung, daß an Stelle des zurückgetretenen
Herrn Dr. Berberich Herr Dp»  Dünscnmanni
Webergasse 23 dahier, zum Arzt der diesseitigen
Kasse gewählt wurde.

Wiesbaden, den 8. Juni 1896.
Namens des Kassenvorstandrs.

4407 Der Vorsitzende: Carl Schnegeiberger.
Aecker-Berfteigerung

Simftag , de« 1« . Juni d, I . , Vormittag»s Uhr beginnend, werden in der oberen Restau¬
rations -Halle der Branerei „ZnmTannns M,
Biebrich a. Rh . folgende, in der Gemarkung Biebrich;
belegenen Centralstudienfondsgrundstücke öffentlich ver-
steiaert . und zwar:
1. Lagerbuchs-Nr. 1860, „Acker Untersalz« 4r Gewann,

im Flächengehalt von 13 ar 23 qm,
2. Lazerbuchs-Nr. 1861, Acker daselbst, 4r Gewann, rm

Flächengehalt von 13 ar 13 qm,
3. Lagerbuchs-Nr. 1862, Acker daselbst, 4r Gewann, rat

Flächengehalt von 15 ar 03 qm.
Die Ausbietung erfolgt alternativ, zuerst Parzellen-

weise und dann im Ganzen. Nach 10 Uhr werden neue
Bieter nicht mehr zugelassen, sondern die Berstetgerung
wird unter Denjenigen fortgesetzt, welche b,s dahin Ge-
bote abgegeben haben. ’

Wiesbaden, den 10. Juni 1896. &)
König !. Domänen -Rentamt ,

899b Heß.

Gnesen
Perleberg
Pattenein

Rudolstadt

Münster
Barmen

Carlsruhe

f oftcucs-iusoerfimif.
Die zur Concursmaffe des Kaufmannes

6. Widlöf, Kirchgasse 54 hier gehörigen Waareu-
vorräthe bestehend in Ledertvaaren , Ntppsache » ,
Metallwaaren , Luxus - ». Gebrauchsgegen-
ständen werden zu den billigsten Preisen ausverkaust.
_ Der Eerichtlicli bestellte Conmsrwalter. _

Bekanntmachung.
1. Die Ausführung der Kanalanlagen ( Erd^

Rohrverlegungs - und Maurerarbeite »)
in der verlängerten Gau- und Bleichgaffe, Sack- ^
gaffe, Verbindungsgäßchenund Heppenheimerstraße.

2. Die für diese Anlagen erforderliche Lieferung von.
Cementbetonwaaren , sowie s

3. die Eisenwaaren ^ ^
sollen auf dem Wege der öffentlichen Brrdlngung ver-
geben werden. . ^

Die bezüglichen Zeichnungen, Bedingungen und Ver.
Idingungsonschläge liegen während der Dienststunden auf.
deul Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 21, zur Ern«!
sicht offen. Auch können die Bedingungen und der Ver».
dingungsanschlag für die Erd . Rohrverlegungs- und!
Maurerarbeiten gegen gebührenfreie Einsendung von
einer Mark, für die Lieferung von Cementbetonwaaren
und Eisenwaaren von je fünfzig Pfennigen von genannter
Stelle bezogen werden.

Die Angebote sind portofrei, versiegelt und mtt
entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens

Dienstag, den 83 . Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung derselben in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter auf dem Stadtbauamt statt-

l finden wird, daselbst einzureichen.
NB. Die Einzelpreise werden nicht bekannt gegeben.
Biebrich, den 10. Juni 1896.

910 Der Stadtbaumeister: Thiel.
-Im weiteren Verfolg unserer Bekanntmachungvom4. d. Al.,
b,tr Gewährung von Fahrpreisermäßigungen an gewerbliche Ar-
beiter (auch Arbeiterinnen ) zum Besuche der Berliner Gewerbe-
Ausstellung , wird die für eine gemeinschaftliche Fahrt erforderliche
Mindestbetheiligung von 30 auf 10 Arbeiter , welche auch bei
verschiedenen Arbeitgebern desselben Ortes und des gleichen Ge-
werbes in Arbeit stehen können, herabgesetzt und den Angehörigen
des Mchereigewerbes auch aus der Hinreise Einzelfahrt gestattet.

Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten -Ausgabestellen. -
Frankfurt a. M ., den 10. Juni 1896. 91b
° Königliche Eisenbahn - Direetion

Ich habe mich hier niedergelassen und wohne
15 Rteiüstrassß 15, Ecle der filMmstrasseL

Sprechstunden : Morgens 9—11 Uhr . 1606*

San.-Rath Dr. R. Heidenhein.
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Der Kleinkrieg im dir KrmrdcMnng.
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

88. Berlin . 12. Juni.
Die dritte Lesung der Gewerbenovelle stellt

an die geschäftliche Leitung des Reichstags mcht
aerinae Ansprüche. Bei den dramatisch bewegten Debatten
der großen« Tage haben Präsident und Schriftführer auch
keine" leichte Aufgabe, doch sprechen dann in der Regel nur
wenige Redner, zudem ermöglicht der straffe Gang der nur
einem Thema gewidmeten Diskussion eine bequemere Heber-
stcht. Der . Kleinkrieg« um die Ausgestaltung der Ge-
werbeordnung erschwert durch die Häufung der Materien
die Thätigkeit der Leitung autzerordeniliches. Ist auch

jfür  den routinirtcn ParlamentSschüderer schon keine Klermg-
keit. in dem Gewirr von ..Principal-«, „Eventual-An¬
trägen und wie die AbänderungSanträge sonst noch heißen,
sich zurecht zu finden. — Wie viel anstrengender muß es
für da« Präsidium und deffen Adjutanten sein, das Material
in seinen zahlreichen Einzelheiten zu überblicken, die strengen
Satzungen der . Geschäftsordnung« zu erfüllen und gleich¬
zeitig auf die Redner zu achten, nicht zumindest daraus, ob
nicht dem Gehege ihrer, nämlich der Sprecher, Zähne eine
unzulässige, rügenSwerthe Aeußerung entflieht. . .

Präsident v. Buol  muß oft das Taschentuch zur
feuchten Stirne führen— er hat ob seines EmbonpointS
viel unter der Schwüle dieser Tage zu leiden— und auch
We Schriftführer vergießen manchen Schweißtropfen. An
erkennung diesen Männern, deren der Oeffentllchkeit ver¬
borgenes Wirken als eine Parlamentär,fche„Regie-Arbeit
sich bezeichnen läßt! . . ... .

Mit gutem Beispiel voran ging Staatssekretär von
Boetticher.  der heute die ersten launigen Bemerkungen
wachte, nach längerer Pause, in Kummer verlebt um den
tragischen Verlust deS SohneS. Ein von dem natronal-
!liberalen Abgeordneten Siegle  gestellter und begründeter
Antrag, Sämereien und Blumenzwiebeln zum Hausirhandel
nach wie vor zuzulaffen, wurde vom Württemberg,scheu
RegierungSdirectorv. Schicker warm befürwortet und
nicht minder wohlwollend von Herrn v. Bo--t,cher °ufg-.
nommen. Auch Abg. Galler (Bolk -P.) trat für den
Antrag ein. der schließlich einstimmige Annahme  sand.
Freud- wird herrschen bei den G°nn,ngern und Bardo-
wiekern! Dagegen ergab die durch. Hammelsprung voll,
zogen- Abstimmung über den Antrag We iß . Lenzmann
auf Gestattung deS HaufirhandelS in Brillen «"d optische"
Instrumenten deffen Ablehnung  m,t 112 gegen
96 Stimmen._

Wn der Berliner Gewerbeaussiellung.
Untain ? »8« -- -ich «»«

(Schluß aus der 1. Ausgabe ).
Man kann schon aus dieser gedrängten Ueberstcht

erkennen, wir sich tausend und abertausend kleinere Artikel
hier zu einem Gesammtbilde vereinigen, Gegenstände, von
welchen die wenigsten für den Menschen»ube mgt -rfor-
derlich sind, die aber immer dazu dienen, unser Heim zu
verschönern, uns Bequemlichkeiten bieten und zumeist zu
Gelegenheits-Geschenken verwendet werden.

Aber wir wollen uns doch etwas genauer Umsehen,
und auch hier der Damenwelt den Bortrrtt lassen. Ja,
was ist da nicht alles!

Das imposanteste Stück ist unstreitig die F ä che r-
Ausstellung.  Ist auch der Facher bei uns zweifel¬
los mehr ein Ball-Requistt. dagegen im Süden e.n
täglicher Gebrauchsgegenstand, so muß die Nachfrage
doch eine recht große sein, und zwar mcht blosnach
biMgen Fächern. Hier haben wir Prunkstucke, die ge.
radezu Sensation erregen, die eine prachtvolle Farben¬
tönung mit zartestem Dust, schimmernde Eleganz «m
reizender Poesie verbinden. Man merkts, daß diese
Kunstwerke nur für Damen und nicht etwafüreinn
chinesischen Langzopf kompomrt wurdi» 8«
wird auch in Damen-Sonnen-Schirmen. Immer luxuriö er
farbenprächtiger, reich« auSgestattet werdm«sie, aber auch
immer theurer. Und wie lange J,™
Zahlreich sind Damengürtel in verschiedenen Western

Ballfächer  war die Rede. Da sind noch
zahlreiche Ball Artikel, Kotillon-Orden. Knallbonbons
Pompadours, Neceffaires und ro« welß sonst noch was
Alles. Weiterhin Flacon-EtuiS, Artikel der Tapif.erte

« ... einer der Tribünen lauschte ein bejahrtes
Hausirer -Ehepaar  mit gespanntester Aufmerksamkeit
den Reden im Parquett. Sonnengluth und Staub der
Landstraße haben daS Antlitz der beiden Alten braunroth
gefärbt; der gekrümmte Rücken bezeugt, daß ihre Schultern
chwere Lasten zu tragen gewohnt sind. Für fie und viele

BerufSgenoffen handelt es sich hier um die folgenschwersten
Entscheidungen über ihre fernere Existenz! Mancher Volks¬
vertreter. sähe er die von harten Entbehrungen zermürbten
Alten, blickte er in ihre angstvoll spähenden, kummervollen
Augen, würde doch wohl, von Mitleid ergriffen, zögern,
eine Stimme zu ihren Ungunsten abzugeben.

Der schöne Vorsatz knapper Redeleistungen wurde,m
weitere» Verlauf der Verhandlungen vielfach durchbrochen,
besonders seitens der Linken, die sich große Mühe gab,
wenigstens einzelne-Ausnahmen für daS Wandergewerbe zu
retten. Nicht ganz ohne Erfolg! Endlich war nach
mancherlei Abstimmungen die Berathung bis zur Gesammt-
abstimmung gediehen, die jedoch, da die Socialdemokrate»
widersprachen, für diese Sitzung ausgesetzt werden mußte.
Das Ergebniß der Gesammtabstimmung, die Annahme des
Gesetze-, kann natürlich nicht zweifelhaft fei«.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 12. Juni.

Der zweite Nachtragsetat
zum ReichShauShaltsetat enthält eine Forderung von
400 000 Mk. zu Versuchen im Bereiche deS Artilleriewcsens
für daS lausende und kommende Jahr , deren Bedürfniß
bei der Aufstellung des ordentlichen EtatS noch nicht vor-
auSzufehen war. Zu jener Forderung kommt dann noch
die auf Bayern entfallende Quote von 51057 Mk., so
daß der Nachtragsetat im Ganzen 451057 Mk. vorsieht.
Der Grund, weShalb die Regierung jetzt noch mit diesem
NachtragSetat kommt, dürfte darin zu suchen sein, daß die
Rechnungscommrsfion des Reichstags in diesem Jahre dle
nachträgliche Bewilligung von Etatsüberschreitungen im
Betrage von 393 371 Mk. zu Versuchen dieser Art ab-
gelehnt hat und nun für das lausende Jahr 1895/96 der
Etat abermals bereits um 401000 Mk. überschritten ist.

Sin „Reichs - Vereins - Nothgesetz «.
Im Reichstag ist eine . freie Commission" zur Be.

rathung eines VereinS-NothgesetzeS zusammengetreten. daS
nur zwei Bestimmungen enthalten soll: erstens die Aus¬
stellung des Verbots deS JnverbindungtretenS polrtrfcher
Vereine untereinander, und zweitenŝ iê Erklärmrg^ daß

Branche, Phantasie-Arbeiten in Plüsch, Leder, Tuch,
Nähkörbe, Stickereien, Parfümerien rc. Aber auch Knopfe
aller Art sind vorhanden, ferner wandeln wir im Reiche
der Stricknadeln, Häckelnadeln und aller sonstigen Nadeln.
Intimere StüÄe aus beut Geltet der Damentatlette ftnb
die Büsten, Gestelle rc. für neue Kleider, auch eine
Gruppe von Wachsfiguren ist aufgebaut, über die sich
schon Mancher amüsirte. .

Für das stärkere Geschlecht sind Cigarrentaschen.
Feuerzeuge, Rauchservice, Portemonnaies, Cigarrensprtzen,
Pfeifen, Stöcke aus allem möglichen Material m Un¬
massen vertreten; daran schließen sich zu allgemeinem
Gebrauch in zahllosen Exemplaren die Mappen aller Art,
Brieftaschen, Photographie-Albums, Uhrenständer, Poesie¬
albums. Notes, Lederwaaren, Kartenständer, Trinkgläser,
Trinkflaschen. Reise-Neceffaires. Alles im Einzelnen genau
zu besichtigen, würde allein zwei Tage erfordern, ist
auch nicht gerade Nothsache.

Für das Heim liegen allerlei nette Dinge zur Schau.
Holzgalanteriesachen und LuxuSmöbel, Truhen, Staffeleien,
geschnitzte Ofenschirme, Stühle, Papierkörbe, Lampen-
schirme von den einfachsten bis zu den kostbarsten, ge¬
malte und andere Wanddekorationen aus allerler Ma¬
terialien, Hängematten und, damit nichts vergeffen wird,
wenn es auch nicht gerade in den Salon gehört, Besen-
und Bürstenwaaren. „ .

Sehr hübsch sind die kunstvoll gearbeiteten Gegen
stände aus Perlmutt, Elfenbein, Kork, von welchen man
sofort zahlreiche Bekannte erkennt, die in den Bädern
und Sommerfrischen als Andenken an den betreffenden
Ort verkauft werden. Nun, dagewesen sind sie jedenfalls.

Haben wir der Großen getreu gedacht, so wollen
wir auch die Kleinen nicht vergeffen. In dieser Ab-
tbeiluna, freilich etwas im Hintergründe und hinter
Schrägen verbaut, befindet sich auch die Ausstellung

Vereine, die nach § 152 der Gewerbeordnung die Er-
reichung befferer Lohn- und Arbeitsbedingungen erstrebe»,
nicht als politische im Sinne dieses Gesetzes gelte» sollen.
Der „Vorwärts« will nun jedoch erfahren habe», „daß im
:preußischen Ministerium des Innern keine Neigung bestehe,
auf -in solches Nothgesetz sich einzuliffen.« ES wäre daS
in hohem Grade bedauerlich! — Die freie Commissiond«S
Reichstages, die Donnerstag zusammentreten sollte, um
einen Antrag auf Schaffung eines Bereinsnotgesetzes zu
stellen, hat noch nicht getagt und soll erst Anfang nächster
Boche zusammentreten. Damit entfällt die Möglichkeit,

den Antrag schon am nächsten EchwerinStage im Reichs¬
tage zur Verhandlung zu stellen.

Locales.
** Wiesbaden , 12. Juni.

*Zum 80jährigen Jubiläum des Turnvereins. Die
Festschrift zum 50jährigen Jubiläum des Turnvereins , welche von
dem Herrn Lehrer W . Schmidt,  Vorsitzenden des Vereins , ver-
aßt ist, enthält nach einem von unserem geschätzten Mitbürger und

Dichter Herrn Carl Steller  verfaßten schwungvollen Prolog eine
ausführliche Geschichte des Vereins , aus der hervorgeht, daß der-
selbe allezeit seinem Wahlspruche: „Seid männlich und stark, schwer
ist das Müh 'n, herrlich ist der Lohn !" getreu geblieben ist. Mit
Stolz kann der Turnverein heute auf seine Vereinsgeschichte zurück¬
schauen, denn nach dem namentlichen Verzeichniß weist derselbe
heute einschließlich der Zögling - die stattliche Zahl von 635 Mit-
gliedern auf . Im Jahr - 1846 gegründet fand der Turnvernn
eine begeisterteAufnahme und sofort traten 120 Männer und
Jünglinge -in, im Juni 1846 wurden di- ersten Einlagen mit
36 Kreuzer pro Kops gemacht. Um dem aufstrebenden Verein ein
Vereinsbanner überreichen zu können, traten eine große Anzahl
hiesiger Frauen und Jungfrauen zusammen und schon am 2. Mm
1847 konnte das Fest der Fahnenweihe in glanzvoller Weise ge¬
feiert werden. DaS Jahr 1848 mit seinen welterschütternden Er-
eigniffen und daS folgende Jahr 1849 trugen leider die Parte,zwrstig-
leiten auch in daS BereinSleben hinein . Der rege Sinn für Turnern
erkaltete immer mehr und derVerein bestand nur noch demNamen nach.
In dieser traurigen Zeit gründeten einige rührige Mitglieder des
Vereins , getrieben von dem Gedanken, auch fernerhin noch öffentlich
zum Dohle und Schutze der Mitmenschen zu arbeiten , daS „Pompin.
corps" , die Abtheilung unserer städtischen Feuerwehr , die heute noch
immn weiter turnten ! So ging es bis Ende der 50-r Jahre .
Da endlich, als die Regierungen die Nützlichkeit und den Werth
der Turnerei als einen wichtigen Factor der Bolkserziehung
erkannten , als die „Leibesübungen " als unbedingt nöthlg zur
Erziehung eines tüchtigen Volkes anerkannt wurden , da - er.

von Puppen und Spielwaaren, Christbaumschmuck*—
ein völlig ausgeputzter Tannenbaum ist vorhanden, der
jedem Kindermunde einen Hellen Jubelruf entlocken wird.

Die Spielwaarenfabrikationist in Berlin mehr
Nebenwerk, aber man hat auch hier etwas Tüchtiges zu¬
sammengebracht. Tonangebend für diese ganze Kinder-
Jndustrie ist bekanntermaßendie thüringische Stadt
Sonnenberg, während Nürnberg den größten Stapelplatz
in dem „Nürnberger Tand" noch heute bildet.

In dieser Spielwaaren - Ansstellung  befindet
sich nun ein „Puppenheim", das auch allen Erwachsenen,
die dorthin kommen, außerordentliches Vergnügen bereitet.
Da ist ein Tanzsaal, ein Speisesaal und eine Küche,
sowie ein Kinderzimmer. Wahrhaft künstlerisch ist der
erste Aufbau, in welchem von dreiviertel Meter hohen
Puppen eine graziöseMenuette vorgeführt wird. Aber
auch die übrigen Schaustellungen bereiten großes Ver¬
gnügen, man gehe nicht daran, aus Eilfertigkeit, vorüber.

In sonstigen Spielsachen ist für Knaben, wie für
Mädchen Alles aufgebaut, was nur ein Kinderherz er¬
sehnen kann. Puppen, Kochherde, Kinderwagen, ganze
Bataillone von Soldaten aller Staaten, Helme Trommeln,
Gewehre, Säbel und dann die modernen Spielwerke,
die freilich nicht immer die empfehlenswerthesten sind.

Wir kehren nun zur schon früher besuchten Gruppe
Bekleidungs - Industrie  zurück, in der für die
Damen noch eine große Hutausstellung wartet. Daneben
haben wir noch Hüte und Mützen aller Art, Handschuhe
und Toilettengegenständedenkbarster Art. Gegen das
C o rset,  auf gut deutsch Schnürleib, für Damen wird
bekanntlich von Zeit zu Zeit in öffentlichen Blättern
immer wieder geeifert. Daß der Erfolg kein riestger
war, zeigt der Stand der umfangreichen Corset-Jndustrie,
die mit ungezählten Dutzenden ihrer Fabrikate die Berliner
Ausstellung beschickt hat.
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toaste bie Turnerei in Alldcutschland zu neuem frischen Thun!
Der „Turnverein Wiesbaden" war nicht der letzte, der aus seiner
Lethargie erwachte; der unter der Asche glimmende gute Funken
entfachte zur lichten Lohe, die alten Kämpen erwachten und
Neue, frische Gesellen traten in die Schranken! Ein neues Leben
entfaltete sich, ts wurde eine Versammlung berufen und am
17. October 1859 wurde der Verein als erstanden erklärt.
Der Verein entwickelte sich immer zu größerer Blüthe und am 6.,
7, und 8. April 1889 konnte er die Weihe seines eigenen Turner-
Heims begehen, nachdem ihm am 24. Oktober 1887 mit Allerhöchster
Genehmigung die Rechte einer juristischen Person verliehen waren.
Dieser allgemeinen Geschichte folgt in der Festschrift eine kurze Ge-
schichte der einzelnen Zweige des Vereins, die ebenfalls ein erfreu¬
liches Bild der Bestrebungendes Vereins gibt. Weiter enthält die¬
selbe ein dem Verein von feinem Mitglied- Herrn I . Ehr. Glück¬
lich zur Jubiläumsfeier gewidmetes vortreffliches Gedicht, welches
wir bereits mitgetheilt haben und sodann ein Programm der
Jubiläumsfeier. So kann der Verein, getragen von den Sympathien
der Einwohnerschaftund der anderen hiesigen Vereine mit Stolz
und Freude seine heutige Jubiläumsfeier begehen, möge er auch
ferner seine Kräfte den städtischen und vaterländischen Interessen
widmen und auch ferner wachsen, blühen und gedeihen! Gut Heil!

* Jubiläum der Handelskammer . Zu Anfang nächsten
Monats werden es 25 Jahre , daß die hiesige Handelskammer nach
dem preußischen Gesetze vom 24. Februar 1870 in Thäligkeit ist.
Während dieser ganzen Zeit hat auch der derzeitige Vorsitzende der
Kammer, Herr Reichstagsabgcordneter Kommerzienrath Köpp, dieser
Körperschaft ununterbrochen als Mitglied angehört. HerrKommerzien-
eath Köpp hat sich nach Bad Neuenahr begeben, nach seiner Rück¬
kehr von dort wird die Handelskammer ihm zu Ehren im nächsten
Monat ein Festessen veranstalten. Mit einer einjährigen Unter¬
brechung ist auch seit 1871 Herr Verlagsbuchhändler Limbarth
Mitglied der HandelSkanimer.

* Reichshall «,i-Theater . Heute Sonntag Abend findet
die letzte Vorstellung in dieser Saison statt, worauf wir ganz be¬
sonders aufmerksam machen. Das gesammte Personal wird sein
bestes Können aufbieten, um dem Ganzen einen würdigen Abschluß
zu geben. Der phänomenaleR 'ckturner Mr.'Dare wird seine besten
Trics zur Ausführung bringen, ebenso die graziöse Luftgymnastikerin
Mllc. Stuart , welche leider infolge Krankheit einige Tage nicht
arbeiten konnte, seit gestern aber wieder auftritt. Sodann wird
der beliebte Humorist Herr Max Berna Busch seine besten Couplets
zum Vortrag bringen. — Vom 15. bis 30. Juni er. bleibt das
Theater geschlossen. Ab 1. Juli beginnt dar Gastspiel des Berliner
Tarodie-TheaterS.

* Belohnung . Der HausburscheWilh Jllian,  der bei
dem Brand im Curhaus am 16. Mai durch sein thatkrästiges Ein-
schreiten verhinderte, daß das Feuer eine größere Ausdehnungan¬
nahm, hat von den an der Versicherung deS städtischen Mobiliars
betheiligten4 Feuerversicherungsgcsellschaftcn, der Magdeburger,
Aachener-Münchener, dem Deutschen Phönix und der Westdeutschen
BerfichcrungS-Artien-Bank eine Belohnung von 25 Mk. erhalten.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Maurer-
meisters Wilhelm Pfeiffer  zu Sonncuberg wird, da derselbe
zahlungsunfähig ist und seine Zahlungen eingestellt hat, am
10. Juni 1896, Nachmittags68/, Uhr, das Konkursverfahren cr-
ösinet. Rechtsanwalt Eckerm annf  dahier ist zum Konkursver¬
walter ernannt. Koulursforderungensind bis zum 20. Juli 1896
bei dem Gerichte an;: . Iden.

* Anf dem neuen Friedhofe ist soeben das von dem
Bildhauer Robert C a u er in Kreuznach hergestellte, von uns schon
früher erwähnte Grabdenkmal  für den verstorbenen Herrn
Aug. Schmitt (Mitinhaber der Weinfirma Grohs in Coblenz),
Sohn des kürzlich hier verstorbenen Sradtverordneten Adam Schmitt,
unter persönlicher Leitung des Künstlers aussgestellt worden. Das
Monument hat seinen Platz gleich in der Nähe des Hauptportals
des Friedhofs, links vom Haupteingangc, erhalten, es ist das erste
Denkmal am Hauptwcg und darf zu den größten und schänsten
künstlerischen Zierden unseres Friedhofs gerechnet werden. Der
Transport des 400 Centner schweren Marmorkoloffes von Kreuznach
nach Wiesbaden hat keine geringe Mühe verursacht. Aus einem
über 1 Meter hohen Postament erhebt sich ein etwa 3 Meter hoher
Obelisk, der an den Seilen mit einem großen Gewände behängen
ist. Der ganze Aufbau hat etwas Monumentales. Oben an dem
Obelisken ist das bronzene Mcdaillonporträt des Verstorbenenan¬
gebracht, darunter kniet eine weibliche trauernde Figur in Ucber-
lebensgrößc. AuS der auf die Kniee gestützten einen Hand der
Trauernden, welche die idealisirten Gcsichtszüge der Gattin des
Verstorbenen trägt, fällt eine Blumenguirlandeherab. Die überaus
plastische Figur zeigt den tiefen und doch gemäßigten Schmerz der
Trauernden, und es ist bewundernswerth, wie der Künstler aus
dem spröden Material — der zu dem Denkmal verwendete, etwas
bläulich gefärbte karrarische Marmor ist von besonderer Härte —
eine so lebensvolle Figur hat schaffen können. Das Denkmal, an
welchem VI, Jahre lang gearbeitet worden ist und dessen Kosten
sich dem „Rh. C." zufolge auf 30,000 M. belaufen, gereicht nicht
bloß dem Künstler und der Familie des Verstorbenen, sondern auch
unserem Friedhofe, auf dem cs eine neue Sehenswürdigkeitbildet,
zur Ehre. __ _

Aus der Umgegend.
? Limburg , 12. Juni . In der am nächsten Montag be¬

ginnenden Schwurgerichtsperiode  werden folgende Straf-
sälle zur Verhandlung kommen: Am 15. Juni gegen1. den Land¬
mann Jakob Höhler von Villmar wegen Sittlichkeitsverbrechcn,
2. den Taglöhner Peter Joseph Heck von Niederhadamarwegen
Straßenraubs , 3. am 16. Juni gegen die Ehefrau des Metzgers
und Tagelöhners August Groß, Sofia geb. Löhr zu Diez, wegen
wiffentlichen Meineids, am 17. Juni gegen den früheren Postgc-
hilfen Georg Gross von Naffau wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung im Amt. Voraussichtlich findet noch am 18. Juni
eine Verhandlung wegen Sittlichkeitsverbrecheus statt.

8t . Frankfurt , 11. Juni . Unsere Heiden Bütschly's haben
sich in der A u s ste l l u n g hcrvorgethan. ConditorBütschly
aus der Kaiserstraße glänzt mit einer Hochzeitstafel vornehmster
Art und Eis - Bütschly  zeigt seinen weltberühmten Pavillon
für Gefrorenes am Götheplatze. — Ehr. Reiser  in Lahr i. B.
veranschaulicht seine geschmackvollen Fabrikate in Schachteln und
Bonbonniercs. — Sonst beachtenswcrth sind die Pralinees und
Marzipans von Max P ö t t e r in Berlin N., für heute sei noch
M. I . Fleisch mann  mit seinen Likören, Punsch-Essenzen rc
erwähnt.
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titii letzte PchkWm.
Berlin , 13. Juli Nachm. Dar Staatsininistcrium

trat heute Mittag 2 Uhr zu einer Sitzung unter dem Vor¬
sitze der Reichskanzlers zusammen. — In parlamentarischen
Kreisen verlautet , die Regierung habe bestimmte Zusage
gegeben, das von der freien Kommission formulirte
VcreinSnothgesetz anzunehmen. Aus dieser Grundlage
rechnet man für daS bürgerliche Gesetzbuch
mindestens 200 Stimmen , sodaß die Verabschiedung
desselben noch in dieser Sommertagung außer Frage stehe.
Der Landtag  wird in einer gemeinsamen Sitzung beider
Häuser am nächsten Freitag durch den Vicepräsidenten
de» Staatsministeriums Staatssekretär von Bötticher ge-
shloffcn werden.

C Mainz , 13. Juni. Nachm. Segen den Geschäfts¬
führer der hiesigen Ortskrankenkasse,  Goebel , welcher
die Unterschrift deS Vorsitzenden mehrmals gefälscht haben
soll, ist die Untersuchung eingeleitet.

O Bremen, 13. Juni, Nachm. Die Meldung,
der Dampfer deS NorddeutschenLloydS „Bayern"  sei bei
Port Philipp gestrandet, ist unrichtig. Die „Bayern " ist
nur unbedeutend auf Grund gerathen, hat die Reise fort¬
gesetzt und ist in Antwerpen angekommen.

5 Posen , 13 . Juni . Der Schutzmann Ruhnke
wurde heute früh 5 Uhr auf offener Straße , während der
Ausübung seines PatrouillendicnsteS ohne jede Veranlassung
durch einen Revolverschuß im Rücken schwer verletzt. Er
vermochte sich noch nach dem Krankenhause zu schleppen.
Der Thäter ist ein hiesiger 25jährigcr Müller Namens
Eduard Mazusovick. Derselbe wurde verhaftet. Ueber den
Beweggrund zur Thal verweigert er jede Auskunft.

([ Paris , 13 . Juni , Nachm. Die Beerdigung
Jules Simons  erfolgte heute Vormittag . Die Made¬
leinekirche war schwarz ausgeschlagen. In der Mitte stand
ein prachtvoller Katafalk. Um 11 Uhr wurde der Katafalk
aas dem Trauerhause in die Kirche gebracht. Hinter
demselben schritten der deutsche Botschafter und mehrere
AttachecS deS deutschen Botschaft in Militär « Uniform.
Außer dem deutschen Botschafter war kein weiterer Bot¬
schafter erschienen. Als der Sarg in die Kirche getragen
wurde, präsentirten die vor der Kirche aufgestellten Truppe ».
Mehre Akademiker trugen die Zipfel deS BahrentuchS.
Hinter dem Leichenwagen schritten Mcline , der Senat und
der Kammerpräsident . Präsident Faure war nicht er.
schienen.

Briefkasten.
Robert F . Bei Ihrem geringen Brustumfang ist es nicht

sehr wahrscheinlich, daß Sie Soldat  werden müssen. Die Zeichen
bedeuten: Bruchanlagc, etwas nach innen gebogene Kniee, zurück¬
gebliebene körperliche Entwicklung. Die See-Bataillone können nur
sehr kräftige Leute gebrauchen. Die Untersuchung könnte eventuell
auch in Berlin stattfinden.

S 850 . Ja , Sie sind zum Ersatz  deS durch Ihr Ver¬
sehen verloren gegangenen Geldes verpflichtet. Es haften dafür
aber nicht Ihre Angehörigen.

Abonnent F . B . Ja , wird als Schenkung angesehen und
könnte als solche, wenn die sonstigen Voraussetzungen für die An¬
fechtung vorhanden sind, angcfochten werden.

L. R . Adlerstraße Eir̂ für dieZ ahlmeister - Carrisrc
„besonders vortheilhaftcs Regiment" können wir Ihnen zu unserem
Bedauern nicht nennen. Das ist mehr Glückssache. Die preußischen
Regimenter bilden sämmtlich Zahlmeister-Aspiranten aus.

Marine . Wenn Sie ein Glas tragen müssen,  können Sie
in die kaiserliche Marine nicht  eingestellt werden, denn das Tragen
von Brillen oder Monocles ist in der Marine nicht zulässig. Ihre
anderen Fragen erledigen sich dadurch von selber.

Familienvater in Eltville . Bei katarrhalischer Hals-
und Mund bräune  und bei Scharbock dient Alaunwaffer als
Gurgelmittel. Dasselbe wird ans 3—8 pfeffcrkorngroßcn Alaun-
stückchcn und 32 g Wasser hergestellt. Ebenso dient Alaun zum
Gurgeln bei Halsdeschwerden und Heiserkeit, die durch Erkältung
entstanden find. Man löst in 1 Taffe Salbeithee' /g ckg Alaun auf.

Fran W . Die Wartezeit  bis zur Wiederverheirathung
dauert zehn Monate. Durch besonderen Dispens kann indeß eine
Verkürzung derselben bewirkt werden.

Abonnent Rheinstraße . Das lästige Schwitzen wird
allmälich nachlaffen, wenn Sic folgende Methode längere Zeit an¬
wenden. Der Schweiß muß zuerst fleißig mit lauwarmem Wasser,
Essig und einigen Tropfen Kölnischen Wassers abgewaschen und
alsdann mit Salicylstreupulver bepudert werden.

Kaufmann im Wcllritzvicrtel . Sie brauchen bei Ein¬
reichung der Wechsel klage  nicht sogleich auch darüber Beweis
anzutreten, daß der im Ausland erhobene Protest den Gesetzen
dieses Landes gemäß ist, sofern der Protest den Vorschriften der
Allgemeinen deutschen Wechsel-Ordnung entspricht. Ist letzteres
aber nicht der Fall, so müssen Sie diesen Beweis führen.

Fragesteller St . schreibt uns : MeinZ Vater, welcher anf
der Gußstahlsabrik von Fricdr. Krupp in Essen verunglückte, erhält
als Krüppel zum Unterhalt für sich und seine Familie eine monat¬
liche Pension von M. 97.50. Ist nun mein Vater verpflichtet,
von dieser Pension Steuern zu bezahlen? Wenn nein — ist der
Steuer-Empfänger dann berechtigt, überflüssige Möbel zu pfänden?
Mein Vater besitzt außer einem Haus, welches er bewohnt, und
einigen überflüssigen Möbeln kein Vermögen.

Antwort:  Die angegebene Einnahme an Pension ist steuer¬
pflichtig  und hat die Stencrkasse daher auch im Falle nicht pünkt¬
licher Steuerzahlung das Recht, di« Möbel zu pfänden.

Rathhaus in B . 1. Für leichte Cavallerie ist eine
Mimmalqrößcvon 1,57 Meter vorgeschriebcn. Der Brustumfang
soll im Allgemeinen bei der Ausalhmung mindestens die halbe
Körperlängc betragen. L.IMcldung möglichst bald beim Commando
des gewählten Truppentheils. 3. Lebenslauf wird in der Regel
nicht verlangt. 4. Gestattet ist die freiwillige Meldung nach dem
vollendeten 17. Lebensjahre. 5. Zur leichten Cavallerie gehören
Dragoner und Husaren. 6. Ja.

Erich H . hier . Sic können ohne Zweifel Ihr natür¬
liches Erbe  beanspruchen. Wenden Sie sich an die Gerichts-
schreiber und beantragen Sic die Einleitung des gerichtlichen

14. Juni 1896. _ Nr. 13?,
TheilungSverfahrens, wenn alle gütlichen Vorstellungen nichts
fruchten.

B . i« der Bleichstraße . Wenn es sich um einfache Mit-
effer handelt, so ist auch das Mittel ebenso einfach: Mau drückt
dieselben mittelst eines kleinen Cylinder-UhrschlüsselS aus.

Lehrer Sk. in R . Ein sogenannter 100jähriger Kalender
ist in Hamburg, Neuer Wall 31, erschienen. Mit diesem Kalender
findet man durch ein einfaches Verfahren für jedes beliebige Datum
vom Jabre 1800 bis 1900 sofort den korrcspondirendenWochentag.
Den Kalender dürften Sie in jeder Buchhandlung erhalten.

Wetter für Sonntag.
Das Hochdruckgebiet hat sich über Nord« und Mitteleuropa

ausgedehnt. Es ist zumeist andauerndes, schönes, warmes Wetter
zu erwarten. __

— Eine galante Redaktion . Wie ein Römischer Corre-
spondent schreibt, hat die „Provincia di Aquila", eine in letztge¬
nannter Stadt erscheinende Zeitung, eine Preisbewerbung über
folgendes Thema ausgeschrieben: „Welches ist das schönste
Fräulein (Signorina ), die der Leser kennt?" Unter den
„schönsten" wurden alsdann 15 durch LooS erwählt, von deren
(gleichfalls durch Loos bestimmter) „schönster" das Bild im Blatte
veröffentlicht wurde. Ein neues, aber bedenklicheres Preisaus¬
schreiben des Blattes lautet: „Welches ist die schönst « Der«
heirathete Dame (Signorina ), die der Leser kennt?" Eine
Frage, die in dem kleinen, netten Aquila eine Hochfluth von
Tragödien entfesseln wird.

*zEine neue Zeitrechnung scheint allen Ernste« in ab¬
sehbarer Zeit bevorzustehen, wenn eine von Amerika ausgehende,
von der englischen Preffe auf das Wärmste unterstützte Idee auch
in den übrigen Staaten Anklang finden sollte. Nach dieser neuesten
Zeitrechnung würde das Jahr 13 Monate umsaffen, von denen
die ersten zwölf je 28 Tage und der dreizehnte in den gewöhnlichen
Jahren 29 Tage, im Schaltjahr aber 30 Tage haben würde. Nach
den amerikanischen Anhängern dieser Zritumwandlung besteht der
große Vortheil derselben in der regelmäßigen Wiederkehr der Wochen¬
tage während des ganzen Jahres . Da jeder Monat sich aus genau
4 Wochen zusammensetzt, so würden die Tage der Woche immer
genau an demselben Tage wiedcrkehren. Angenommen, daß der
1. Januar auf einen Montag fiele, so würde der 1., 8., 15., 22.
eines jeden Monats das ganze Jahr hindurch auf einen Montag
fallen. Schon jetzt veranstalten die amerikanischen Neuerer der
Zeitrechnung Propaganda-Versammlungen. Sie wollen im Verein
mit den englischen Anhängern gelegentlich der nächsten Weltaus¬
stellung in Paris einem internationalen Kongreß jene Frage
unterbreiten.

— Aufklärung . Sohn : „Vater, warum nennt man denn
die Erdkugel Globus?" — Vater (nach einigem Nachdenken) :„ Na,
weil man gloobt, daß die Erde 'ne Kugel ist!"

M« Pf eines Weitblaffes
hat sich das „Berliner Tageblatt"  durch die allgemein«
Verbreitung nicht allein in Deutschland, sondern in der ganzen
gebildeten Welt, selbst in den entferntesten Ländern, erworben. Wo
überhaupt im Ausland deutsche Zeitungen gehalten werden, da be¬
gegnet man sicherlich in erster Reihe dem „Berliner Tageblatt ".

Diese universelle Verbreitung verdankt cs seinem reichen, ge¬
diegenen Inhalt , sowie der Schnelligkeit und Zuber»
lässigkeit in der Berichterstattung(vermöge der an allen Welt¬
plätzen angcstellten eigenen Korrespondenten). Die Abonnenten des
B . T . empfangen allwöchentlich folgende5 höchst werkhvolle Separat-
Beiblätter: das illustrirtc Witzblatt „IJ1K", die feuilletonistische
Monatsausgabe „Der Zeitgeist ", die „Techaische Rnnfl-
schau ", das belletristische Sonntagsblatt „Deutsche Lesehalle"
und die „Mittheilungen über Landwirthschaft , Gartenbau
und Hauswirthfchaft ". Die sorgfältig rcdigirtc, vollständige
„Handels - Zeitung " des B . T . erfreut sich wegen ihrer un¬
parteiischen Haltung in kaufmännischen und industriellen Kreisen
eines vorzüglichenRufes. Besonders haben zu diesem großen
Erfolge auch die ausgezeichneten Original-Feuilletons aus allen
Gebieten der Wiffenschafl und schönen Künste, sowie die hervor¬
ragenden belletristischen Gaben, insbesondere die vorzüglichen
Romane und Novellen beigetragen, welche im täglichen Roman-
Feuilleton des „IS. V .“ erscheinen und zwar in Deutschland
allein in diesem Blatt- und niemals gleichzeitig in anderen
Zeitungen , wie dies jetzt vielfach üblich ist.

Im nächsten Quartal gelangt zum Abdruck der Roman „Eine
Liebkstragödie " von Paul Bourget , dem berühmten fran¬
zösischen Akademiker. Bourget gilt als einer der ersten unter den
lebenden Romandichtein Frankreichs. Die Stärke seines Talentes
liegt in der psychologisch seinen Seelenmalerei, in der sein aus¬
geführten Characteristik der handelnden Personen. In obigem, an
der lachenden Riviera spielenden, tragischen Idyll kommen diese
Vorzüge des Verfaffers besonders zur Geltung.

VierteljährlichesAbonnement kostet 5 Mark 35 Pf . bei
allen Postämtern. Probenummrrn franco . Inserate (Zeile
50 Pf .) finden erfolgreiche Verbreitung in allen Theilen Deutsch¬
lands sowie ini Auslande._

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 14. Juni 1896. 141. Vorstellung.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Capcllmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Daland, ein norwegischer Seefahrer . . Herr Russen!.
Senta, seine Tochter . Frl . Cronegg.
Erik, ein Jäger . Herr Krauß.
Mary, Senta 's Amme . Frl . Brodmann.
Der Steuermann Daland's . . . . Herr Nowack.
Der Holländer . Herr Müller.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des fliegenden
Holländers. Mädchen.

(Ort der Handlung: Die norwcgijche Küste.)
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag, den 15. Juni 1896.

Geschlossen.
Dienstag, den 16. Juni 1896. 142. Vorstellung.

Große Oper.
Anfang 6ll,  Uhr. — Einfache Preise.

Relchstfallen-Theater.
Stiftstraße 16 . — Direktion: Chr . Hebingcr.

Bis incl. 14 . Junt finden noch täglich Specialitäten-
Vorstellungcn statt. — AusgewähltesProgramm.

Dom 15 . bis einschließlich 30 . Juni bleibt daS
Theater geschloffen . 2943
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Krieger-Verein

GcrmaniaGAllemania
Karten zur Benutzung des Augusta -Bictoria

Bades » 35 Pfg sind für unsere Mitglieder und
deren Angehörige zu haben bei den Herren: Rumpf,
Saalgasse 18; Horn,  Michelsberg 8, u. Heerlein;
Goldgassr 16/18.
_ Der  Vorstand.

Große öffentliche Schnlunücher
veckminlnng

am Montag , den IS . Juni . Abends 8 */ , Uhr,
im Schwalbacher Hof lhinterer Saal ).

TageSordNnng : „Ist es möglich. IN Wiesbaden im Schuh
machergewerbe eine Lohnregelung vorzunehmen?«

Referent:  vr . M . Quarck aus Frankfurt a. M.
Sämmtliche Schuhmachergchülfen und Arbeitgeber werden er¬

sucht, in dieser Versammlung zu erscheinen.
1601* Der  Einberufer

MpiMM Sfeißcfiafe
Stand der Mitglieder: 1« 8 « . Sterberente: SO« M .,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H.  Kaiser , Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, D. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

§chlangenbad
bei Wiesbaden.

Kurhaus Nassauerhof.
(Königlich.)

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.
; 200 Personen fassenden Veranda inmitten der
i Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.

Lieblingsitz unserer Besucher.
Ausgedehnter Restaurationsbetrieb allerersten

■Ranges.
Table d’höte 1 Uhr.

. Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u.
i Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr. 8.

Eisenbahnverbindung Eltville Schlangenbad.
I852 E . Zundel.

LH-
r°s-
M-
KK-
M-
«S-
LS-

KS-
8S-
SS-
Ŝ -

BS-
8S-

- >
M

Rechts - , Straf - und Concurssachen,
Verträge, Testamente, Gläubiger-Arrangements, Gesuche, Steuer¬
sachen, Immobilien - u . Hypothekengeschäft «, Lebens - u.
Feuerversichcrnngsanträae , sowie Auctionen jeder Art
besorgt reell und sachkundig Jean Arnold,

Rechts -Consulcnt , Agent und Auktionator,
1529* Bureau : Schwalbacherstraße 43, 1.

Frankfurt a . M.
HOTEL DßEXEL.

(Altrenommirtes Haus. —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen, Besitzer Wilh. Müller-

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Eeisenden u. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons.

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.

0 I NE R$ und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Electrisches Licht.

grösseren Reisegesellschaften günstiges
_ Arrangement. 857

Zahn.Atelier PauIRehm
Scinnerz- nnfl gefahrlose Zahnoperation(Schlafgas).

Künstliche Zähne und Plomben. 2040
18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprichst, für Zahnleidende: Vorm. 9—1. Nachm. 2—6 Uhr.

Trotz abermaliger Erweiterung
(fit J. Januar (895 erscheint

Die (Modenwett
ohne jegliche 4>vei»«rhohung . Statt frühe » 8 hat jede der jährlich
2%»eich imtftrirtcn ZTwmmer» Fetzt 16 Seiten r Mod «, Handarbeit «« ,
rr « terhatt «ng , rvirthschafttt «̂ «». aufjtvbem  jährlich 12 gyofec
farbige Zn»»en «4?anorrtiH <w mit gegen 100 Ftgaren « « fr 12 Veilag «»
mit etwa 2»0 Schnittmustern etc

vierteljährlich 1 Mark 2S pf . --- 7S « r . — Auch in heften ,u je
25 pf. ---- 15 Kr. (Post-ZettungS'Katalog Nr . 4608) zu haben. — Zu beziehen
durch alle Buchhandlungenund Postanstalten (ssofi-Zeitungs -Katalog Nr. ^L07).
— ssrobenummern in den Buchhandlungen gratis.

Normal -Schnittmuster , befand ersaufg ezeichnet , zu 3V pf.
Portofrei.

• VrrUn W, potsdamerstr. 38. — wirn I, Vprrng. 3. *
Gegründet 1865.

Slirg-Nagali» «ad Lettdigungs-Aiikalt
von

Ennkler CS-asser»
Bl Wellritzftratze 31 ,

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihr grostes Lager
©äsT fertiger Särge,

Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Versandt-Särge mit und
ohne Glasscheibe.

Trauer -Ausstattnngen jeder Art , als : Kleider, Decken,
Kissen, Matratzen in Shilling, Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Dekorationen bei Leichenfcierlichkeiten Uebernahme von
Leichen-Tr anspo rten im In - und Anslande.

WM" Billigste Berechnung.

Auf Abbruch zu verkaufen zum1 —15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
ang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,

mehrere transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & G. Klein,
Pagensiecherstraße._ 4461

Fleisch-Abschlag.
Ia . Qualität Ochsenflcisch, durchwachsene Stücke Pfund

60 Psg., bessereu. Bratenstücke Pfd. 66 Pfg. fortwährend zu haben
Gerichtsürasie9, Ecke Oranicnstraste. 4146

Ein nodi gut erhalt.Korbwagen
[ wird billig zu kanfen gesucht.

Näheres Dotzheimerstraste 14 » Parterre.

kde,
IW
die

Art von Zahnschmer¬
zen vertreibt äugen,
blicklich Ernst Muss'S
schmerzstillende

Zahnwolle .*) Mit
einem Extrakt aus

Mutternelkensim-
prägnirtc Wolle.)

Rolle 35 Pfg. Franz Kuhn,
Kronenparfümerie, Nürnberg,
Generaldepot. In Wiesbaden
beil.au>8 Schild, Drog. Langg. 3,
E. Nloebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otte Siebert , Drog. vis-a-vis
dem Rathhans. 7926

Heirat
Journal Charlott

. E-nd-n Sie Ihre Adres,-.
sehr viele reiche Partie»

'» sende sofort. Offerten-
' tenbura2 Berlin.

*) Nachahmungen zurückweisen.

Um „rite “ die 786b
Doctorwürde

zu erlangen , ertb . wissensch.
gebild . Männern , gestützt auf
Gesetz u. Erf ., einschläg . In¬
formation u. M. V. 84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berlin S-W,

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St ._ 2358

Für 50 Pfennig I
pro Monat wird der täglich , Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende 88

„Wiksbadem Semriil-Anieirer",
Amtliches Organ brr Ktabt Mirsbnbr«,

Jedermann frei in 's Haus gebracht.

Südafrikanische u.austral .Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Sehöber & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , 10. Juni.

Süd-Afrik. Land. -Ges.
Süd-Afrik. Minen: Chartered . . . 4.12

Exploration . ». . 4.18
Äugele , . . 5.50 Mashonal’d Agency . 2.62
Crown Reef . . 12.00 Matabele Gold Reefs . 4.62
Eastrand , . 8.81 Willoughby ’s Cons. . 1.75
Geldenhuis Deep. , 6.87 Australische Ges.
George Goch . 2.25 Brilliant Block . 1.25
Henry Nourse . 7.37 Eingail Reefs Ext. . 0.75
Langlaagte Est . . 6.00 Gibraltar Consol. . . 1.68
May Consolidated . 3.06 Gold . Clem. Claims . 1.25
Meyer & Chariten 6.62 Great Boulder . 10.18
Modderfontein . 8.12 Great Eingail Reefs . 1.12
Nigel . . . . 3.94 Hampton Plains . ., 5.37
Rand Mines . , 33.50 Hannans Brown Hill . 6.68
Randfontein . , , 3.62 Lond . & Cent . J . C. 0.21 prem
3heba . . . 2.25 Lond . & W.-A. Expl. . 1.94
Transvaal Gold . 7.75 Lond . & W.-A. Jnv. . 2.56
United Roodeport. , 5.87 Menzies Gold Estate . 1.18
Van Ryn, New 5.50 Mount Morgan . . 3.87
Wolhuter . . . 8.— Talisman . . . 1.25

Tendenz Afr .: haussirend , Austr .: fest.

Staatspapiere
4 . Reichsanleihe . ,
31/» do. . .
S . do.
4 . Preass. Consols .
®‘/t do. . .
3 . do, . .
6°/0 Griechen , .
5°/o Rai. Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente .
l ‘/e » Silber-Rente .
l‘/a Portug. Staatsanl.
I '/s do, Tabakanl.

» äussere An],
Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
» Lt .B.(Nisch-Pir.)

5o „ St.-E.-B. H.-Obl.l °/o Span, äussere Anl.
4“/o Türk Fund- ,
1°/o do. Zoll- ,
l°/o do.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 11. Juni 1890.
_ (Besonderer Telephon- resp. Depesctiendienst des „Wiesbadener General -Anz  eig era “.)

105.90
104 00
09,40

105.60
104.70
99,55
32,10
87,50

104.10
66 00
40,70
94,80
27 60
99 90
87,90

102.90

64.50
94,80
97,20
21,10

i "/o Ungar. Geld-Rente 104 00
Ut » Eb . „ v. 1889 ' ‘
£ • . " . Silb . .
” Io Argentinier 1887
*/s , innere 1888

» äussere . .
oi|° Unif. Egypter .
6 h  Pnv . , . .

Mexicaner äussere
do. E.-B (Teh.)

“1o do. cons. inn.St.
Stadt -Obligationen.

fji ab ff- Wiesbadener 101,50
X » 1887 d0. 102,00
?</ • „ do. v. 1896 102,20
3/ , 1686 Lissabon 71,10
4 /. Stadt Rom II/VIII . 87,50

1 6,00
86,50
65,60
55.70
55 60

104,10
101,50
93.70
4-5,00
26,20

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,60
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W.-Bauk 112,00
Deutsche Vereins- „ 122,70
Dresdener Bank • . . 169,20
MitteldeutscheCred.-B. 109 60
Nationalb, f. Deutschi. 170,40
Pfälzische „ „ 136,40
Rhein. Credit- „ 136,40

, Hypoth.- , 173,00
Württemb. Verbk. , 148,40
Oest. Creditbank , 297,32

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 157 70
Coneordia « » , 180,50
Dortmund Union-Pr. , 45 00
Gelsenkircbener . . . 168,50
Harpenor , . • « , 157,00
Hibernia . 172,10
Kaliw« Aschersleben . 139,00

do. Westeregeln . 160,60
Riebeck, Montan . . 182,30
Ver. Kön. und Laurab, 152 50
Oesterr. Alp. Montan 67,60

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 114,80
Anglo-Cont-Guano . 100,40
Bad, Anilin.- u. Soda 420.50
Brauerei Binding . . 228,00

,  z . Essigbaus 79,80
, z. Storch(Speier) 130,80

Cementw. Heidelberg . 139.60
Frankf. Trambahn . . 298,00
La Veloce Vorz.-Act. 109,00

do. Stamm-Act. 97,00
Brauerei Eiche (Kiel) 184,00
Bielefolder Masclif. . 340,00
Chem. Fahr . Griesheim 266,00

,, Goldenberg 169,70
. . WTeiler. . 239,00

D, Gold u, Silb.-Soft. 266,Ou
Farbwerke Höchst . 420.00
Glasind. Siemens . . 196,50
intern. Banges. Pr .-Äct. 158,00

. „ St.- . 172,00
„ Elektr .-Ges. Wien 135,70

Nordd. Lloyd . . . 115,90
Verein d. Oelfabriken 103,00
Zellstoff, Waldhot . . 222,40

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,50
Piälz. 241,80
Dux, Bodenbaoh , , 53.75
Staatsbahn . , , , 309,75
Lombarden , , , 91,12
Nordwestb, , , j . 226,50
Elbthal . . . , . 137,75
Jura -Simplon . . . 108,40
Gotthardbahn , . 173,90
Schweizer Nord-Ost . 140,70

, Central . . 140.00
Ital. Mittelmeer , . 93,70

, Merid. (Adr. Netz) 126 20
Westsicilianer . . . 59,00
sub Prince Henry . . 87,70
Eisenbahn-0biigationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 01.00
4% do.v.81(31/,101.49) 101,70
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabetbb .steuerf. 103,70
4 °/o do. steuerpü. 100,10
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 100,20

do. Silber 84,60
Oest. Nordwestb. 115,10

„ Siidb. (Lomb.) 110,20
, do. . , 72,00
, Staatsbahn . 117,70

Oest. Staatsbahn . 104,90
, do. I-V11I. 94,40
, do, IX. 92,80

4°/
h°/o
&°/o
8°/o
5°/o
4°/»
3°/0
3°/o

3'7, Oest. do. 1885 . 91.70
3°/0 . do . (Eg.-Nr .) 93,20
4°/0 Prag Duxer . . 113,00
4°/0 Rudolfbabn . . 85,70
3°/„ Gar. Ital . E.-B. . 53,10
4°/0 Mittelmeerb . st fr. 75,50
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 87,80
3°/e Meridionan , . 56,10
4°/0 Livorneser . . . 56,10
4°/<, Kursk, Kiew . 102,50
4°/0 Warschau , Wiener —,—
5°|„ Auatol. E.-B.-Übl. 89,90
5°|0 Oeste de Minas . 88.50
3°/0 Portug . E.-B. 1886 67,00
4‘/, do. 400er 1889 37,60
3°/0 Salonique Monast 57,00
3% do. Const.»Jonch 75,20

Pfandbriefe.
3l/*°/o v -Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 104,80
4°/0 do , unkdb. b. 1903 104,40
3‘/s do . . . . 1905 104,40
4°/0 Fft .H ..Bk. 1882-84 100,80
4°/0 do . 1885-90 100,90
4°/0 do . 14,ukb.b.1900 103,3g
4°/„ Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,30
4°/0 Mein . Hypoth.-Bk.

funkündb, b. 1900.) 103,20
31/, Nass. Landesb.-G. 101.—
3>/a do . Lit .F.G.H.K.L . 101,70
31/, do. M.-N. . . . 103,90
4°/0 Fr . B.-Cr. VII,IX . 101,50
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 103,10
31/2 Pr . Ctr.-Cr. . . . 104,10
4°/0 Rh . Ilypoth .-BanU 101,10
3‘/, do. do. 100,00
4°/0 Wd .Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Scr. II 103,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
0o/oCentr.-Pac, (West.)

do. (Joaq.)
Chic. Burl. (Jowa.)

do.
do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
Chic.,Milw,u .St.P.
Chic. Rook. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coli.
4°/o Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg.
40/0 Illinois Central .
6°/0 North . Pac. I . Mtg.
5°/0 Oreg . u. Calif. I . ,
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M.

ö°/o
5°/0
4°/.
4°/.

5V
b°/°

100.70
101,80
103.70
94,

87,80
110,90

100,40

87,10
101.70
112,80
77,90
87,-

II.

sylvanien L M. 106,70
Loose.

3*/j0/o Goth. Pr .-Pfdb. I. 123,-
” 117.40

138.90
45,-

129,00
95,30
33 90

105.90

3V,
31/,
3°/o
5°/o
2V,

do. do,
Köln-Mindener
Madrider . . .
Oest. 1860er Loose
Raab-Grazer . .

Türkenloose . . . .
Braun8ckw.Th. 20 Loose
Finnland. „ 10 ,
FreiburgerFr.15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. i
Dollars in Gold . . _
Ducaten . 9,75

do. al marco , . —,—
Engl. SoTereigns , 20,39

29.60
39,00
13,20
23.60

. 16,20
V,

4.18

Berliner
Sehlasscon ree.

18. Juni Nachm, 2,45.
Credit . 220,62
Disconto-Command. . 203,50
Darmstädter , . . 153,75
Deutsche Bank ■ . , 187,60
Dresdener Bank , . 159,62
Berl. Handelsges. . . 146,72
Ruse. Bank . . . . 129,40
Dortmund, Gronau. . 154,25
Mainzer . 119,50
Marienburger, , . . 89,50
Ostpreussen . . . . 92 5b
Lübeck, Büchen • . —,—
Franzosen . 53,30
Lombarden . . . . 153,40
Elbthal . . . . . . 44 .40
Buschterador L, B. 139,40
Prince Henry 87,40
Qotth&rdbahu 174,10
Schweiz, Central . . 139,90

„ Nord-Ost . . 140,25
Warschau , Wiener . . 248,40
Mittel meer . . . . 93,60
Meridional . , . . 124,50
Russ, Noten . . . . 216, 0
Italiener - * . . . 88,10
Türkenloose . . . . 108,00
Mexicanür . . , . , 95,70
Laurahütte . . . . 153,00
Dortmund. UnionV. A, 46,25
Bochumer Gussstahl . 158,25
Gelsenkirchenor B. , . 169,25
Harpenor . 167,50
Hibernia . . . . 173,25
Hamb. Am. Pack . 1 130,25
Nordd.Lloyd . . . . —, -
Dynamits Truste . . 172,62
Reichsanleih# . . . . 99,40
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Geschäfts -Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur Nachricht,

daß ich mein Friseurgeschäft von Faulbrunrrenstr 7 nach

DohhemittAW 10, Ecke KarlßrG,
oevlcgt habe. Hochachtungsvoll
1522* Hch . Rufa , Friseur»

Taunus Brunnen.
Natürlich kohlensaures Mineralwasser1.̂ Ranges

Ju Wj orn , Kkllpt-LePt, ZchBrstze 24.
Niederlagen:

in-n. Ksm. Hllank, Bahnhosstr.,
„ „ ^ orpakk , Wcbcrgaffe,

„ Asty . Philippsbergstr.,
„ „ SSmidt , Ecke Jahn-

nnd Wörtbstraße.
.. „ / »aybach , Wellritzstraße,

119O

Hrn . Kfm.tzhr .Aihek ISw .Hlchf.,
Ecke Hafner - u . Burgstr .,

Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergasse.
„ „ Knickes,Schwalbachcrsir.
. . War , Ecke Moritz, und

Adelhaidstraße,
„ Sichliorn , Adlerstraße.

10  SaafpITe 10
A . Alexi.

ürossss Lagi
Neuheiten in:

Ktuderruage», Sportmage«tasteumagen. Kindrrstuhle,eform-Klappstuhle. verstell
darr Pn t̂e.

BMgste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit,_ __

Wiesbadener General-Anzeiger.

Administrations-CasseJ. W.Günther
Frankfurt a . M., Göthestrasse 32,

Bankgeschäft.
Conto-Corrent- Verkehr. Au- u. Verkauf vou Werth-
papieren . Annahme von Einlagen zur \ erzinsung.
Credite und Vorschüsse gegen Depots . Ver¬

mögensverwaltung.

14, Juni 1896. Nr. Ihn'.

849

1
s

Fahrräder §
K kauft man am billigsten per Lasse, sowie monatl. Ratenzahlung Jj
M nur in der Fahrräder -Niedcrlage und Reparatur -Werkstatt ^

Wiel fieM

%:i,i7'2 P ©t ©r' Barth Wm®*9 §
jg Wiesbaden . Frankcnstratze 14 . „

Feinste KÄstrahm-TafeWntter»können Sie verdienen, wenn Sic sich
an einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Svieler 'ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,
260,000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,
150,000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili-
qunassätze von 5, IO, 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhalt
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco . Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung _ ^ . .Willi. Busch, luamufmollierei Treysa(Bmrh

General -Agent , Dortmund . 1- - - „ 7=

SchwLimevMiimmbikäscherli

emPfiehlt' üHster Qualität 75Ob

LkvorK BLrlehen,
- Calsel.)

Strümpfe für Damen u . Herren
»triCK - von 38, 50, 60 , 65 Pf.

ganz ohne Naht.

v L. Schwenck , Mühlgasse 9.

®trtek- Soclten V0n4o2 pEf‘an’32,38,
L . Schwenck , Mühlgasse 9.

Achtung 1 Achtung ! Achtung!
Mauritius - 5

' * ' Herrnschneider.
empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren- und Knaben.
Garderoben nach Maß . Gut - ha>tb- Anzüge zu 28, 30 35,
40 , 45 M . u . höher. Hosen zu 8, 10, 12, 15 M . u. höher.

Herren . Paletots schon zu 28 M.
Reichhaltige Muster-Auswahl . 4283

Solide

»zu 6
10  Millionen Mark baar

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantierten

Sr Grossen Geld Lotterie*5S
Hauptgewinne : Mark 500000,300000,200000,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 n. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt,

Nächste Ziehung am 13. u, 14, Juli 1896.
Originalloose inkl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk . 22 .—, Mk . 11 .—, Mk . 5.50 und Mk . 2 .75.
Amtliche Pläne , aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . 876b6r. Meinecke, Braunschweig .

Capital - Anlagen
_ 10"„ pro anno= '

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene

«oldminen - IndnNtno.
Sachgemässe Informationen ertheilen

225b ftchB8 >er &  Pönitz , Bankgeschäft , Dresden^

k

Empfehlen
unsere feinst präparirten

Fertigen Oelsarben
für Häuseranstriche, Gartenmöbel, Fußböden rc. rc. in
alle» möglichen Nuancen zu billigsten Preisen.

Eörig &  Cie . ,
Lack- und Farben -Fabrikation,

3526 8 «

P . Bensher ^ ,)
6  Michelsberg 6 . 3122'

M . M

Feder in eine Taschenuhr.
Me sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

>
Qlr

DkkMllck
Abfallholz ytt Kit. M. 1.20,
Anzündeholz „ „ „ SÄ

frei ins Haus liefertW, « ail Ww.2317a
Telephon Nr . 84.

Mein täglich frisch gerösteter Kaffee hält jeden

„Vergleich 44
in Bezug auf Qualität und Aroma unbedingt zu
seinen Gunsten aus und empfehle denselben per
Pfund Mk . 1.25, 1 .40 , 1.60 und 1.80 . Ganz be¬
sonders mach « ich auf meine Mischung,
ä Mk. 1.60 aufmerksam. 4400

Adolf Haybach, Wellritzstr. 22.

Gebrauchte
gute Herrschaftsmöbel.
~  2 sehr schöne Büffets in Nußbaum und Eichen, 1 Schlaf¬

zimmer-Einrichtung , best, aus 2 vollst. h°chl- p°l>rt - Bett¬
stellen, Sprungrahmen , 3theil. Roßhaarmatratze , Deckbett und
Kissen, elegante Waschkommodeund 2 Nachttische nnt weißer
Marmvrplatte und Spiegelaufsatz, mehrere vollst. Betten zu
allen Preisen , Waschkommoden, Nachttische, Vertwow s.
Gallerieschränkchen, seine doppelte Waschgarnitur , Psciler-
svieqel. 1 Kameeltaschcnsopha, mehrere andere Sopha s,
Sessel, Handtuchhalter , 1 Salonlampe , Bowle hochfeiner
Eiskühlet , 1 Bauerntisch , Regulateure . 1- und 2thurige
Kleiderschränkc, Küchenschränke, Anrichten. 1 Kinderwagen,
1 Salonspiegel , 1 Nickel-Notenständer , 1 Stehpult , Schreib¬
tische, Bilder , Spiegel . Teppiche, 1 eiserne Kiste mit mafiv.
Schloß , Bücher, Küchensachen u. s. w. .

Sämmtliche Sachen werden billiger als aus seder
Versteigerung abgegeben und können vor Kauf in meinen
Hellen Lokalitäten bequem besehen werden.

Transport frei durch eigenes Fuhrwerk.
Jacob Fuhr,

1588* Goldgasfe 13.

Dalma
tobtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterGarantie.

Nicht giftig!
Dalma gibt
cs nur in AS
mit — —t- ( KLAHRl
versiegelten
Flaschen zu ^ ^

30 und 50 Psg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig . hält jahre¬
lang 15 Psg . Zu haben
in der Löwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

Empfehle prima

GiiMigek Ckrtklat-
iviirß,

für dessen Güte garantirt wird:
ä Psd . 1.20 Mk. in Fettdärmen
ä Pfund 1.30 Mk., Salami m
Kalbsblasen ä Pfund 1.30 m
gegen Nachnahme. 882#

Güttingen.
Aus . Reifer #, Wnrstfabrlk

Reuen 1896er

Salmering
vers. das Postcolli in zarter frischer
Waare mit garantirtem Inhalt
40,45 Stück franco Postnach¬
nahme 3 Mk.
GNst.Klein ,Greifswalda.Ostsee

Heringssalzerei.

Diamantmehl
feinstes aller existirenden Weizenmehle

(Goldene Medaille Frankfurt a. M . 1894 .)
Marke: Georg Plange » Soest.

liefert bei Äbnahmc von 10 Psund pro Pfund mit 15 Pfg.
bei sackwciser Abnahme 20V Pfund für 26 .50 Mk.

die Hauptniederlage Wiesbadens 4363
Schwalbacherstraße 45 » , Ecke Michelsberg.

»» MmickiN
Xeubau und Ueparaturen ebne Betriebsstörung.

MstZM «»» hewähi-len Lyeteme
für Ziegelsteine (von ca . 9000 Mark an ), Kalk

Kesse 1- Einmaueru ngn  etc.
h Munscheid u. Jeenioke

268b in Dortmund.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr . Goldaaffe 12.

Das

Umäer-Mroseop!
wovon in der Chicagoer

Weltausstellung über 2Vs
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt bei mir für den!
geringen Preis von

nur AU , 1 . 54h
(gegen Vorhereinsend . von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich.
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopes sind, daß>

man jeden Gegenstand
400 □mal vergrößert sehenI
kann , daher Staubatome f
und für das Auge unsicht¬
bare Thiere wie Maikäfer j
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew. !
Haushaltungsapparat
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufVerfälschung
u.des Fleisches aufTrichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Genuß verdorbenen
Fleisches, Käses rc., den
Tod e.Menschen herbeigesührt
Die im Wasser lebenden!
Jnsusions -Thierchen, welches
mit bloßem Auge nicht sicht-
bar sind, sieht man lusttg!
umherschwimmen. 8591

Außerdem ist das Instru¬
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen.

Genaue Anweisung wird |
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
1 Kanu, Hamburg I.

Dklläßih:
Seitifle Srfitiff
des Alten und Neuen Testaments,
vulgatae editionis , lateinisch
und deutsch aus dem Jahre
1720 . Aachen’sche Geschieht,
v. Me«er 1781 . Off . eub . R.c 7i an ht« (Erheb. 1613*

Wichtiginjed Haushaltung
Der echte englische Kitt,

erstesu . anerkannt bestes Fabrikat,
prämiirt auf vielen Ausstellungen
a Fl . 50 . Auch werden allerhand
Gegenstände zum Kitten ange¬
nommen. 1589*
Caesar Lange, Metzgerg. 35.

Gtmi>lmlllter
für Wiesbaden , Cassel,

Frankfurt für ein böhmisches
Bier , das die Pilsener Biere
übertrifft, gesucht Geeignete,
zuverlässige, bemitteltevd.cautions«
fähige Bewerber erzielen brillante
Erfolge. Offert , nnt . 8 . H. 35
befördert die Exped. des „Wiesb.
Gen .-Anz." 1586*

ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
B rgmanii’sLilienmilcIi-SGifß
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei;
Fritz Bernstein, Louis Schild
und 0 . Siebert.

8ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Oschmann, Konstanz»
Bad.  E . 25 . 741b

E)e darfe-
Artikelf

für Herren u. Damen
| versendet Beruh . Taubert,

312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

' und franco . 664b

Älteren sowie
jüngeren

Männern
■wirddie in 27. Anfl. erschienene Schrill
des Med. - liath Dr. Müller über dal

atd/adi (Q/fleitien and

zur Belehrung empfohlen. j]
Freie Zusendung unter Couvert

ffir 1 Mark in Brieimarken. C
( Eduard Bendt , Brauntchw«
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
< bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer ».

Reparaturen Eute Magnum - Bonum.
W per Kumpf 20 Pfg. 1599*

an

F . Lehmann,
. Goldarbeiter, Lauggasse 3,
8943 IStiege.

Nahe dem Michelsberg.

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie. Costüm

sWasser.

,auch per Post gemacht werden.

Reparalnreu
an V.

Uhren nnd
Schrrmcksachei

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schiitü

ar Burgstraffe 10 . l.

Gekittet Lm°? '̂
,basier, Meerschaum sowie
,Kunstgegenstände. Porze
!feuerfest, sodaß es zu Allem
der brauchbar ist. D - Uhl«

Molke Rachs., Marktstr. 19»
iEcke Grabenstraße._

iUmzüge,
per Rolle und Möbclwag
isorgt prompt und billig.

H. Bernhardt,

Häusern und

jeder Art,
lchtuug «. Verpachtung
Vermittelungen von

potheken unter coulan
Bedingungen durch das

mmodilieir -Knreai
in 7k

ist zu haben in der
xxpedition des Wie«
General -Anzeiger.

Goldschmied 2
F . Lehmann,

Lauggasse 3 1 Stieg«

I « . 2thür . Kleiderschrank.
Ivollst.Bettmit Sprungr .1'SophaIw >1 -

la . Kartoffelnnicht,schwarz,k Kumpf 20 Pfg. '
im Centner billiger. 1607*Schachtstraße1,Wirthschakt.E«te Kartoffeln,per Kumps!^2?20 Pfg. zu haben. 1614:

Steingasse 29. 1
fiitjjttl. Kpeiseha«

befindet sich Kl.Schwalbacherstr.9.
Mittagessen 40 Pfg.u.höher,
Abendeffen 28 Pfg. u.Höher. ;1605* Philipp Kolb. 1

Rosen
billig zu haben ai

Schwalbacherstraße 63, Part.
2Efireni!reße,2Eiireii(lipioniß

10 goldene Medaillen-
SaMsKOk

Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
als wirklich einziger£r-
satz für Bohnen-Kaffee.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
6,56En-gros-Niederlage:H„Kilert, Marktstr.19a.v,Pfd.45 Pfg.V«Pfd.25 Pfg.
Sanitäts-Kaflee-CompagnieCommandit-Gesellschaft

Köln a. Rh.

Cigarre«.
Welche Cigarren-Fabrik oderEngros»Geschäft würde einem

streng soliden Mann«unter
günstigen Bedingungen ein
klein. Lager einrichten.Gest.Off. unter„vig-rren"
an die Exp.d.Bl. 1555*

Aebm-
verdienst
sucht absolut zuverlässiger erfahr.
Kaufmann mit techn.KenntniffenundI»Refer. Offerten unterp.U. 17 an die Exped. 1490*
ILeirathen jeden Standes werd.N reell verm.u.strengst.Berschw.Off.u.W.2an die Exp. 1432*

ilK 'WtäM . \
1. bpittiflen 5S75 :
nur prima Objekte zu einem an¬
nehmbaren Zinsfüße.Off.unter

j W K. 100 anbie Exp. d,Bl. 1591*

<La«fe und verkaufe stets ge-R tragcne Schuheu.Stiefel,
aus Bestellung komme Pünktlich' in'sHaus. 1590*Häuser»Delaspeestraße 3.

Gut erhaltener
Bücherschrank^wiÄ zu kaufen gesucht-Gest.Offert,mit Größen und Prc,s-I angabe unterP. W. ob  diesExped. dieses Blattes.

-Mr KrautLerrte!2nußb. polirte Betlstelleu miti hoh.Haupt,Sprungrahme,Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
ru verk.Bleicklffr lSp.4304
Mine kleine Guffpnmpe> billig zu verkaufen. 1580*1 Näheres Heleiienstraße 6.
■* . ii . h . rttmacn zu verkaufen.

u kaufen gesucht. a
täh. Drudenstraße8, Hth. 1St.

WAiNeidkttßMri

»lerstraße 16», Vdh. 1. 1596*
Lin fast neuer Kindcrsitz-
V wagen billig zu vermiethen.

Ein vierrädriges

Federnroücherr
lr Schreiner zu verkaufen. l

Adlerstraße 15, 1 St . h.

Neuer und gebrauchter

Hand-Karren
u verkaufen
000 Weilstraffe 10.

4417 Mauritinsplatz 3.

Laden
in welchem5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboraiski, Römerberg 2/4.

NkkHrG 29
Lade» mit Wohnung für 750 Mk.
zu vermiethen. Näh, daselbst, a

Zn

vermiethen.
dlerstr . 50 1 Zimmer und

A Küche zu verm. 4239

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Merstrchk 58
ein großes, schönes Zimmer m
der 1. Etage sofort billig zu ver¬
miethen.

StifiStflflt 1.
ist eine schöne Wohnung, 1. St.
Seitenbau, 2 Zimmer, Küche u.
Zub. gl. oder 1. Juli zu verm. a

Walramstr . 4 Z. u. Küche
a. 1. I . z. verm. N. 1. St . 4337

LllZerMtze
an der Schicrsteinerstraße3» zu
verpachten . Näh. Wlücher-
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339

JuitMt 15, _
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

| )etf. Mneiimn
sucht noch Kunden in «. auffer
dem Hause . Näheres a
hl. Künstler, Hartingstr. 13, III.

Ei»W .Welmltzen
sucht Beschäftigung. 1543*
Näh. Frankenstraße 21, Hth. p. l.

Offoire Kellen:
«Ltellung erhält Jeder schnell
A überall hin. Fordere P. Post¬
karte Stellenauswahl. Courier.
Berlin-Westend._ 878b

liicherstraffe 6 , b. Kerhurü,
ein sehr schönes Part .-Zim.,

seperater Eingang, auf 1. Juli
möbl. od. numödl. zu verm. 4243

rudenstraste 10 , 3. St . r;
Vdh. ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen. 4263

«Lchuhmachcr» g. Arbeiter w.
A d. Woche 1—2 Paar mit«
machen kann. Näh, i. d. Exp.

Ml - rißt 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres beiD . Geist,
Hartingstraße1. 4270
zSlücherstraste 6 , 6.Gerhard,
D eine schöne Wohn, von 1 od.
2 Zim. mit Küche u. Zubehör
aus 1. Juli zu verm. 4242

eldstraste 15 , Mtlb. 2. St.
w  rechts ein möblirtes Zimmer
mit1auch 2Betten zu verm. 1566*

ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen.  4232

Iahnßlch 22,2.St.
1 fein möbl. Zim. zu verm. 1595*

m

unsere Leser und Leserinnen
und Familienleben

haben Gelegenheit, ihre im
vorkommenden

ouisenstr. 18 , 2. St . möbl.
Zimmer zu vermieth. 1500*

Pauergasse8, ein großesheizbares Mansardezimmer
zu vermiethen. R. l . St . r . 2602*

iTdiwn Hr ^ sigerr

wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen, StellenauS-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofserten-c.

billigfk und wirksamsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Missbadensr HsnsralaiHsigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Heilen vollständig umsonst.

MctzeWssk 35 *
möbl. Zimmer (sep. Eingang),
ungenirt, sof. a. Herren od.Damen
zu verm. Zu erfr. i. Laden das.

3. 2.
ist eine Schlafstelle zufverm. 1608*

Mkkörahc 11,
1. St . r ., erhält ein anständiges
Mädchen oder auch jung. Manu
iehr sch. Schlafstelle._ a

SchchMße3
erhalten reinliche Arbeiter billig
Kost und Logis. 1603*

Ei « säst neuer

SkhlSltt'AMß
zu verkaufen a

Kirschgraben 14 , 2'St . rechts

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Goldgasse9. Hth. 1. 1612-

Misten
gebraucht, billig zu verkaufen

Mühlgasse 9.
MineguterhalteneÄccord-

zithcr mit Noten zum
Selbsterlernen billig zu verkaufen.
Näh.Faulbrunnenstr. 10, Bäck, a

1 Paar zahme

Lachtauben
zu verkaufen.

Grabenstraße 3.

Mine Wohnung 2 Zimmer,
d Küche und Keller bis 1. Okt.
gesucht. Off. unter W. 10 an
die Exp, d. Bl._ 1611*
Wohnungsgesuch.

Junger (aufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310
^ungcr , anständiger Manu sucht
A möbl. Zimmer, ev. mit Kost
Offerten mit Preisangabe unter
K. 41 an die Exp. d. Blattes
erbeten. a

GradeHrG 20
3 Zimmer, Küche und Keller au
1. Juli zu vermiethen.
4340 Fcrd . Ochs.

artingstrast« 13 , hübsche
>Dachwohnung2 Zim., Küche,

Keller auf Juli zu verm. 4230

Metzgergasse 26
Mansardwohnuug, auch getheilt,
per sofort billig zu verm. 4206

. . 60.Tit
sthöne Z^Zimmer-Wohnung sof
z. verm. Näh. bei Hrn. Hofmann,
Maschinist im Kaiserhof. 1574*

einPlMrstraße88dZimmer
und Küche sofort zu vm.  2380
ei >hilippsbcrgstraste 2,FtsP
P 1—2 Zim.. Kell. sof. zu vm
IDömerberg 8 ein leere
44 Zimmer zu vermieth. 1600*
Meingässe 25 ist Zimmer,
A Kücheu. Keller per 1. Juli zu
vermiethen. 4342

Steingasse9
Stube, Küche, Keller n. Holzstall
auf 1. Juni zu verm. 4161

HLtuckateur-Lehrling _ _
A gegen Lohn gesucht bei
Göbel &  Schneider , Stuck¬
geschäft, Maiuzerstr. Schulz'scher
Steinhauerplatz. a

StiMilidilchkkßr. «5
Parterre, ein möbl. Zimmer bei
einer alleinstehenden Wittwe auf
gleich zu vermiethen.

StmMe 3,
1. St . h. l. Abschluß, eins. möbl.

mmcr billig zu vermiethen
heres dortselbst c

ialtaiuMt 6,
ein möbl. Parterrezimmer zu ver
mie hen. Näh, dortselbst. 4255

sin tücht. Fuhr - u . Acker-
. knecht sofort gesucht.

1567* Steingasse 25.
Airschgraber » Nr . 18 a im
Sf Lade « ein Hausbursche
gesucht . _ 1610*

Braver Junge
in die Lehre gesucht 4093

L. Barbo , Sattler,
_ Schillerplatz 1.

kch«l>mtzeelehrliiß
suchtW .Miinster ,Wcllritzstr.16.

wird angenommen bei H . Kopp,
Wellritzstraße 19, 1. - 8357*

tin intelligenter Junge
y  kann das Friseur -Ge¬

schäft gründlich erlernen bei
Jean Espenschied , 4347

Friseur und Perrückenmacher,
No . 1 Ecke Moritz - und

Gcrichtsstraste No . 1.

Einlegerin
findet sofort Stelle bei
Car!SchnegelbergerLCie,

»richtige Nähmädchen zum
Hu Kleidermachen gesucht. 1562*

Hartingstraße8, Part.

LchlMtzk»
Nerostraß- 3, 2._ 1609*

v. Lande ges. Rheiustraste 44.

Iris«,ei Wtzi,
gesucht. Näheres Walramstr. g,
im Gemüseladen._ 1430*

PaMtaft 15,
3 St . hoch, erhält ein Arbeiter
schö nes Zimmer. 1604*

Wedergaffe 43.
H. 1., möbl.Zim. zu Perm. 1593*

I unges , einfach . Mädchen
gesucht. 1565*

Emserstratze 67.

din teinl. Mützen
vom Lande wird bis 15. gesucht.
1594* Riehlstraße2, 1. St.

J Inseraien-Kon. c
| Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als: Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungen, Capitalien, Verloren und

l Gesunden, Stellen-Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen m
Betrag in Zahlung genommen . M

J*3T Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
14 . Juni bis 31 Juni 1896 . Bei AufgabeM

| eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bo»
jpr abzuschneiden und in der Haupt-Expedition (Markt- M
^ straße 36 ) abzugeben.
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Seiden -Bazar S .Mathias,
Schwarze Seidenstoffe enorm billige

Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Otto Herz & Co .’s
Rad fahrstiefel

für Herren und Dame«,
das bisher praktischste auf diesem Gebiete,

J. Speier , IHaehf.,
18  Kanggassr 18 .

4 llärenstrasse« Bärenstrasse 4.
Wegen Aufgabe des Geschäfts

Total -Ausverkauf
sämmtlicher Manufacturwaaren.

Da das Lager sehr schnell geränmt werden mutz, so findet der Verkauf zu
spottbilligen Preisen statt.

Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter
für jeden annehmbaren Preis.D. Bier»

4 Bärenstr. Erstes Speeial-Reste-Geschiist. Bärenstr. 4.

nochste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung:

sind die Eigenschaften, denen die Original-Singer -Nähmaschinen ihre
unvergleichlichen Erfolge verdanken.

Die Neue Familien - Nähmaschine
der Singer Co , die hocharmige Vidrating Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherige»
Erzeugnisse dieser Fabrik, als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-

struction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.
12 Millionen Original - Singer - Maschinen

für den Hausgebrauch, Weißnäherei sowie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr als
400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE»
Gratis -Unterricht auch in der mod. « unststiekerei.

SINGERCo . Act . Ges . (vorm. 6. Neidlinger)
7732 Wiesbaden , Warktstrasee 34.

Zahnersatz schmerzlos,
naturgetreu, brauchbar, festsitzend, speciell amerik.
Kronen - trab Brückenarb , (ohne Gaumen) rc. zu
reellen Preisen. 3887

W. Hunger-Kimhel,
13. Kirchgassc 13. ***«SJT*
Sa Iantzarnermm

NorMilstt..
» 2'

* « 3

11

»

90 M ?S.
garantirt reiner Korn , directer Bezug, sowie sämmtüche
Branntweine billigst, empfiehlt
August Potlas , Lilsmrsllbttk,

4092 Friedrichftratze 35 , Comptoiri. Hof.

III
| Billigste I

I Bezugsquelle s
Herrn . Stenzei

| 16 Ellenbogengasse 16 . |

Josefiae Fiedler-Hilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden
2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschlcifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Neueste ludkufk
franco an Jedermann!

Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte\
meine Collection Mellt, franco eine reichhaltige Aus¬
wahl der neuestem Muster für Herrenanzüge , Ueber-
zieher, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben|
von Jagdstoffen , forstgranen Tuchen, Fenerwehr-
tnche«, Billard », Chaisen- u. Livree-Tuchen -c. ic.
und liefere nach ganz Nord, und SüddeutschlandAlles

| franco — jedes beliebige Maaß— zu Fabrikpreisen|
unter Garantie für mustergetreue Waare._

IPF Mark 6 .40
3.20 Mir. Diagonal-Cheviot zum Hrrren-Anzug in blau,

braun, olive rc. _
Für Mark 1.80

1.20 Mir. Zwirnbuxskin zur Hose, dauerhafte Qualität.
Für Mark 11.80

3.20 Mtr. Satintuch zum schwarze» Tuch-Anzug, gute
Qualität.

Für Mark 2 .50
2‘/s Mtr . Englisch Leder zu einer sehr dauerhaften

_ Hose, hell und dunkelfarbig._
Für Mark 5.70

3,00 Mtr. Burkin zum Herrenanzug, hell und dunkel^
klein gemustert.

Für Mark 4 .5O
2'/«Mtr .Stoff zumHerren-Ueterzicher in blau, braun,

olive rc.
Für Mark 6 .—

3 00 Mir, modernen Stoff zum Damenregenmantel in
allen Farben.

Für Mark 16 .50
3.00 Mir. seinen Kammgarn-Cheviot zum Sonntags-

_Anzug , blau, braun oder schwarz.
Für Mark 7 .50

3,00 Mtr. Cheviot zum modernen Herrenanzug, gute
Qualität, braun, blau, schwarz._

Für Mark 3 .45
1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, dauerhafte Qualität, hell

und dunkel.
Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in billigen

!Stoffen für Geschäfts- und Arbeits-Anzüge, in farbige»
und schwarze« Tuchen, forstgrünen Tuchen,
Jagdstoffen , Billard , Chaisen - und Livrcctuchen,

IBuxkins , Cheviots u. Kammgarnstoffen, Loden,
IPaletots - und Mantelstoffen von den billigsten bis I
zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpleise».

8.Ammerbacher,Fabrik-Depot
Augsburg 88 b.

•>

9066

Rel!endmodttNtLchWlk-n.solideLt-tmallrtll
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen.

398?

Stotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anstalt , Schn cgelberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Fenilleron Chef-Redactcur
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